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Z w e y t e r  Abschni t t .
! r i t i s che  B e u r t h e i l u n g  d e r  i n  B ö h m e n  
e r s c h i e n e n e n  W e r k e /  d i e  v o n  P f l a n z e n  

h a n d e l n .

Indem wir die Bearbeitung dieses zweyten Theils 
eginnen, können ww uns die Schwierigkeit nicht 
erhehlen, ihn zugleich für die Botaniker befriedi- 
end und für die Nicht-Botaniker, die vielleicht doch 
inen Blick hinein werfen möchten, nicht ermüdend 
arzustellen.

Die Reitze, welche die griechischen und indischen 
Mythen über die ganze Pflanzenwelt verbreitet hat« 
>n, waren verschollen, und als Uiberrefte des Hci- 
enthums verpönt. Zwar wurden auch bey christ- 
ichen Festen noch Blumen gestreut, um sie zu ver- 
»errlichen, wie einst bey den Dendrophorien und 
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Dhesmophorien der Griechen, allein ohne Rücksicht 
au f die Pflanzen selbst. An die Stelle der sinn

vollen  Epheu- und Fichten - Kränze, durch die man 
die Sieger bey den Jsthmischen Spielen auszuzeich
nen pflegte, war die Gilde der Kranzstechter (6 '«, §- 
wa/rr) getreten, die Blumenkränze bey Festlichkeiten 
feil hielten.

Mährchen Arabischer Kaufleute, um die S tand
orte der Pflanzen zu verheimlichen, und sich den 
Alleinhandel mit selben zu sicher:, oder Schilde
rungen von T'^rmderkrästen derselben, fanden in den 
dunkeln Zeiten des M ittelalters im Aberglauben der 
Menschen das größte Zutrauen. S o  sollten, wie 
Herodot nach einer Arabischen Sage berichtet, die 
kleinen Zimmtstangen, wie S ie  im Handel vorkom
men, von großen Vögeln gebracht werden, die da
m it ihre Nester an steilen, den Menschen unzugäng
lichen Felsenwänden erbauten; die C a s s i a -  Lorber 

Q rn ra )  wuchs nach ihnen in einem See, 
wo sie von einer Art Harpyen bewacht wurde, so 
daß sich die Einsammler dieser Früchte bis auf die 
Augen mit Fellen bedecken mußten, um sie zu ge
winnen. Der arabische Weihrauch- Baum wurde 
von verschiedenfarbigen Drachen bewohnt, die nur 
durch den Rauch von dem wohlriechenden Harz 
S t ö r  a x vertrieben werden konnten.

Die



Die Berichte der Reisenden des i^ten und i^ ten  
Jahrhunderts Wilhelm von R u b r i q i u s ,  M a r c o  
P o l o ,  Dincenz von B e a u v a i s ,  Oderich von 
P o r t e n a u ,  Johann  M a n d e v i l l e  *) sind mit 
einer Menge ähnlicher Mährchen, die sie aus den 
Morgenländern mitbrachten, angefüllt, so wie über. 
Haupt die Werke von Albertus M a g n u s  und 
mehreren, die wir im ersten Theil unserer Abhand
lung angeführt haben, den Hang des Jahrhunderts 
hinreichend bewähren. W ir müssen es zwar unsern 
vaterländischen Schriftstellern zum Ruhme nachsagen, 
daß sie mit Nüchternheit und Umsicht nicht alles 
aufnahmen, was sonst in ziemlich ausgebreitetem 
Umlauf war. S o  finden wir in jener Zeit keine 
Erwähnung von dem Tatarischen Lamm B a r o m e t z ,  
ob es gleich bestimmt slavischer Abkunft ist, und 
von dem W ort B eran ein W idder, Bcränek oder 
Beranec, ein Lamm, abgeleitet werden muß. O d e 
rich und M a n d e v i l l e  haben davon gesprochen; 
letzter erwähnt blos der Frucht eines Baum es im 
C a d i l l a  von der Größe einerKirbis, in deren Mitte 
sich ein Thierchen befinde, das Fleisch und B lu t be
sitze, wie ein Lamm. »Dieses Mährchen verbreitete 
sich allgemein, die Pflanze wurde abgebildet, das

Fell

*) Den M a r c o  P o l o  und M a n d e v i l l e  besitzen 
wir in einer alten böhmischen Übersetzung aus 
dem L^ten Jahrhunderte.
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Fell und Gespinnst aus der Wolle desselben für 
theures Geld erkauft, und in Naturalienkabinettsn 
aufbewahrt; es ist merkwürdig zu beobachten, daß 
es vier Jahrhunderte bedurfte, um einer an und 
für sich lächerlichen Erzählung den Glauben ganz 
zu benehmen. Noch in dem ersten Bande des ä n li
chen Feldlebens von Herrn v. H o c h b e r g  7 6 0  
findet sich dieser B a r o me t z  abgebildet, und mit fol
genden Worten beschrieben: B a r o m e t z  wächst in 
L a r t a r i a  in der Landschaft Zamol c ha ,  da die 
Inwohner einen Kern wie die Melonenkcrne, doch 
ein wenig länger, aussäen; daraus wächst ein Kraut 
wie ein Lamm, d m es mit Füssen, Haupt, Ohren 
und Wolle gleichet; die Wolle ist zart und rein, 
davon macht man Hauben, wie bey uns aus der 
Baumwolle; das Fleisch gleichet den Krebsen, ist 
süß und sehr Wohlgeschmack, und wenn man darein 
schneidet, läuft Blut oder ein rother Saft daraus. 
D as Kraut treibt einen hohen Sleng l ,  und sieht 
an des Lammes Nabel, und bleibt, so lang es ein 
grünes Kraut herum zu verzehren hat ,  wenn sol
ches vergangen, so welkt und erstirbt dieses Frucht
thier; der Wolf trachtet dieser Frucht sehr nach, und 
frißt es lieber, als nichts anders. Ein Fell von 
einem solchen Lamm, so in dcv Größe eines Ka
ninchen, davon die Wolle eines halben Fingers lang, 
wie auch vergleich n schon gesponnene Wolle und 
Garn, kann män zu Amsterdam in eines Apothe

kers
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kers Johann S c h w a m m e r d a m s  Kunstkammer 
zu sehen bekommen, und daraus des vielleicht ent
standenen Zweifels, ob,» es auch wahr seyn möge, 
sich entledigen... Und L oy G u y o n  in seinen O i-  
vcr.^e  ̂ I^eeons meldet ^von diesem B a r o m e t z  
folgendes r Wertes cecz  ̂ s0nr1)1croit estre otiose, 
l ontiouve s 'il avoit lioim nes de
Xonr et <Hitorii6, l̂ ui. ussöurent «8tre oko86 
veiiia ltle , eomme rle Alosoovrtes, ?o10ni6Ns et 
Vulacl^iens, c^ui orU AsteL sur les lie iix  , ^ui 
1'ont rjsseure? rmx iran ca is, ejui aceom ^a^ne- 
rent lienr^ 1e tr oisieine en kolo»H6 — —
D r Fortscher des Hochbergischen Feldlebens oder 
Oeor^ic a euriosa Martin E n d t e r  dritter Theil 
4c)y erklärt bereits dieß Mahrchen als eine Erdich
tung, indem O l e a r i u s ,  dem ein solches Fell in 
einer Kunstkammer in Moskau > gezeigt wurde, sel. 
des für ein gewöhnliches ungebohrnes Lammfell ge
halten, wofür es auch von Engelbert K ä m p f e r  
erkannt worden sey , doch möge man sich nicht 
wundern, daß diese Erzählung bey dem gemeinen 
Mann Glauben gefunden, da solches von dem ge
lehrten Julius Caesar Soali^er exerc. 181 8eet. 
2:) 60ntrn (Greinn. beschrieben worden, dem der 
berühmte Botaniker Johann B a u h i n  den Ruhm 
der ersten Relation beneide, und der hochweise sonst 
überaus vorsichtige englische Kanzler Laoo äe V e -  
raüum.io, Iiist. nat. cent. ^  ̂  in. ^47 »- 609

ob
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ob er gleich das Fressen des umstehenden Grases 
bezweifelt, der Sache selbst dennoch nicht abgeneigt
ß y ,  und meine, daß daS GraS ein solches B ild  
annehmen könne.

K ä m p f e r  in seinen ä m o e n ita tilm , e x o t i -  
e i ,  p->x. zo g  scheint der erste gewesen zu seyn, 
^ r  dieses Mähr che» berichtigte, und den Nahmen 
B - r o m e t z  von dem flanschen W ort B a r a n  ab 
leitet«. ')  Nach seiner Bersicherung hat man in 
der T a t a r - e y  von einer Pflanze diese« Nahmen« 
gar keine Kunde, sondern die Schaf« allein wür- 
den Barametz genannt. " )

Demungeachtet erhielt ?  i n n e  au« C h i n a  
ei» F - r r e n k r a u t  unter dem Nahmen B a r s -
m. t z ,  das er, obgleich «S ohne Frucht« w ar. al« 
ro lxporl.um  B a r o m e t z  beschrieb, auch Lo u .  
r e i r »  will die P flanze, di« zu dieser Fabel Anlaß

ge-

) Vsrsn vox 8el,voo,e,e orignns e»t, kolonis 
K u 88i8< ,u e  o v s m  8 itz o iL e s i,8 . eu ju »  ä im u n i i iv u ia  

k o lo o ie v  8 0 lig t  k s r s o e L ,  N o 8 e o v iU e e  L o r s n e lr ,  
eorrupte KsrowetL. x. zo6.

) iVuiiibi ^srtsrise ss  «xisteotis roo^Ii^li ßrs- 
rnios pssvvotis Sxtgi notitia, oegue ulls re» 
LarornvtL ä ie ts , p rao ter^asw  ovirniw xeeii».
k  L«8'
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gegeben, gesehen haben, und beschreibt sie in der 
r i  eoctliueti. 829  eck. ^  illck. unter obigem 
Nahmen, gleichfalls ohne Befruchtung. >V»1lck. in 
der pl. L , 2 6 9  versetzt dieselbe in die 
Gattung /^jckckium, ebenfalls nach Muthmaßung, 
da er sie gar nicht kannte. Nach L i n n e s  Be
schreibung ist die dicke Wurzeis von einer gelben 
Wolle dicht umgeben, die doppelt gefiederten B lä t
ter sind nach L i n n L  einen Schuh, nach L o u r e i -  
ro 6 Schuh hoch; es wäre zu wünschen, daß die 
rußischen Botaniker, die den nächsten Berkehr mit 
der chinesischen Gränze haben, es sich angelegen seyn 
ließen, diese Pflanze genauer zu erforschen.

M it dem Fortschreiten der Kenntnisse ging eS 
im iZten Jahrhunderte nur mühsam vorwärts, und 
der Hang zum Wunderbaren hatte eine Art von 
Scharlatanismus erzeugt, der auf die Wissenschaften 
einen sehr nachtheiligen Einfluß nahm. H err. D r. 
C u b a  stattete den Maynzer Herbarius mit einer 
Menge erdichteter Abbildungen a u s ,  die nebst den 
arabischen Sagen durch mehr als ein halbes J a h r 
hundert aus einer Auflage in die andere übergin
gen, so wie sie denn auch in der viel spätern Aus
gabe des böhmischen Herbar noch vorkommen. D ie 
unrichtigen Bestimmungen und Angaben der S tan d 
orte jener Pflanzen, von denen nur einzelne Theile 
in den Pharmacien und bey den Materialisten al-

Hand-



Handlungsartikel vorkamen, wurden in der Folge 
in die Pharmakopäen übertragen, wo sie noch heut 
zu Tage nicht ganz vertilgt werden konnten, denn 
es war der allerneuesten Zeit vorbehalten, an Ort 
und S te lle , wo es auch allein möglich ist, viele 
dieser altern Irrthümer aufzuklären. Einen wesent
lichen Dienst hat hierin die gekehrte Gesellschaft in 
C a l c u t t a  den Wissenschaften geleistet, indem selbe 
einen botanischen Garten mit großem Aufwand ein
richtete, und die Arbeiten der dortigen Gelehrten in 
den asisiio researclres der gelehrten Welt mittheil
te. D as in dem u te n  Band 153 enthaltene 
Derzeichniß der indischen Phatmakopäe von „Lohn 
F l e m i n g  macht uns mit mehrern Pflanzen be
kannt, die schon in dem alten Testament vorkom
men, und die uns bisher noch unbekannt geblieben 
waren, wie das O l i b a n u m ,  das nach Co ke
ll rocke und N o x b o u r g  von der Kos^vella ser- 
ratn abstammt. Die Linneische Gesellschaft in Lon
don hat ebenfalls in ihren Schriften manche ältere 
Pflanze zur Kenntniß gebracht; durch sie erfuhren 
wir, daß die  ̂ in den Apotheken bekannte Oulta 
Oainkir von einer Adnelea abstammt, der der 
Beynahme Oarnliir belassen wurde; die neue Bear
beitung der S c i t a m i n e e n  durch R o s c o e  und 
R o x b o u r g  hat über eine der schwierigsten Pflan- 
zcnfamilien, die größtentheils officinell ist, ein neues
Licht verbreitet; endlich Herr Professor Curt S p r e n 

ge l ,



g e l ,  der Gelegenheit hatte, alle diese Werke zu 
seiner mit ausgebreiteter Gelehrsamkeit ausgestatteten 
Geschichte der Botanik zu benützen, hat den B ota
nikern einen ariadnischen Faden in die Hand gege
ben, um sie dem Labyrinth der mittelalterlichen 
Verwirrungen zu entziehen. Wir werden diese Bor- 
arbeiten sorgsam benützen, doch werden vielleicht 
manche zu wenig und unsicher angegegebene Pflan
zen noch unentzifsirt bleiben.

D a uns hauptsächlich daran gelegen ist, die 
richtigen älteren böhmischen Benennungen sicher zu 
steilen, so werden wir diese, so weit es möglich ist, 
vollständig ausziehen, dagegen die Synonyma -^ ,o -  
timenriorum von dem Jahre l z y z  , da sie größ- 
tentheils nur deutsche Benennungen enthalten, ganz 
weglassen. Wir beginnen mit dem Herbarius des 
Magister Christannus von Prachatitz, der nicht nur 
die böhmischen Nahmen der Pflanzen, sondern auch 
kurze, manchmal höchst undeutliche Beschreibungen 
beygefügt hat; die Synonyma sind sehr oft unrich
tig, oder wenigstens sehr veraltet, der böhmische 
Nahmen und die Beschreibung muß uns hauptsäch
lich zum Leitfaden dienen.

Die Pflanzen, die wir mit Zuversicht bestim
men konnten, sind folgende: oLkicinale

et k o x d . Zazwor. (mreumA
2 « -



X eäosria  Ilosv. §zitwar. 8a1vi>
olkieinalis Ssalwige. 8. Horminum
( 6 aAe7neH «^r) Ssalwige plana. 8 . pratensis 

Ssalwige polflä. Valeriana offi- 
einalis (ame/r/e/Za) Kozlik. Vroeus sstivus
(c>oe«§) Ssafran. Iris llorentina 
Kosatecz biely. I. ^errnsnioa Kosatecz czer-
weny. I. pseucloseorus K. wodnj. Yperns 
lo-^u« Galgan diwoky. 8virpus (^>-

Skrzipie. 8solisrum oCieinale (-«ecs^ n ) 
Czukr. kanieum mili^ceuui Jah ly .
^oliunt teniuleniuni (Lo/r«^r) Kükol. *) 11or>
äeum  vulgare Geczmen. vipsscus
fullonum  ( <7a^ c i« ^  /x r^ r /k n m )  Sstietka. o .  
prlosus (^>^a ^/orr'§) Sstietka plana. 8ca- 
liiosa srvensis Kawias aneb Chrasta-
wecz. 8 . xraemorsa ^ o / y  Czert-
kus. Valium ^xparine (7r«L/a) Wiezel. klau- 
ta^o lanceolata (a^oF/o^a) Gitrocziel. 
liuni Ehmelik. Vuseuts europsss

Kokotie, Hacze. ^.neliuss oilicinsljs 
(S ^ /o ^ a )  Wolowy Gazyk. ^mplritum offiei- 
nsle (L7o^oLc/a ms/nr) Sw alnik. I-^simaeliia

n u-

*) Die alten scheinen das Wort Kükol für alle Arten 
von Unkraut, wie die Lateiner das Wort Lirsm, 
gebraucht zu haben, in der Folge wurde aber bkS 
^sroshMwL oiütsgo unter Kaukol verstanden.



«umulsrk» Strzelne korzenie. k rim u l»  oM einsli»  
 ̂ ^e^o/r/ea  a /öa) S traczij noha 

aneb Podlessttka. 6^elsinen  euroxseunr (6Vee^a) 
6 hleb jlvlnsty. (!onvo1vu!us (r-o/«^r//^) Sw lak 
aneb Swlaczecz. ll^ose isnm s u i^er 
Blen. V erl-sseuin  I l is ^ s u s  
Diwizna. ^ r i tb re s  een taurium  ( (7<?/r^a«rea r-e/ 
k'e/ ^e,vae) zemie zlucz aneb Hlistnik. A tro p a  N s n -  
«irs^ora Muzijk aneb Stryczek. k ^ s s l i s
^IlcekeuZi Liffcze Jablko aneb Morste
Wissne. 8o1snu in  n i» ru in  (i5c»/a^«/n) Psy wjno. 
k lrsnruus cstb a rticu s  (— ) Rzestetlak. H eller» 
ü e l ix  a,^o/<7a) Brzecztan. V itis  v iu iter»

Wjno. ^llvse psssse (/,a^« /ae ) Rozin- 
ky/j C lieuvpoüium  o liäu m  8 u r i l l i :
Lebedka. kela eicls (L/e/a) M anhold . Oentisn» 
lutes (6e^ra//a) Horzecz. 0. eruersts ( 0«cra- 
^a) Raczck. kr^nxirnn csrnpestre (/>r>r§/ r̂ e/
ce/rr«,?r Maczka. 8snicula europses (.5a-
^rett/a) Zindawa. vsueus Csrotts liortensi» 
(Sa«c/Lr) Mrkew aneb Mrkwicze. v . Osrotts sr- 
vensi» Mrkwicze polstä aneb ptaczijHniz»
do. s'onium inseulstum Bolehlaw aneb
Wssiwecz. ^ejusllein «einen ( //a ^ e /)  Bolehlawo- 
wö Siemie.  ̂ keueeäsnum otkieinale

Gelenij korzen. 6riiknmin insritimum (O^e- 
Bodlak. Ilerseleum 8p1i0Nll^- 

tiuin (^s^c-«r Nedwiezij paznoht. I^i-



LM icuin Levisticum  Liebstekl aneb
Libeczek. S ison ^nim i (a^reo^-) Omyt. Soanelix 
cerefoUum Trzebule aNeb Kerblik.
Iiti^grZioriL 08truiliinm 38stebl)br.
L'a8tinaoa sativa (L a tt^ a ) Pajtmak. ^nellrum 
^rsveolens ( L ^ « ,? r  Ms,vere) Kopr wlsffy 
k'oeniculum Kopr czeffy. ^arum Cai-'
v i ( Ler̂ r-r) Kmjn polsky. kim pinella ma^na

"rs/o^) Bedrnik weliky kimi^nella
ävisuin Ztnez. ^ p ium  ^i^veolens

Mirzik. Sambueus Ll)ulns 
Chcbdie. Lamlmcus niZra Bez. s8.
Kore« Bezowy kwiet. ĵ Stapjiyllrjea
xinnsra Klokoczka. I^nrmi U81WI15-
sim um  ( / ^ > E )  Len. ^Iliuü i koirum  ( ^ >  

P ot. Selroendxrasum ( ^ / /« ^ )  Czesnek. 
areüarium Czesnek lesnj. a8^

esIonieiim< Offleych. Milium Ugr-
tä^on. (̂ V Zlatok-läwek. Ornitlio^allmn
uinbellatuin zemffy otzech. Scilla m g r i/
M is  Cybulemorffa. ^8x9raM 8 oN eina1i8
( c h i^ « H  Hromowe korzenie. con vsllaria  k o h ^ o - 
natum (^>a^?re//a) Liczidlo. ^eoru8 (^alamn8 
( c ' a /e r ^  Prustworecz. kerlieris
vulgaris Dracz. Or)2a 8aiiva (K ^ )
Ryze. 5uncu8 (— ) ?  Sitie. knrnex acuw8 

Konssy Sstiewik. k . ^ ce- 
iosa (^ ec/o^ s) Sstiewik lucznij. 6oIcliicum an
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iurnnsle Oczun aneb Pop owe
mudij. Oalunua vu!^tziis (^ /e ,/L a ) Wrzes. 
vo^rbne UeLereuru (La«,'eo/a) Wlczij Lyko. ^ejus- 
äem seinen (6 o < 7 o /^ H n ) Wlczjho Lyka Siemie.^ 
k o l ^ o n u m  k i s t o r t a  ( D ^ ^ / r / e a ,  <7o/«^,r,ra)
Hadowka. k. kersicaria Ndesno.
k . nvieulare (<7e/r^>rc»ci/a r-. ^ ? s ^ e ,/ / r c r )
Truskawecz aneb Wrabczj Gazyk. k. ks^op^rum. 
(Z'aLtt/a) Pohanina. Naurus uobilis (De//,/rL> 
»05/on) Bob. Naurus 6sm pbora  
Kassr. * **)) ^  (^insmomuiu ( (7//ra??romtt/?r) Sko- 
rzicze. vietamnus albus Trzewdawa.
kuta ^raveoleus (A « ta )  Nuta. k^rvla roluu-  ̂
äikolia HruMczka. viantbus äelwiäeus 
e«^) Slziczky. 8 e<1uiu l'elepliiuiu a/-

r̂o )̂ Tuczny Muzik aneb ranne kokzenie. 8 .  sere  
((7̂ a§§tt/a ^^evrc»/' r-. Rozchodnik.
X^rosteitta Obris^o ( 6 r / / / )  Kukol. ^saruin  
euro^aeuru Kopytnik. k o r lu -
laea oleraeea (/^o,^«/sea) Kurzj noha. ^ A riu io-  
ma Lupatoria (^/F^Vno/r/a) Starczek aneb Rze- 
piczek. Lupborbia b e lio sco p ia ? (L §« /a ) Kolo- 
wratecz. L. b.atb^ris (L7a/s/,«t7/a) Skoczecz. 8ein- 
pervivuiu ieewruur (Le/?r/)^r-/r-a) Hromokrzest

aneb

*) V on  dem indischen C a s u r , auch der Uibersetzer von 
Aliiico ko io '8  Reisen n enn t den K am pfer K o ffu r.

**) M äyrisch: hromo.lreff, s. H au sw u rz  in  D o b . W ö rtb .



aneb Nelresk. k u n ie a  O rsn a tu m  G ra -
natow y ström, se ju sile in  ü o re s  G ra n a -
towy kwiet.^ ^ n i^ < ta ! u s  p e r s u s  B ro -
skwe. k ru n u s  O r s s u s  r») e o p ro n isu r, (cr^r<r, e //a )  
B ie la  Wiffne. k .  «lom estic» S l iw a .
k  sxrnosr» (a c e a e /a )  T r n , T rnky. O a w e ^ u s  
o x ^ s e a n td a  H lo h . A lesp ilu s ^ e r m s -
u ie a  Nespule. k ^ r u s  Alrilus
m a c /a /ra )  Zablko planö. C ^ o n i s  v n l^ rii'is  (L7o e- 

Kdule. L p ira e s  U lipeiu lu la  
Tuzebnik. k o s »  R ü z e , sejuseiem  fru e tu «
§« )̂ Jablka Ssipkowa.  ̂ Kudus esesius 
Lac/rr) Ostruzie. krs ŝi-i» collina Trawnicze. 
koientill» «userius Husy nuozka.
k. ar êMes (F̂ /r̂ a/,̂ r'//o/r a/L«̂ r) Nesstowiczne ko
rzenie. l'orineuiM» vreel» Natrznik. OdeUüouiun» 
v»3juŝ L'e//t/o/r/tr) Celido«. iV înpdses (^Ve/r«/s )̂ 
Stulik. ksvonis oFtcrnalis (/^o/r/a) Piwonka. 
Xljuile^is vulxsris Kozy brad-
ka. x^slls ssliv» (^Fe^a) czerny Kmin. eie- 
m»ks ereew (^7â r̂ r«/a) Pryskyrznik. Uelledo- 
rus ui^er Czernö korzenie, aneb sw.
Ducha korzenie. ^uxs kdsinnep^tis 
tr>) Lzanka menffij. I'euerium 6dama«6ris 

Dzanka wietssij. I ŝmiuiu aldum 
Hlucha Kopruwa 8»lurej» dor-lenslL 

(Lak,^e/a) Czibr, aneb Czubr. k^ssopus oMci- 
vslis Vzop. Î ê ela Oslsri» (̂ Ve/),/s)
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Koczurnjk. M m lia  s^ v esir is  M a ta
poljkä. M inliü  oi i«pÄ (L'a^///L///?r M a
la polska. Diese Wiederholung ist wahrscheinlich ein 
Wcrsehcn des Abschreibers, und sollte Balssan heißen. 
NeniliÄ srriiva Mäta. NeMliÄ
s^ualica Mä-a kensta. kleclroma
Iieäerueea (L c/e/a Brzecztcm zemffy.
Ü L t o n i o s  oCieiiialissLe/o^/ecr) Bdkwicze aneb P o -  
ponecz. I^ M U L  8ei's>;l1r!in Mateizie
DouMa. N elissa oÜrcznuli^ Medunka
ancb Royownik. M6li880p!r^iluin (/I /e -
st'^a Dudrawnik. Verlrona oKieinalis
( /n ^ e ? r a )  Wrbina. lHup^rnsiu eLIrcinalis (Z tt.

Ambrozka. 8 c ro p !n ria r ia  no(Io8n 
Krticzne korzenie. sn iiv rim  ( ^ 7 ^ -

Rzerzicha. l i i l : id ^ i  i)ur«n j,N8 - 
io r is  ( /^77,^-r Kokcsska. 8i8^mI»i'iuiiL
n s s iu r t iu in  (L e /rec /sn ) Rzerzicha potocznij. L r u s s l -  
ea o le racerr K apusta. L . L rn cu  ( ^ > « e a )
Horczicze bielä. 8 ingx i8  n i^ r a  (ck>ra/,7>) Horczicze. 
Ilr^iliu iius Kuiivus Rzedkew. ^ I l l iu e a
v is ie in a lis  S lez  weliky. A l^ v a  ro lr in  -
ä ifo li»  ( ^ a / r - a )  S lez  diwoky. ^ Ic n e a  ro se a  
( L / E s / r - a )  S lez  w laffy. C um arin  o C iu in u lis  

R u ta  polskä. 8 p a r l in in  8 u o p a -  
rium  ( Gi nost i t .  O ev.iüiu? (6 ^ /r7 > /tr)  
Zanofit aneb Z anob it. O n o n is  sp in o sa  (
Jahly. H i a  kuiia Bob. V . sn iiv s

B  ( H -
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( ^ 83lkeN). (?ieer 1̂ 6118 Säezowicze»
O l^e irr liiL a  ^ la l i r a  Lekorzicze. N e -
1U otu8 e o e ru le a  S w ateho  J a n a  ka-
derze. N .  oLkieiri3U8 (<7o ,o /5s , ^ a )  Kornonicze 
aneb gehlicze. I r i f o l i n i n  ^ ra ieu s«
D ie te l. I r i ^ o n e l l a  soenun i ^ rn e c u in  ( /^ ,e /r^ //r  
F /aeett^rr) Nzeczke S enno. I l^ p e r ie u m  j)6rfoi"Ä- 
In m  r?. D<7e//M/r«/?r) ZlvoncHkcz.
I r a ^ o ^ o ^ o a  prnt6N8i8 Kozy brad-
ka. I^Äoiuea s a i iv a  ( ^ a c / / /c n )  Loczika. H ie r a -
L'iuin p i l08ei1a Zagemne korzenie.
^ icü ro rin i^  L n ä iv ir i (L /r c i^ r a )  Ssiierbak. I n t i -
1)U8 v . L ^ 'o^c> /?/ü ) Czekanka. ^ r o -
liu rn  I^gppa ( S a ^ a / r a )  S ladky  Lupen aneb R ze- 
pik. 8 a iiio 1 in a  e lram aee^pgrisZ ias Czy-
prz iss, zktere'ho wience delagj. I 'a u a c e iu m  v u l -  
8»r6  r-. ^ a ^ s i 7 e ^ ^ )  W raticz. -^ r -
Iem i8 ia  ^ Irro lL in iin  B ro tan  aneb
bozij dretvcAe. ^ Pe«
lynek. vuI^ariZ  Czernobyl. O n a .
p liä liu m  8w eeIiL8 e //r //r« /n )  Plesni-
tveez. I lm la  H e leu iu m  ba/?r^»a/ra) Ä m an .
8 o U c I^ o  v i r ^ a  s u re a  ( — ) Wisoky Trank. l u s -
s ila ^ o  ket3sit68  ( (7a,vÄ ^artt^r) Dewiesyl. ^  ^ a r -  
la r a  (L ^rF «/a  caLa/r'/ra) M aterzi Liczko. N a t r i -  
c ^ ria  O lian io m ills  ( <7̂ a^ ro ^ r///a )  Herzmanek aneb 
Rm en. ^ n llie m i«  k ^ re tb ru in  Pel-
tram . O o iu ls  (6 o ? tt /s  /ö e^ /c /a ) Rm en smrdutp.



^ ck illsea  M U elotium  Rzebrziczek.
dentanrca d^anns (L,^r"a) Modrak. O b o lu s?

Pieri prsti aneb S taw acz . k p i -  
päc tis  o v a ta  ( ü , / ö / / E )  Dwieliftek aneb Liczidlo. 
^ r i s to lo c ^ ia  d le m a ti t is  ^odrazecz.
d i t i c a  u re n s  ( ^ ,  c/rcr/r§e//ca) Koprziwcr. II . c lio ica 
(pa^r-ae zehawky. k a ric tu n ia  o ilm in u lj«

D en a  nocz aneb bzernyz. Hindus (^7/0- 
?a Morjke G ahody. X an iln i^m  8u i im a i i ^
um ( — )  Horzky Lupen aneb Rzepyk m alij. ( ) u e r -  
cu8 D u b . O alae ( 6 a /ae ) Ssifsky dubowe. d a s -  
trmea v e sc a  Kystyn. ^ i n m  D iablyk.
'"iuus p ic e a  ( H k ^ )  S m rk . I l ic in n s  co m m u n is

Dryak aneb Ckoczecz. ducu r- 
iüta d itrullus Tikwe. ducum is c o -
1oe)'ut1ais ( Czibule horffa. d. Ale-
1o (— )  Melün» Lr^onia allia (^/^o/rra) Posed 
aneb Osech. " 8a1ix  Wrba. 8 . caprea 
Gjwa. 8pinacea oleracea (— ) Spinak. ? o p u -  
lus Topol. N ercurialis Psoser. Iunipenu8 8 a -  
lüna (^cr^L/rs) Chwogka. communis Jalowecz. 
Orana lun iperi (a a a ,/^ a )  Zalowczowe zrna. ^ i i i -  
plex iiorteusis 0///^, c /r ,^ o /ocs/ra) Le-
beda bielä. I^u iselum  arvense 
Przesticzka. k o^ p o liiu m  otlicinale —  Lsladicz. 
8coiopcn6rium  otlicinale Gelenij Gazyk. ^ .lliau- 
tbnm dapiljus veneris Netjk.
ko^triclTUM conmuine Netjk. N a r-

B  2 ctiau -



chrm lia  p o I v i E p k a  Hubicze wstudm-
czech *) C lnllouia ruu^ikeriuu Mech.
L oieU is s d io r in u s  ( ^ a , r c « ^ )  H uba  lesnke. ^um -- 
iiiw  m u se u riu  Muchomurka. k u e u s -
Kostiwal. EouLorva (r-r>o^s) R zasa.

O hne unsere Erinnerung werden die Leser be
merken , w ie  dürftig h ie r  noch die Sprache sich eines 
und desselben W ortes zu mehpern Pflanzen bedienen 
m ußte, wie manche W orte ganz dem deutschen W ort
lau t nach geschrieben sind , wie unausgebildet noch die 
Rechtschreibung w ar, die w ir ganz beybehalten haben. 
Doch wenn w ir sie m it der deutschen und französi
schen Schreibart jener Zeit vergleichen, so wird dem- 
ohngeachtet das Urtheil zu Gunsten unserer Sprache 
ausfallen , die, wenn auch m it überflüssigen Buchsta
ben überfüllt, dennoch im Laut der Aussprache weit 
weniger abwich, a ls  ihre Schwestern.

W ir übergehen den gleichzeitigen Erzbischofs A l- 
b y k ,  weil sein Pflanzcnverzeichniß minder vollstän
dig , und blos in lateinischer und deutscher Sprache 
abgefaßt ist.

Des

*) Unter haben die ältern Botaniker gewöhn
lich dieAui-eü-mriL verstanden, böhmisch Iaternyk, 
die auch öfters an Wässern und in Brunnen vor
kömmt.



D es P a u l  Z i d e k  großes Buch ist ebenfalls 
in lateinischer Sprache geschrieben, und der Codex 
unglücklicherweise gerade bey dem Pstanzenverzeichniß 
unvollständig; der V erlust ist übrigens nicht sehr be
deutend, denn die kurzen Beschreibungen nach C a n -  
t a p r i t a n  stnd g rö ß te n te ils  sabelhaft und unrich
tig , das w ird für einen^Baunr au s A r
menien angegeben, der viererley Früchte b r in g t, die 
6 s r6 a ir i0 n ,rm i genannt werden. D er B aum  
wird a ls  ein G iftbaum  im O rient beschrieben, gegen 
dessen G if t  ein 1'e riu o  au s R etlig  und Lorbeerblät
tern bereitet wird. D er Zimmt C irw inou iu ru  soll 
ein B a u m  aus Aethiopien seyn. I lo r a x ,  O ru ^ a c a n -  
tü u rn ,  , sind dem Verfasser lau ter B äum e,
und I^ a re x  wird ein li^ n u n a  o rie n ta le  genannt rc. rc. 
Won den böhmischen B enennungen, die zwar von 
späterer H a n d , doch wahrscheinlich gegen das Ende 
des iz te n  Jah rhunderts  beygeschrieben w urden , ver
dienen angemerkt zu werden:

k v o n ^ in u s  eu ro p L su s Brslen. k 'a .
s ^ Iv n tie a  B uk. C arp im is  loetulus (

H abr. C o r^ lu s  av e lla n a  Leska. k ie n s
ra r io a , F ik. k ^ r u s  torin>.inÄli8 B rze-
kinie. H e x  ^ .(su it'o lium  S w id a . W ir w ü r
den bey den Handschriften des i^ te n  und rg ten  J a h r 
hunderts nicht länger verweilen, wenn uns nicht vor
züglich daran  gelegen w ä re , die ältern böhmischen

P fla n -
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Pflanzenbenennungen, die nicht immer übereinstim
mend waren , so viel möglich, ins Reine zu bringen; 
w ir müssen daher die G eduld unserer Leser noch fer
ner in Anspruch nehm en, und aus den handschriftli
chen Synonym en der R audnitzer, der P rag e r öffent
lichen Bibliothek und einem uns erst neuerlich in die 
H ände gerathenen m e ä ie u s  aus der' grast.
Kolowratischen B ib lio th ek  zu B resnitz, *) sowohl ei
nige V arian ten  a ls  verschiedene P flanzen , die in 
Christans H erbarz nicht vorkommen, nachtragen. 
S a lv ia  H o rm  n u m  Kadidlnik. Chlapy Duffe. V ero
n ika  oiläci-nalis ( / / ! ? ,ä s  wird Zroflek auch 

genannt, dieser letzte N am en kömmt wahr
scheinlich von ekn-m Geschichtchen, welches uns Hie
ronym us B r a u n s c h w e i g  aufbewahret h a t ,  dem 
es der böhmische Uibersetzer Gewiczky Czerny p. 249 
nacherzählt, es habe nehmlich ein König von Frank
reich alle M ittel der Aerzte erschöpft, um von dem 
Aussatz geheilt zu w erden, ohne eine Linderung zu 
verspüren, a ls  einer semer Zager die Bemerkung 
gemacht habe , daß ein von W ölfen verwundeter 
_ _ _ _ _ _ _ _ _  Hirsch

* )  cü g r t. in  Hky. l ä l i e r  in e ü ic in g l is  in  Las
L n ü e m ic i s  l .  L. Z enthalt nebst verschiedenen 
ärztlichen Vorschriften in la te m  scher S p ra ch e  eine 
böhmische llibersetzung O n lisn i ä o  S i ^ n i s , einen 
la te in  schm H e r b a r iu s  von 252 P fla n z e n  , nebst 
einem I  der dazu, mit deutschen und böhmischen 
Benennungen,



2Z

Hirsch eine Pflanze aufsuche, sie esse, sich d a ra u f 
wälze und lege, und nach kurzer Zeit ganz rein ge
worden sey; er suchte die Pflanze a u f ,  machte einen 
Absud davon, und wusch dem König das kranke B e in , 
der hierauf starke Schmerzen empfand und einen 
Ausschlag erhielt, der bey fortgesetztem Gebrauch 
ganz ab fie l, wodurch er wieder so rein wurde a ls  
ein neugebornes K ind . I n  verschiedenen Gegenden 
B öhm ens werden die neugebornen Kinder noch m it 
einem Absud dieser Pflanze gewaschen, vorzüglich, um  
vor den sogenannten Berschreyen bewahrt zu werden.

V U e r ia u a  ee ltio a  S w a ty  M arzy  korzenie. 
K ulria  iiuewrum S w a ty  M arkyty kwiet. Lora
no olkicinslis ŝr-e>s) B oräk . k r im u la
vlkieinalis Ar. Podlestka. (^6-
n o ^ o d iu irr  6 o tr ) '8  H roznow a bylina.
A tro p a  A la n d ra ^ o ra  Pupenecz.
Aleum. s tlru m a n tie u in  Koprnik.
k e ru la  ^ s a  koetida Zidowske ka-
didlo. ^raveolens M i-
rzik bahn iw y . ssoalouicum s^aa/o/rra)
Lük. 6 o n v u I1 s r ia  p o l ^ o n a t u m  Kokorzik. M ilium. 
I^u llrila ru m  (^e/True/'oeer/e.x) Lilium zlate. ^ .8 -  
p s ra ^ u s  olkroiuali8  (L /ra ,§ « ^ )  Labste korzenie, 
wahrscheinlich, weil m an den S p arg e l an  den Usern 
der E lbe a u f  Wiesen und W einbergen, wo er noch 
heute anzutreffen is t, wildwachsend gefunden hatte.

^.LS-



M o rr is  Prsr.y
korzenie. ko!v)-onum per^icuria 
Swaly Marzy kossile. Le^uni ILoclio1<» (7 ? /^ s  
/a t/e ^ )  Korzen ruzowy. v n l^n ris

Kony kletsß. 0 ? E m m  lu tc i-n i Mak rüz- 
Eowaty ^ .eo liiium . lAsalo-
mauned« 1 o u < rü im  Iiroiitrm unr ( ??ro/r- 

W -lika M aterzy D auffka. 8 t » e ^ s  s r -  
veuLis K las. V cü ^en s o ^ ic in s lis
(^ e ,< 5e/ra) Zeleznik. ^ n t i r i l u n u i^  O ron tin in  
Hledik. O ern n iu m  lo d e r t i s u n m  ^o L e^ -

Urbänek. ^rduus insriaims ^e-
Ostropes. D a s  S ynonym  ist unrichtig, so 

tvie bey den beyden 8oneIiU8 srvenK is und n ^ e r  
Mleczie und Mleczie ja low e, k io s lru in  poro inn in  
und O ^ o n llrü l^ . In u ln  L u b o v iu n i a^k/-

Hwiezdowä bylina. belliZ  ^e ren n is  6 . pl.
Sedmikräsa. Mehrere Pflanzen 

sind uns unverständlich geblieben, so finden wir 
mehrmahl eine Pflanze unter dem Nahmen Urocznik 
aned D ietine korzenie, das der spatere Herbarz mit 
K uplkni-nm  ro iu u ä ilo l irm i vergleicht, nur daß sie 
längere B lä tte r  habe, sie wurde den Kindern in 
daß B e tt gelegt, um sie zu beschwichtigen, wahr
scheinlich 6 .  k o n Z ifo liriM . * ) K e r  h a r t  mit  dem

Sy -
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*) Nach dem jetzigen Sprachgebrauch ist Amocnjk die 
Vulnersri«.



Synonym  t!o ro n o p n «  kommt ebenfalls m ehrm als 
vor, endlich Lopek m it dem S y n o n y m  
8 li. k ü i l ip p i ,  Jo h a n n  B a u  h i n  in dem Werke 
äe ü e r l- is , (kr; sg n c tis  nom 6ii fühpt
wohl eine Iieri>9 8 ti . a n ,  die er für I ^ a -

h a l t , allein von einem L ea^m lare geschieht keine 
Erwähnung.

W ir  gehen nun von den ärmlichen Handschrif
ten zu den ersten ebenfalls nicht sonderlich reichen 
gedruckten Werken über. D aß  erste, das von P f la n 
zen handelt, ist das W örterbuch von W o d n a n s k y  
von dem J a h re  1 5 1 1 ,  aus welchem w ir nur die 
eßbaren P flanzen , jene B aum e und S trä u c h e r, die 
noch nicht vorgekommen sind, und einige wenige 
P flanzen, die er anders a ls  seine V orgänger nennt, 
nebst den Schw äm m en, wegen der böhmischen B e
nennungen, ausheben. N o n  Cerealien und Hülsen
früchten werden angeführt: ^ .v en a  su tiv a  
Owes. H eca le  oorenle Z ito . Horckeun»
V ulgare Geczmen. I r i t i e u m  Pssenicze.
k an i^u m  m ilia e e n in  P ro fo . k is n in
sa tiv u m  ( ^ s )  Hrach. 6 ic e r  I^ons ( 7> ,r§ ) S o -  
czowicze. V io la  sa tiv a  Wikew. V a o o i-
u iu in  N ^ r t iU n s  nennt er czerny Jah o d y  aneb Czer- 
nicze. k r a ^ a r i s  e o ll in s  Luczny Jah o d y . k . v o s -  
ca J a h o d y . O r i^ s u u m  N a jo ra u a  W onnykras. 
S träucher und B äum e werden genannt. S am lm ou«

25
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n ig ra  Bez. k ru n u g  k a d u s  Trzemcha. ("ra tae - 
g u s  O x^aea iN lis  ( Hl oh.  kz^rus l 'o r m i -  
n a lis  Brzek. I ' i l i s  eu ro p aea  Lipa. ^ irm 8
»1uiino5a Olfse. L e tu la  a lb a  B rzjza. ^ c c r  
!*86n(Io -  ?1alanu8  I a w o r .  ^ c e r
k la ta n o id e s  Klenka. ? in u 8  8̂ 1v 68i i i s

S o sn a , B orow icze, Chwoge. k .  p icea  
/?ra?/>ra) Tmolnkcze. k. 6 ed ru 8  Czedrowy 

fftep. 8 a i ix  c a p re a  R okyta. Diese B e 
nennung stammt von dem Gebrauch ab, am  P a lm 
sonntage statt der Palmzweige jene der sogenannten 
Palm w eide weihen zu lassen. 1^axu8 Iraccata  T is . 
k o p u Iu 8  l r e n u d a  Wosyka. k r a x i -
NU8 e x ce l5 io r  Gesen. ^ icu 8  81co n iv ru8 (L 'rco^ro- 

Fik plany aneb blazniwy. k icu 8  ta w a  wie 
X vena  ksAia gebraucht, weil dieser Feigenbaum u n 
geachtet seiner LusnehMenden Größe und S tä rk e  keine 
eßbaren Früchte trug . D ie  S ch w äm m e, die ihre 
N ahm en b is zu unsern Zeiten erhalten haben sind 
folgende r

^garicus 1ac1istuu8 ker8. (L'eHoeL'
/ )  syrowedka. de1ic i08U8 ker8. 
k. ^ / )  ryzecz. Nugcsrius kor«.

/ t t / r g r  2 7 )  muchomuorka. eam p68 tris  ker8 .
zZ ) peczarka. eban ire llua  

k e rs . g s )  lisstij huba.
k ip e ra tu s  ? e r s .  ( ä 'c / ro c ^  8z) tnleczie.
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ru8er et e r̂rnovnlier kers.
92) holubka. 8o 1 e tu s  ru su s  ?ei'8 .
Fr L. l o z )  kozar. *) 8 .  eseulmNn» I'6V8. (L^c/rri^^ 

FL 134) hrzib. 8 .  visoicäus kers. podma- 
flnijk. Ilelveüa inkul.') 8er8. (L c/rs<^  ^ /?F r / .  
i 5y) chrapacz. Norekrirlla esliilenta ( 1 5 ^ 0 ^  

/rr,FL / .  i^ y )  l'ukrer cilrarius Laneis **) I^ e o p e r-  
ü o n  8 o v i 8 l a  8 e r s .  / « / r F L  P Y -

chawka, hubicze (L/)L?r<7a) ist Nrirekisutia p o -  

die beyden Schwämme hlijwa 
sn-ldka (7>,rL/rL^) haben wir nicht ausfindig ma
chen können; in unserer Gegend werden unter H li- 
wy alle nicht eßbaren Schwämme verstanden. End
lich wird unter den Schwämmen auch 
o llie ina lis unter dem Nahmen chrziest
aufgeführt.

B a ld  nach der H erausgabe dieses W örterbuchs 
(1 5 1 7 )  erschien der böhmische H erbanus von C l a u 
d i a «  und  C z e r n y ,  nach dem Vorbilde jenes von 
C u b a  bearbeite t, und m it Abbildungen versehen, 
die aber gleich jener der Passauer Auflage von 1 4 3 4 , 
der A ugsburger von 1 4 8 8  und 1 5 0 8 , und jener 
ohne D ruckort zum größten Theil erdichtet, oder 
wenigstens unrichtig , nu r selten kenntlich sind; un
ter allen  Ausgaben des H e r b a r i u s  oder v r tu «

s s -

*) I tz t kozäk.
**)Diese beydenSchwämme wurden fast immer vereinigt.
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sa i i iw tis , deren i o  vor uns liegen, der Französische 
von dem J a h r  1 5 3 9  bey 1e in P a r i s
nicht ausgenommen, ist jene von F u s t  und S c h o i-  
f e r  M aynz 1 4 ^5  unstreitig die schönste; die H olz
schnitte sind viel größer, und mehrere Pflanzen ziem
lich naturgem äß abgebildet, die Nürnberger H olz- 
form en, deren sich H ö l z e l  bediente, bey dem 
C laudia» seinen Herbarz drucken ließ , gehören unter 
die schlechtem; die Erscheinung der Abbildungen 
überhaupt m uß indeß eine sehr große Freude erzeugt 
haben , sonst ließe es sich kaum entschuldigen, dem 
menschlichen U nrath Cap. 2 1 2  eine eigene Abbildung 
gewährt zu haben.

D ie Beschreibungen derjenigen P flanzen , die 
die Verfasser selbst gesehen h a tten , ist sehr genau 
und verständlich. D a  sie aber nach der Weise von 
C u b a  alles abbilden und beschreiben w ollten, w as 
in  den Pharm acien vorkam, so verfielen sie, wie die 
meisten ihrer V orgänger des fünfzehnten Ja h rh u n 
derts, in dieselben Irr th ü m e r . D a  indessen m it dem 
ersten H erbarz gewissermaßen eine neue Epoche in 
der Pflanzenkunde beginnt, und dieses veraltete Werk 
sich noch in vielen Händen befindet, auch in Rück
sicht der böhmischen Benennungen wichtig is t, so 
hielten w ir es angemessen, selbes ganz zu bearbei
te n , theils um den Zustand der Wissenschaft in je
ner Zeit darzustellen, vorzüglich ab e r, um die rich-

ti-
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ligen ältern böhmischen Benennungen genau zu er
forschen. Nach dem in der ersten Abtheilung 
io  ausgesprochenen P la n  liefern w ir drey Verzeich
nisse ; das erste enthält die offizinellen P flanzen , von 
denen nur einzelne Theile in den Apotheken vorhan
den w aren , das zweyte die zweifelhaften Pflanzen, 
das dritte endlich diejenigen, deren Beschreibung 
deutlich genug ist, um sie m it größter Wahrschein
lichkeit bestimmen zu können. D ie angeführten S y 
nonyma und ^deutsche Benennungen sind m anchm al 
in Wiederspruch m it der Beschreibung; in  diesen 
Fallen würde immer die letzte vorgezogen.

E r s t e  A b t h e i l u n g .
Verzcichniß derjenigen Pflanzen des H erbarz von 
C l a u d i a n  und C z e r n y ,  von denen nur einzelne 

Theile in den Pharm acien vorkommen. D ie 
Abbildungen sind durchgehends erdichtet 

und ohne W erth.

Cureurno Xadouriu Hoscoe et Ledisbur^ (t7.
n .  Z Z Z ) ist die

wahre ^ e d o s r ia  der D fficinen, R o s c o e  bemerkt 
mit Recht in den lü n n .  tru u s . X I .  2 . 2 7 5 ,  daß 
kloxl). indem er das 8 ^ u . von U beede M d  X I .
7. bey den beyden A rten 6 .  ^ e d o u r ia  und X o ru iu .- 
bet a n fu h r t ,  beyde ungewiß geworden seyen; er 
schlägt daher vor lieber H rd irdm r/ zu folgen, die 
in den Pharm akopaen  bekannte L e d o a r is  a ls  C u r -
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e u m s  ^ e i lo s r ia  (Ziczw ar K . gy  des H e r b a t )  zu 
belassen, der L. ^ e e lo s r iu I^ o x b . aber den Nahmen 
6 . s ro m a tie a  ZulisK . beyzulegen, wodurch auch 
jede Verwechslung zwischen L u re u m s  
und ^ m o m u m  ^ v ru m l)e t vermieden wmde ;  daß 
die Noxburgische P flanze , die bereits in den engli
schen G ärten  eingeführt ist, m it jener von 8u1lsl>ur/ 
L u rac lis : I ^ o n d in .  ü b e r e in s t im m e ,  davon hat sich 

Iloscroe überzeugt. L ru tin m o m u m  Ilo x ii.
^  ^  355 Z rna R aista
menssij K . Zoy ist, wie Ilo sco o  versichert, nach der 
B ildung  der S taubgefäße, und den ganz von den 
Alpinien abweichenden Blüthenstand eine eigene G at
tu n g , wie schon M a t t o n  gezeigt h a t ,  der diese 
Pflanze unter dem N ahm en N eN u rin  L o ix lsm o- 
m u m  beschrieben hat ( ^ > ,2 .  2 5 4  4,
5) L leU arin  ist die Malabarische Benennung, die 
ih r von (K/reetL? ^ r / .  4 e? 5 ) beygelegt
wurde. S o n n e r a t  beschrieb selbe a ls  ^ m o m u m  
I-6P6N8. N a lb . eil. vol^r-. p . 2 7 . h a t die Früchte 
unter dem N ahm en L o rilam o m u m  m in u s  abge
bildet, 2 . ^ m o m u m
s n ^ u s lifo liu m  II  o x  d . e t I I o s e .  s

Z rn a  R a iffa  wietffij/j Daselbst ^ in ^ il ie r  
ossieilm le H oso. e t k o x l)  ( Zazwor. K.
4 Z i .  L o slu s  sp e o io sn s  IloxI». ist der wahre L. 
a ru lü c u s  nach lio sc o e , dem das ^ n .  von l.^//eeas.

g )  zuköm m t, sorgfältig von 6 . s ru lü -
ens



cu5 den wahren K peoiosus zu unterschei
den 2 . 2 / ^ )  Kostus»
K. l yZ. E s  werden drey verschiedene W urzelarten 
beschrieben; die besten seyen die weißen au s Arabien, 
die gelblichen aus In d ien  die schlechter», nach K o x v . 
sind die W urzeln  desselben (^osius in der Ju g e n d  
weiß, und gehen später in das Gelbliche über. ^ 1 -  
pinia Ko 8o. «r o 2 . 1-? OaIrm<;3 iu3-
jor. o lk io i iE u m  nach B a n k s  und D r .  C o m b e  

/-e§. ZZ2) G algan  zamorffy. K . 9 4 . 
k ip e r lo n L u n i e t n i^ rn m  Pcprz czerny a d luhy . 
K. 2 7 z . Nach dem H erbarz kommen diese beyden 
Früchte von einem B au m  in In d ie n  am  B erge 
C a u c a s u s ,  der B au m  soll einem W achholderbaum 
ähnlich sehen, wie die Abbildung bew ähret; die er
sten Früchte seyen der lange P feffe r, und hießen 
N a o r o p ip e r ,  dann w ürden diese Früchte w eiß , dieß 
sey K o iio o p i^ e r , im A lter aber schwarz, und w ür
den dann  k i jw r  genannt. Diese unrichti
ge V orstellung entstand au s  einer mißverstandenen 
Stelle von M a n d e v i l l s  Reise, der ein Pfeffer
wäldchen' in In d ien  beschreibt, in welchem der lange, 
der weiße und der schwarze P feffer, drey nach ein
ander folgende Erndten abw irft. I 'ip e r  O rliek n  Cu- 
beba. K. 1 8 4  w ird ebenfalls als ein B a u m  in I n 
dien angezeigt, k i^ o r  ^  lo n ^ u m  werden
von F l e m m i n g  in der indischen P harm acopäe 
angeführt, e? c. 1 7 4 ) V s le r is r ra
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tQMLirsi R o x i,.  rVrck/ca) Spikanard. K.
ZZ-;. Nach J o n e s  a s ia t . R e s . 2 ,  4 0 5 . 3 ,  105 
4 3 3  und F l e m m i n g  n ,  1 3 3 ) soll die berühmte 
N arde der alten die behaarte W urzel dieser Pflanze 
seyn. H err P ro f. C urt S p r e n g e l  vermuthet je
doch nach D i o s k o r r d e s  und A v i c e n n a ,  die 
beyde die N arben - Pflanze a ls  ein G ra s  beschrieben 
h a b e n , welches A l e x a n d e r s  Heer in unsäglicher 
Menge in Gedrosien (M ekran) a n tr a f ,  daß es 
ä ro x o ^ o i i  M r l ln s  k an n . gewesen seyn könne. 
(Gesch. der B o t. i y . )  8 se lm ru ln  o N e in a le  Czukr. 
K . 6 7 ;  nach den Verfassern des H erbarz wächst die 
Pflanze am N il in Aegypten, sie beschreiben jedoch 
blos die verschiedenen S o rten  des Zuckers, die sich 
im  H andel befanden. keim en 8nreoeo !1n nach 
L i n n . , k .  m n e ro n a ts  nach B e r g :  Sarkokolla. K. 
377 1 w ird a ls  H arz  eines B aum es in Persien be
schrieben. ^ u r p e w m ,  Lurbit. K .
3981 davon wird blos die Wurzel angezeigt, k o n -  
v o lv u lu s  8 e a n n n o o m , Skam onea. K . 3 8 1 ,  die P flan
ze wachse häufig um Antiochien, in Arabien und 
den .türkischen Ländern. Nach H y p o  k r a t  es wächst 
der 6 . 8 e n in o n in , au s  dem das Alepische Skamo- 
nium bereitet w ird , häufig an Zäunen ayf der J n -  
stl R hodus. 8 ti^o1ino8  n n x  vom ion

H aw ran ij oko. K. 2 5 9 . Nach der Jndr-chen 
Pharmakopäe werden die K rähenaugen unter die 
stärksten Narkotischen G ifte gerechnet
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n ,  1 7 8 ) 6 o r6 ia  86>>6sl6na Sebesten owotce za- 
morste K. 347» ^ iL ip !ru 5  v u l^o rig  
Jujube owotce zamorste K. 149. kornia assa ioe- 
ü ü a ,  Czertowo howno K. i g .  D a s  modische 8^ 1-  
p b iu in , das m an in Bakcrien den Speisen a ls  
Verdaungsm ittel beyzusetzen pflegte, wird von k c r u .  
1a Asa nesm rdu ta , unterschieden. AuS
diesem letzten w u rd e , wie bekannt, das berühmte 
8 ^ -p lriu m  von Kyrene bereitet, welches so sehr ge
stützt w a r ,  daß m an a lle s , w as m an von dieser 
kostbaren, berauschenden und fröhlich machenden S u b 
stanz erhalten konnte, in den öffentlichen Schatz nie
derlegte: auch fuhren die Kyrenischen Münzen einen 
Zweig dieser Pflanze neben dem B ilde  des B a t tu s ,  
der ihren Anbau zuerst eingeführt hatte. L u L o n  
KaUm nuin Prysterzicze zamorska K. 9 6 . H e r a -  
eleuin rium im iorunL >V i116? Ä m oniakum  Prysterzi- 
cze zamorska K , 6 .  H r .  P .  W i l d e n o w ,  der die
se Pflanze au s S a m e n  erzog, und in den H o r tu s  
Lol. L b o l .  abbilden lie ß , hatte die Sam enkörner 
in dem G um m i Ä m oniaeuni gefunden , und vermu
thet, daß dieses G um m i a u s  der erw ähnten Pflanze 
bereitet werde. O b  diese Pflanze von dem 
eleum  krrrmces O m el. 8ik>. i p . 2 i g  verschieden 
sey, w äre noch genauer zu untersuchen; in den 
Blüthen und B lä tte rn  stimmen beyde Pflanzen sehr 
nahe üb ere in , wie w ir un s durch Vergleichung ei
ner Gmelinischen Pflanze au s  dem Jo h a n n  M ayeri- 

C fchen



sehen H e r l- s rm m  m it jener des B erliner botanischen 
G artens überzeugt haben. I n  wie ferne die S a m e n  
unterschieden seyn m ögen,- können w ir nicht beur
theilen , indem dem Sibirischen Exem plar keine bey
gefügt sind. A us den S tengeln  der Sibirischen 
Pflanze schwitzt ebenfalls ein klebrichter S a f t '  a u s , 
sie w ird aber von den Kamtschadalen blos zu r E r 
zeugung geistiger Getränke benutzt, deren B ere itung  
G m elin am  angeführten O rte  weitläufig erzäh lt. 
O um iim m  C im iim m , K m in kramffy K . 1 6 2 . 6 0 -  
r is m lru m  sa tiv u m , K oriandr K . 1 7 3 . k a s t iu a e a  
V x ^ o p a n a x , L ppopanacum  K . 2 6 1 . D ie P flanze  
wird a ls  ein B a u m  beschrieben, au s  dessen W urzel 
das G um m i ab träu fle , die W urzel allein wird a b 
gebildet. Unter dem Nähmen m ögen
wohl in den Pharm acien verschiedene G um m iarten  
vorgekommen seyn, indessen sagt G a l e n  ausdrück
lich ( / a e .  L H /7 /. g . 7,. i o z )  aus den W urzeln 
des komme O ppopanax. t ' s l a -
m u s v r a e o  mach den ältern Pharm akopäen

Pryfferzice czerwena K« A 7 9 ; w ird 
a ls  ein B a u m  in  Persien angeführt. D aß  6 a la m u s  
K o ta u s  D rachenblut g ib t, das ^ .v ieen n s das B lu t  
zweyer B rü d er nenn t, h a t c. i .  s i g )
angeführt, ^.mz^ris b i i^ ^ l le u ^ s ,  B alsam  wysoky 
K . 1 9 ;  der B a u m  heiße B a lsa m u s , das Holz X ^ -  
lo k ü 's n m u m , die Früchte (^ n r^ o d a lsa m u m , das 
G um m i O ^ v l iu l s a m u m , Ailenclensis

ist
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ist die Balfam staude, welche in den Syrischen Auen 
in eigenen G ärten  gezogen wird", und nirgends wild 
wachsen soll, wie T h e o  pH r a s t  behauptet, ^ n i ^ -  
ris  L uK ül k o r s k .  M irra  K . 2Z 5. H arz  eines 
B aum es aus A rabien nach dem H erbarz. D ie 
M irrhe der Alten ist uns noch zweifelhaft. Nach 
F o r s k ö l  wurde der Arabische W eihrauch, den die 
Israe liten  aus S a b a  bezogen, von dieser S ta u d e  
genommen, andere führen die M ^ rr l i i ie in
8 to j j .1 i .  oder die S u rn in ite ra  L r o u s -
8o n . a ls  die wahre M yrrhenstaude a n ;  S p r e n 
g e l  verm uthet, daß beyde letzte nur eine A rt b il
den dürsten. D ie Israeliten  erhielten aber im H a n 
del ebenfalls den Indischen W eihrauch, das O l i l ia -  
iwm. der A lten , das unser H erbarz den weißen 
W eihrauch, Kadidly diele, nennt K . 1 5 4 . Dieses 
kömmt jedoch von einer erst neuerlich entdeckten 
Pflanze der L o s iv e lla  t l iu r i le ra  H o x l). und ist in 
der Pharm akopäe unter dem Nahmen C u n d u r  be
kannt. C o l e b r o k e ,  F l e m m i n g ,  und R o x b u r g  
haben die Id e n titä t dieses W eihrauchs m it dem 
O lijisn u m  auseinandergesetzt.
3?7 e? iH y) ^ l o s  p e rfo lia ta  und s u o c o tr i -  
n u , Aloe K . i .  E s  werden bloß die verschiedenen 
Materialistenbenennungen c i t r in u m , e p s t ic u m  
und c a lia lim im  angeführt. N au ru s  6 in a n io rn u m  
( L U E E t t n )  Skorzicze K . 3 6 9 ,  w ird bloß die 
verkäufliche R in d e , und K . 4 3 0  unter X ^ lo e a ^ s in

C 2 die
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die geschlossenen B lüthen des B au m es beschrieben, 
die aus Arabien gO racht werden. Bekanntlich be
zog dam als E uropa den größten T heil seiner W aa
ren aus dem O rie n t, obgleich die meisten Spezereyen 
den weiten Weg von S u m a tra  über China dahin 
machen m uß ten , um nachher nach E uropa  gebracht 
zu werden ; dieß w ar auch die V eranlassung, daß 
vielen indischen Gewächsen der O rien t a ls  Vaterland 
zugeschrieben wurde. I ^ u r u s  C u rn x k o ra  Kamffor
K . i§ 6  w ird ein K rau t genannt, welches vorzüglich 
bey G ew ittern und Erdbeben das reinste H arz aus
schwitze, das in den Arzneyen gebraucht werde, l , .  
n o i- iü s , Bobek K. Z2.  Nsioriiii p a in m iu iii, Neu 
B arb a ru m  K .Z IZ , wird für den Wurzelknoten oder 
W ulst eines in der B arbarey  wachsenden Baum es 
erklärt. D ie achte R habarber kömmt zwar bekannt
lich aus C h in a , sie mag aber dam als noch aus dem 
O rien t bezogen worden seyn. Its ieu n i Usinponti.- 
c-um, N eu P o n tik u m  K. Z i6 ,  w ird a ls  eine kleine, 
re W urzel angegeben, die aus der In se l Pontuö ge
bracht werde. Prosper A l p i n  fand diese Pflanze 
a u f  dem Thracischen Gebirge M o ä o p e , O io so o ri-  
ries sagt, sie wachse jenseits des B osporus, Ammian 
M arceUin, sie habe ihren Nahm en von einem dorti
gen Fluß erhalten, S p r e n g e l  /. <?. r ,  145. O s -  

S en n e  K. 3 4 9 . C. b 'isiu ln , Fistule. K. 
191 , w ird Obst eines babylonischen B aum es genannt. 
Nach A v i c d n n a  kam diese Pflanze aus Ind ien
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über B asta  und K abul. M e in  A b d o l l a t i f  fand 
sie bereits häufig in  Aegypten, wohin sie wahrschein
lich die Araber gebracht hatten. ( S p r e n g e l  /. c. 
i ,  2 1 9 .)  I n  der Indischen Pharm akopäe w ird 
sie noch aufgeführt, ( ^ a ^  H  1 6 3 .)  
inoriia n e iä iss im u , Limonie *) K . 2 3 7 , ^ ird  von den 
Verfassern des H erbarz a ls  eine kleine sehr sauere 
Frucht beschrieben, die jenseits d k  Meere wachse. 
I h r  V aterland ist Ind ien . M n e 2  O aksL a ä s  
V a o a , der sie in F lorida fand , macht zuerst davon 
Erw ähnung. I m  H andel mag sie schon früher be-^ 
kannt gewesen seyn. S to ra x  o N c ttm lis ,  S to ra x  
aneb czerne kadidlo. K . .371. E s  werden drey ver
schiedene W aarenartikel unterschieden. D ie Früchte 
8 io ra x  r r ä i r a ,  die die Größe von Zwetschken Hs- 
ben , und weiß sind, diese nenne man den schwarzen 
Weihrauch. D a s  O n m m i 8 to r a x  tlsä s in ttÄ , und 
der stüßige S to ra x  dieser letzte
kömmt jedoch von einem ganz andern B a u m e , der 

s x c s ls a  U o r o n n a , die aus J a v a  und in 
Cochinchina zu Hause ist. . Avicena und S e ra 
pion w ar der flüßige S to rax  bereits bekannt, 
( S p r e n g e l  / . e . i ,  2 2 z .)  I n  dem K . 2 4 3  wer
den die M irobalanowe **) a ls  Obst verschiedener in 
In d ien  einheimischer B äum e beschrieben. W ir verdan

ken

*) B ei Elaudian: limauny.
MirabolanLwe»
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ken die nähere Auseinandersetzung dieser Früchte 
ebenfalls den neuesten Untersuchungen her Gelehrten 
in C a l c u t t a ,  und dem dortigen botanischen G ar
ten. l e r n r in u l iu  cUrinx» k lox l). M irobalanow e po- 
z lu tlij, sind die N iiod u lu n i citrin i und kommen 
von einem B au m , der au f Bergen in den nördlichen 
Kreisen von In d ien  einheimisch ist. l v r m in n l i s  
k e le r ic a  liefert die M ro b u l^ n i. d e l e r i c i ,  l^ e rm i-  
n u li  in d iL a , die M irobalani Jnd ie  czernij. D ie 1 e r -  
n ü n s liu  O lie d u lg , verschiedene Arten F rüchte, die 
auch der H erbarz nach den Farben unterscheidet. 
R o x b u r g  hatte bereits die V erm uthung geäußert, 
daß die nu r in Größe und Farbe abweichenden 
Früchte von einem und demselben B a u m  kommen 
dürften , die E rfahrung  in dem botanischen G arten 
zu C alcutta  h a t diese V erm uthung bestätiget. Die 
Früchte der l e r n n n u l iu  (H e lm la  werden in  ver
schiedenen Zeiten von einer eigenen A rt Gallwespe 
verw undet, trocknen dann am S ta m m  und fallen 
ab. D er G rad der R e ife , den die Früchte erreicht 
h a tten , a ls sie von dem In sek t verwundet wurden, 
bestimmt die Farbe und Größe dieser M irobalane, 
die in In d ien  H ü r ,  in der Persischen Sprache ü u -  
M eli in der Arabischen genannt werden.
I n  einer persischen medizinischen Abhandlung von 
M uham ed H usen  S k irüL r unter dem T itl. N e k ü -  
L 6 n -  u l -  ^ d v e ^ e k ,  die D r . C o l e b r o k e  besaß, 
werden 6  verschiedene llu lilo li aufgezahlt» Die

A li-
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M r o l i s l s n i  ev a l-ü e i, Czernie okrauh lj, kommen 
von k ü ^ In n tü u s  U m b lie s . Dieser B a u m  wird 
wild und in G ärten  gezogen, häufig in In d ien  ge
funden, da ihn die indischen Aerzte noch bey ver
schiedenen Kompositionen, besonders der K it la d n » , 
anwenden
M irobalane der Griechen waren von allen diesen 
verschieden, diese kommen von der I ^ p o r a u t l ie r u  
N or-inx». Z n  I n d ie n ,  wo die 
Z>Iornnr;o wegen ihrer Schönheit und Nützlichkeit 
in S tä d te n  und au f dem Lande häufig gezogen 
w ird , werden B lä tte r ,  B lüthen und Früchte geges
sen, und in  der Arzney gebraucht, das O ehl au s  
den Früchten wird nie ranzig 
i 6 g )  B e l l o n  wollte am J o rd a n  ebenfalls M iro 
balane gefunden haben , diese dürsten w ohl nichts 
an d ers , a ls die Früchte der k i .^ u a ia  gewesen seyn, 
wie H r . P r .  S p r e n g e l  sehr richtig bemerkt, k u -  
p ü o r k ia  o M ciiw U s, Euphorbium  K . wird ein 
H a rz  genann t, das aus heißen Ländern gebracht 
werde. Z u b a  der U te ,  der gelehrte Entdecker der 
Canarischen In s e ln , schrieb eine A bhandlung über 
diese P fla n z e , der er seinem Leibarzt E u p h o r b i u S  
zu E hren  den N ahm en g ab , ( S p r e n g e l  /. a . 
i ,  i  Z4) k u ^6 iu n  e rv o p ü ^ llu ta  Hrzebiczky K . n 6 ,  
wird richtig als die Frucht eines indischen B aum es 
angegeben. Bekanntlich brachten ebenfalls die A r a 
ber die Gewürznelken zuerst aus In d ie n , k u n ie n

O r a -



6 ra n g iu m , Gablka zrna^a K. 145 . E s  iverden 
süße und sauere Früchte angegeben, die Dlüche L i  - 
la u s r ia , und die Fruchtschale ? ^ l i n ,  werden als 
bescndere Arzneymittel angeführt.. L?ach dcr indischen 
Pharm akopae werden zwar die B lü then  dermalen 
vernachlässigt, die Fruchtschale aber noch immer 
a ls  ein adstringirendes M itte l benutzt ;  wichtiger 
ist noch der Gebrauch der W urzelrinde dieses B a u 
mes gegen den B andw urm , den die englischen Aerz
te in Bengalen von den Eingebornen erlernet haben. 
E s  werden g Unzen der frischen W urzelrinde in 4  
M aß  Wasser so lange gekocht, bis nur Z Seidel 
Flüssigkeit zurückbleiben, dieses rein abgeseigte, De- 
kokt w ird dem P atien ten  in der D osis von einem 
W einglas gereicht, die Zwischenräume muß der Arzt 
nach dem Subjekte bestimmen, da gewöhnlich Uiblich- 
keiten erfolgen. D ie Aerzte H u n t e r  und S h o o l -  
b r e d  haben Versuche m it diesem M itte l angestellt, 
die gewöhnlich den Erfolg h a tte n , daß der B and
w urm , bevor das letzte G la s  geleert w a r , lebendig 
abging. (S«i?//cr/ra/r r// L/re chl/er/. am /.

/  I .  22 , H .
/1. 1 7 6 .)  ^ m ^ d a l u s  c o m m u n is , Mchndly fladke 
ahorzke, K . 2 1 7 . (lnp^rsris s ^ in o s a ,  K appary  K. 
157. 6 is w s  e r e t io u s ,  Laudanum K. 195. wird 
a ls  etwas wohlriechendes Klebriges beschrieben, das 
au f verschiedenen Pflanzen vorkomme, a u f welche es 
a ls  T hau  herabfalle, durch die Luft verdickt werde

und
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und abtrockne. D a s  Laudanum der Griechen w ar 
vorzüglich auf der In se l C r e t a  zu H a u se ; von 
seiner Entstehung erzählt H c r o d o t ,  daß nach einer 
allgemeinen S a g e  dieser vortreffliche Wohlgeruch 
aus dem B a r t  stinkender Böcke gekämmt werde. 
Diese S a g e  ist au f W ahrheit gegründet, detln noch 
heut zu T age w ird die reinste S o rte n  des Lauda- 
nums auf diese A rt gew onnen, indem m an die 
B ärte  der Z iegen, die des Nachts zwischen den C is- 
tusztauden geweidet haben, vor Aufgang der S o n n e  
m it hölzernen Kämmen abkämmt. D a s  Laudanum  
der Is ra e lite n , das sie aus Gilead nach Aegypten 
brachten, scheint von dem Griechischen verschieden zu 
seyn. O oss^pinrn . I ie r tia e e u m  ( Z o /n ö a z )  B a w ln a  
K. 4 » ,  w ird a ls  eine jährige S tau d e  beschrieben, 
die Sam cnkörne wurden innerlich, die B aum w olle  
äußerlich in der Arzney gebraucht. lL in a r in i1 n 5  
inlUc-a, Tam arindy K. Z yz. Dieses O bst werde 
aus In d ien  gebracht. K . 3 4 6  S a n d a l  czerweny, 
pozlutly, biely wird bloß gesagt, das rothe, gelbe und 
weiße Sandelholz , käme von verschiedenen B äum en , 
deren Holz zu uns gebracht werde. D a s  eigentliche 
rothe S andelholz stammt von dem k te ro c s rp u s  s s n -  
ta l in u s ,  den König au f den Gebürgen M a la b a ri 's  
und Ceylons entdeckt ha t. D a s  B rasilienholz, wel
ches die C L s a l p i n i e n  liefern, wird ebenfalls von 
Einigen rothes Sandelholz genannt: der berühmte 
Reisende M a r c o  P o l o  brachte zuerst S a m e n



von diesem B a u m , den er in C e y l o n  und S u 
m a t r a  gesammelt h a tte , nach V enedig , sie wurden 
gesaet, gingen aber nicht a u f ;  merkwürdig ist, daß 
M i l i e u s  s^ Iv a tio u s , der Verfasser k iuckectaium  
Aleckicinse e. 1. 8 2 ,  hundert achtzig Jah re  vor 
Entdeckung von Amerika das S apanho lz  bereits I^r- 
Z n u m  p re s illu m  nenn t; dqs Land scheint den N ah
men von dem» Holz erhalten zu haben. ( S p r e n 
gel /. c. 2 2 0 .)  Die Körner der O aesalznnm  k o n -  

rverden in Ind ien  alö ein eben so wirken
des M itte l gegen die interm ittenten Fieber gehalten, 
a ls  C hinarinde, besonders, wenn man der Dosis von 
drey K örnern , die gleich Pillen verschluckt werden, 
einen Absud von O eiM aua e lu rra ^ ita  I lo x li. beige
sellt. 1 6 0 ) D a s  gelbe und weiße
Sandelholz  kömmt von dem H iriu n i m vrltüsoU uln  
k o x d . ,  einem B aum e, der in Ostindien vorzüglich auf 
der In se l T i m o r  häufig vorkömmt. D er Unter
schied der Farbe entsteht au s  der Verschiedenheit des 
A lters  und des S tan d o rte s  des B au m es. D er V or
zügliche Wohlgeruch, den das H olz lange beybehält, 
macht es den indischen Frauen besonders angenehm; 
sie zerstoßen es zu P u lv e r , aus welchem sie mit 
Wasser einen B rey  bereiten/ m it dem sie den gan
zen Körper anstreichen. Vorzüglich wird es zu 
Haüsgeräthen angewendet. D aß  das berühmte I^i- 
A uum  eitrsiLm der R öm er, das in  einem so hohen 
W erthe stand, daß es die römischen Frauen gegen

Zu-
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Juwelen eintauschten, und ein einziger T isch , den 
C i c e r o  besaß, 2 5 5 0 0  R th lr. kostete, von diesem 
B aum  komme, bezweifelt S p r e n g e l  aus dem 
G runde , weil P l i n i u s  dem Citronenholz M au - 
ritanien zum V aterland  anweiset

, da doch das 5ir iu in  in In d ie n  wach
se; er vermuthet vielm ehr, es sey die M iu ja  s r l i -  
eu la ta  V a b l gewesen, die viele M asern besitze, daS 
Masernholz sey aber bey den R öm ern sehr beliebt 
gewesen. ( S p r e n g e l  /. e. 125 ) allein der W ohl
geruch spricht für das 8 u ü u m , auch d a rf m an eS 
mit der Angabe der S tandorte  der alten S c h rif t
steller nicht so genau nehm en, da w ir a u s  Ü b e r
zeugung wissen, daß unsere neueste 8 p . ^>1. in  dieser 
Hinsicht nicht ganz zuverlässig sind,
I r g b s c s n tk a  oder a ris trN n s , D ragakan thum  P ry -  
skrczicze K. 8 3 . a r is tsM ö  wird nach 8 r k lk o r p
noch heut zu Tage unter der theopraftischen B enen
nung kV in Griechenland
gefunden. C itin s  m ecliea, Jablko citrowe K . 1 4 3 . 
C. anran lL nM ) Jab lko  ^?omoranczj K . 1 4 4 ;  von 
Pomoranzen werden süße und sauere unterschieden,
k b o e n ix  clact) lik e ra , Daktylowe K. 7 1 . k is la c ia  
Vera, Pistacie Owotcze S trom uow  damaflych K . 2 6 7 .  
k .  M astix Pryflrrzicze S tro m u , ktery
slowe Lentiskus K . 2 2 7 . N ^ r is t ie a  ru o se lw ta , 
M uskatowy Orzech K. 2 4 1 ,  wird richtig a ls  die 
Frucht eines B au m es aus In d ien  angegeben,

ä r o -
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clro^oAov LolioeiiantliuA. SguinanLhum  K. ztsg 
Mlkd etwas einem G ras  ähnlich sehendes genannt, 
das jenseits der Meere herkomme. Diese in den 
europäischen Pharm acien beynahe verschollene Pflanze 
w ird in Asien noch sehr geschätzt, besonders wnd 
die In fu s io n  statt des gewöhnlichen Thees als an
genehm und wohlthätig ger-iihmt 
1 5 ^ ')  (-o rsto rüa  8i1icjiig, Ehleb Sw ateho Jan a , 
K . ; von den Früchten dieses B a u m e s , der von 
den S pan ie rn  ^ s r o v a  genannt w ird , soll sich, 
wie einige Schriftsteller behaupten, der heilige J o 
hannes in der Wüste genährt haben ; diese Frucht 
ist in P a r a g u a i  so beliebt, daß m an die Jahre 
nach den B lüthen dieses B au m es berechnet. Die 
A biponier, eine Völkerschaft in diesem Lande, wenn 
sie jemand fragen w ollen, wie a lt er sey, bedienen 
sich des Ausdruckes: wie oft ha t dir die Algarowe 
geb lüh t? L o rsssu s  ü a tre ll i lo rn ü s . B delium  Pryste- 
rzicze drzewa arabffeho K . 4 0 . Diese Pflanze liefert 
zw ar das beste B delium  von blauer Farbe und Ge
ruch, wie Lorbeeren; allein da die Verfasser desH er- 
barz bey ihrem arabischen Bdelium  ausdrücklich jenes 
B delium  ausschließen, von dem m  M osis item  Buch 
s .  K. gesprochen w ird , daß sie Mechum nennen, 
und nichts weiter von ihrem Bdelium  beybringen, 
a ls  daß es zerlassener B u tte r  ähnlich sehe, so vermö
gen w ir nicht, solches zu bestimmen, ^ .eaeia  vera 

er^a6/c«,?r) Prysterzicze drzewa kterczto
ft
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se w Arabij naleza K. i o 6 .  L x c o e e s r ia  
c d a , X ^Ionlo^«  4 2 ^ . .Die Verfasser des H erbarz  
versichern, es wisse kein Mensch,  wo dieses H olz ei
gentlich wachse; es würde aus In d ien  und. Arabiens 
gebracht, man vermuthe jedoch, daß es im Paradiese, 
oder au f den nahe an  demselben gelegenen Gebürgen 
vorkomme, wo es durch S tü rm e  gefäM , auf den 
Paradeisflüßen nach In d ien  getrieben, und von d m  
anwohnenden Völkern aufgefangen werde. D ie  V er
fasser halten  vermuthlich undeutliche Begriffe von dertt 
Treibholz , welches durch die Flüsse in Louisiana F lo 
rida und den um den mexikanischen Meerbusen ge
legenen Ländern in  das Meer geschwemmt, und  
durch die S trö m u n g  -e s  Meeres, die unter dem N a h 
men d e s 'G o lf-  S tro h m ä bekannt is t, b is an  die K ü
ste von G rönland getrieben w ird , w orunter auch 
manchmal Fernam buk und Brasilienholz vorköm m t, 
das sie vielleicht m it dem Aloeholze verwechselten. 
D ie Acchtheit des Aloeholzes w ird nach ihnen? ami 
sichersten durch den vortrefflichen Geruch e rp ro b t, den 
es von sich g ieb t, wenn m an cs am Feuer erhitzt. 
Bekanntlich wächst dieser B au m  in In d ie n , wo die 
A raber dieses Holz zu Hohlerl pflegten. E s  w urde 
wegen seines Wohlgeruchs so hochgeschätzt, daß im  
^ten Buch Mosis K. 2 4 ,  v. 6  diese B ä u m e , a ls  
von Je h o v a  selbst gepflanzt, gepriesen w erden^

Z w e y -
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Z w e y t e  A b t h e i l u n g .
Nerzeichniß derjenigen P flan zen , bey denen die B e
schreibung m it den Synonym en und der Abbildung 

im Widersprüche stehen, und böhmische B e 
nennungen vorkommen, die schon andern 

Pflanzen zugetheilt sind.

K . F7 Czistec Mtt/rcka) teutsch Katzen-
krau t wird als eine Pflanze aus der G attung  N e -  
p e ta  beschrieben, m it einem viereckigen S tengel, 
S a lb ey  ähnlichen B lä tte rn  und weißen B lüthen an 
den Stengelknoten. D ie Abbildung ist ein Zweig 
ohne B lüthen.

Czistec und H e rb a  inuncka sind Synonym e 
der V e ro rü e a  «M eiira lis . O b  hier etwa ö la e b ^ s  
ree lL  gemeint sey, wollen w ir nicht entscheiden.

K . 6 6 . Chlupaczek teutsch W und
krau t. D ie Abbildung stellt eine Pflanze vor mit 
B lä t te rn ,  wie A nem one rsnuncu lo ickeri; aus der 
M itte  des B la tte s  erhebt sich ein S te n g e l, an des
sen Spitze ein behaartes Unding steht, das weder 
einer B lü th e , noch einem S am en  ähnlich ist.

Nach der Beschreibung ist der S tengel eckig 
hoch, am  Grunde mit breiten länglichen, weißlich 
und Weichen B la tte rn  besitzt, die lM er am Stengel 
sich verkleinern, am  Ende des S tengels sitzen wolli
ge Köpfe m it röthlichen B lu m en , au f welche weiß-
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liche längliche, ziemlich harte S am en  folgen. D ie 
se Beschreibung p aß t weder zu k i lo s e l la  l u t e s ,  
noch zu ?itOk;e1ts coeruler» der ältern B o tan iker, 
und eben so wenig zu irgend einem W undkraut, die 
entweder zu L olie lu^o  L eu ee io  oder öeckuiu ge
hören.

K . 7 0  Olessuik teutsch
Daiworz.

Nach den S ynonym en müßte Dlessnik entwe
der ^ tlr s m a u ta  cret6u«i8  oder U e u in  N u te l l iu s  
G ärtner seyn. D ie  Beschreibung ist folgende: D ie  
Wurzel eines F ingers dick, scharf und^ b it te r ,  B lä t 
ter wie K oriander, weiße B lü th e n , in  deren M itte  
ein röthliches Döldchen. S ie  wächst im  W alde.

K . 176. K oprn ik , lateinisch N e u  oder ( ^ ? -  
deutsch, wilde D ille. B ey  beyden 

ist dieselbe A bbildung, die einen S tengel m it drey 
dreytheiligen gezähnten B lä tte rn  vorstellt.

Koprnik ist nach den Synonym en bestimmt 
A leuiu L tliam un ticum  allein die Beschreibung 
ist nicht passend. E ine große schwarze W urze l, b it
ter und beißend von Geschmack, der S ten g e l hoch, 
wie bey dem Fenchel, die B lä tter breiter und län 
ger, übrigens ähnlich dem Ooniurn in a c u ls tn m . 
(B o le h la w ), weiße B lüthen und Sam en wie K üm 
m el, wächst au f Wiesen.

K .
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K. 2 1 4 . Luniaczij noha r-c-/

deutsch G eycrsfuß, m it B lä tte rn  wie die 
V s le r rs n a  o N e in u U s, aus deren M itte  ein rother 
S tengel hervorwächst, an besten Ende sich ein Knaul 
weißer B lüthen findet, gleich einem Katzenschwcif.

k e s  in ilv in u s  ist nach l 'a i - e r u .  lirm uncn lus 
J u l e i s ,  rep6N5 I^ n n . R ittersporn oder ( !o ro -  
L o p u s , allein keiner dieser Pflanzen läßt sich die 
gegebene Beschreibung anreihen.

K . 2 1 6 . Loczyka o flow a, (L c ,c l« ca  
M it' au s  der Erde ausgebreiteten behaarten und 
scharfen B lä tte rn  von schwarzgrüner F a rb e , einer 
rothen oder weißen Wurzel.

^.seiner» »5 in i wurde wohl auch manchmal 
l u s s i l s ^ o  IH ita ra  genannt, diese wird aber beson
ders beschrieben. S o llte  etwa das in Böhmen wach
sende H re tiu in  L s r ila n a  gemeynt seyn?

K. 2 5 2  werden unter Ozanka K ey Pflanzen 
beschrieben, von denen die dritte nicht wohl zu ent
ziffern ist. H a y e k  scheint die V ero n icu  e d u m se -  
<k>^s darunter verstanden zu haben, die er mit l e u -  
e i r ru m  Ltrauiaecki)» verbindet.

K . 2 6 0 . Öko Krystowo aneb Konsselske. k iliu s  
sM e x a t r e m , deutsch die kleine Klette mir längli
chen an  der Spitze dicken und runden B lä tte rn , die

spä-



später erscheinen a ls  die S ten g e l, an  deren E nden 
Blumen, wie ein Auge gestaltet erscheinen. D ie  A bbil
dung ist erdichtet.

O culus ist ein Synonym um  von l u u -
1s oder k n p li i l is l in u m . k il iu s  an te  A stre in  gehört 
zu Lxrilolüum  der I^K Ü n sc lris  des I s l - e r u .  Klei
ne Klette ist das X s n t t t iu u i  s t ru n is r iu ru .,  die be
schriebene Pflanze aber keine von allen.
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K. 2 9 7 . Podlesstka
/a  o c ^ )  deutsch W ildfayhel. M it dicken und brei
ten B lä ttern  und blaulichter B lüthe.

D ie Synonym e gehören o ffenbaren  ? .  E c i -  
n sU s , die bläulichen B lü then  vielleicht zu H e p s t tc s  
I r i lo d » , die nun den N ahm en Podlesstka beybehal
ten hat. Beyde Pflanzen haben das g em ein , daß 
sie gerne unter Haselstauden wachsen, woher der N ah 
me von p o d, u n te r, l e s k a ,  H aselstaude, herkom
men m ag.

K. Z05. Raczke korzenie
ist nach der Beschreibung und Abbildung nicht zu 
bestimmen; da indessen ein ^ e t r s d ^ n s n r is t  beschrie
ben w ird , so soll es wahrscheinlich k s x t t s u u s  H s -  
x ü sn iL lru m  bedeuten.

K . Z 17 . Stienkcznik, unter dieser B enennung , 
die sonst dem I r i d i u m  rudersitz zusteh t, w ird

D  hier



hier eine Wolfsmilchart beschrieben, wahrscheinlich 
L u p L o rb is  beliorckopia , d ie , wie hier angegeben 
w ird , häufig in den G ärten vorkömmt.

K . 4 0 0  wird S e rp illu rn  mit der
^ u s e u ta  vermengt.

K . 4 2 6 . Vrocznik ohne S y n o n y m , die Ab
bildung könnte ein D u x le u ru m  den B jä ttern  nach 
bedeuten, in der Beschreibung wird sie auch m it 
L u x le u ru m  ro w n ä ito lir rm  verglichen, nur seyen 
die glatten B lä tte r  länger, der S tengel eine Elle 
hoch, also wahrscheinlich L u p le u ru m  lo n ^ ilo l iu m .

D r i t t e  A b t h e i l u n g .
Derzeichniß derjenigen P flan zen , die m an nach der 

Beschreibung m it hinreichender Gewißheit 
bestimmen kann.

Synonym e und Abbildungen werden w ir nur 
dann aufnehmen, wenn sie m it der Beschreibung 
übereinstimmen.

5 0

S a lv ia  o M ein a lis  (§<r/r-/a) S falw ieg domaczy, 
Abbildung ohne B lü the gu t K. 3 2 6  8 . I lo rn ü n n m  

S salw ieg  polnie. K .Z 2 8 . 8 .8 e !a -  
r e a  (Le/az-ea) Ssalw ieg w lafla  K . 3 2 7 . V ale 
r ia n a  ossicinalis r .̂ Kozlik. K.
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174. V . ce ltic»  v. ^o /? ra^a ) K .
356 . O o e u s  s a t iv u s ,  S safran . K . . ^ 2 .  A b
bildung erkennbar. Olackiolns co m n rn n is  (/^e 'e - 
ror/a//>) Dewiesyl. K . 7 6 . und bey I r i s  K . 2 0 z  
in der Beschreibung a ls  Kosatecz polnj. (<?.

D a s  S ynonym  V ie lo r ia l is  ro tuncka gehört 
zu O la ä io lu s ,  auch ist die Beschreibung g u t ,  der 
böhmische N ahm e Dewiesyl gehört eigentlich zu 
l 'u s s i la ^ o  ?e ta s it6 8 . I r i s  llo re n tiv a  r ///-
, /c a )  Fialowe korzenie ancb kosatecz biely. K . 9 3 . 
Abbildung kenntlich, K . 2 0 z . Abbildung falsch. 
I r is  A e rin an iea?  v . a p s t i l la ,  Kosatecz b runatny . 
K . 168 und 2 0 3 . I r i s  kseuclo  ^ e o r r r s  
Kosatecz zluty K . 1 6 7 . Abbildung kenntlich, und 
2 0 3  in der Beschreibung. O ^p eru s l o n ^ u s ,  G a l- 
gan plany K . 9 3 . D ie  W urzeln werden w ohlrie
chend, hökerig, nicht knollig angegeben, der S ta m m  
wird dreyeckig und w ohl über eine Elle hoch be- 
schrieben, das bester a u f  6 . Icm A is a ls  a u f  6 .  e s -  
eu len iu s  p aß t. D ie  Abbildung ist erdichtet, k a -  
n iounr i la l ic u m , B e r ,  k .  m i l ia e e u m , P ro sa  
K- 1 4 2 . D ie  durchgerösteten S am en  werden J a -  
hly genannt, ^ .vena  s a t iv a  O w es K. 2 5 6 . L e
eale ce rea le  Z ito K . 4 4 4 . H orckeum
v u lg are  Geczmen K. 1 0 4 . I 'r i t io n n r  lü s te rn em , 
e t a e s tiv u rn , Pssebicze K . 2 7 9 . I 'r i l i c u m  r e -  
x e n ^ , T raw a  aneb Ostrzicze K . 332 . v i x s s e u s  
tu llo m im  Sstietka p la n a . K .

D 2 Zöz.
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z 6 z .  8oa!iiosa  8ucei«a Czertkus
K. Z4. 8 . u rvensis K aw iass wietffij.
K. 151 . H .  ü o ro  all-o  in der Beschreibung da
selbst 8 . c o lu v lk a r i» , K aw iass mensslj daselbst.

o ä o rn ta  Hliznie korzenie
aneb bozcowe korzenie. K. 1 2 2 . k u b r a  liu c io ru m  

M arzenä. K. 2 2 4 . k ia n ta ^ o  m ujor 
^ / a ^ / a F o )  Gitrocel Sam ice. K . 105 . k i. l a n -  
c:t.o1rtta ( ^ , / ^ / o ^ a )  B eran j gazyk daselbst. Oor- 
nuK mg« Drzien K . 77 . D ie Synonym e und die 
Abbildung gehören zu K erkeri«  v u i^ s r i s ,  die B e
schreibung und böhmische Benennung, zu v o ra u s  
ro ss . 8 an n u i5 o ritn  o K ic in a lis  Chla-
pina neb Bedrnik wietssij. K . 4 9 . ^ .le lie in illa  
v u lg a r is  Husy nuozka. K . 12-7. Abbildung die 
B lä tte r  gut. N ^o so tiö  « c o r^ io u le s

coe ,tt/ea ) Zagemne korzenie potocznij, aneb 
vkladnik. K . 4Z 2. I n  der Beschreibung bey k r e -  
ra e ru m  p ilo se llo . I^N ^o s^erm u m  o M cin a le  ( ^ L -  

§o//§) Kamegky aneb w rabij siemie. K. 159.

^ n c i iu 83 o is ie in a lis  W olowy gazyk
K . 418» 6)iio^1os8U N i oisio innie

P sy  gazyk. K. 2 8 7 . D ie nämliche Abbildung 
wie bey ^ n e iiu s g . 8 A n p tü lu u i  olkicinslo 
^o//'ü^a S w aln ik  wietss^." K . ZZ4. Abbil
dung kenntlich. L o ra n o  o K ie in n Iis , B o ra? . K. 22 . 
k r iln u lu  v e r is  dnaw a bylina

aneb
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aneb bylina S w . P e tra . K . ^ 2 .  Abbildung kennt
lich und Bukwicze biela, K. 36 in der.Beschreibung 
bey L e to n ica . (^zelam en  e u io p aeu m

Worzech swinsky. K. 4 2 2 . ^ .n a ^ a ll is  
a rv e n s is , Kurzimor. K . r8 8 . ^ o u v o lv u lu s  a r -  
V6N5IS Swlaczecz menssij. 0. 8 e p iu o i
Swlaczecz wietssij. K. 3 3 z . D ie Ztbbildung soll 
den letzten vorstellen. V e r lE o u r n

D iw izna. K . 7 6 . D a tu ra  8 t r a -  
m v u iu n a , M andragora g in a , in der Beschreibung 
bey A tro p a  N a n d r a ^ o r a , Alraun. K 2 2 z ,  m it 
den gewöhnlichen zwey Abbildungen des M ännleins 
und W eibleins. D ^o se iam u s  u i^ e r

B len . K . 2 4 . I I . allms B len b ie ly , d a 
selbst. Xtropa Lella ilonna (t§o/̂ /r̂ /?r /̂ra/rra/t ) 
Lilek. K. 2 io .  D er Ausdruck Lilek wird für meh
rere Tollkräuter gebraucht, so wie auch heute in  
manchen Gegenden das Dolium teiuuleutunr Lilek 
genannt w ird , die Abbildung, so schlecht sie i s t , be
zeichnet deutlich die Tollkirsche. k k v s a lis  ^ l l e e -  
lc eu ^ i, wissne m orffa. K. 4 1 6 . Abbildung kennt
lich. 8olauuni n i^ r u m ,  Psy wsno. K. 2 8 6 .  
L ritlire a  6 e u ta u r iu m , zemie zkucz. K . 4 4 0 . A b
bildung kenntlich. V io la  oclorata, F ia la  w onna. 
K. y o . Dvclera D e l ix ,  Brzecztan. K. 27. V i-  
tis  v iu ik e rs  W jno. K 4 1 7 . D vas pas.^ae, H ro -  
zenky. K. 126 W oher wohl das deutsche W o r t  
Rosinen abstammen d ü rste ; Hrozenky bedeutet ei-

gent-
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gentlich kleine Trauben, ^ s e lo p ia s  n ig ra  ( ^ 7 » .
D ryak le^n'e. K . 5 0 . D a  die Pflanze 

mit vielen Stengeln und bräunlichen B lü then  be
schrieben w ird , so scheint V i E o x i c n i n  lü g ro  Ko, 
re  gemeint zu seyn. D ie Abbildung ist eine L u -  
p k o rd ia .  Low tn c la , M anhold K. 2 1 9 . 6 e n lw u u  
In io a , Horzecz. K . 1 2 2 . L r^ n g n im  c a m p e s trs  

Maczka. K , 2 2 6 . K an io u ls  en ro p aea  
Zanikl. K. 4 3 6  L u p le u ru n i  ro tu n < liso lm n i 
/ö ^ca /L ) Puykow a bylina. K. ZOZ. D a riru s  L a ro t-  
w  « ) dorten«!« , M rkew. K . 2 3 3 . v .  6 .  g ^ n -  
s is  CZapij hnizdo. K . 4 6 ,  und Mrkwicze K . 239 
m it derselben schlechten Abbildung. L o n iu m  n w - 
e u la tu m  deutsch W irzerling , Bolehlaw.
K . 2 9 . W ir bekennen zw ar, daß die Synonym e 
sowohl als die abgebildeten B lä tte r  eher a u f  die 
Licm w v iro s a  deuten, a lle in , da die W urzeln klein, 
die B lä tte r  der Petersilie ähnlich beschrieben werden, 
und die nachfolgenden Schriftsteller unter Bolehlaw  
das LouLmn m kw ulaw m  verstehen, so folgten wir 
diesen. Beyde Pflanzen scheinen wohl öfters vcr- 
Wechselt worden zu seyn. ^V tbaw anin c e rv a r ia  Lägus- 
l i r n in  S p re n g e l S rn i j  korben. K. 3 3 9 . k eu eeäan im i 
v L c iv a le ,  Gelenij korzen. K . 103 . I n  den böhmi
schen Benennungen sind diese beyden Pflanzen verwech
selt , indem das k e u e e ä a n u m  Hirschwurz die ^ t l iu -  
m an w  H arstrank genannt w ird ; da aber H a y e k  diese 
Benennung beybehalten hat, so muffen sie, um künfti

ge
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ge Vlrwechslungen zu vermeiden, unabgeä'ndert ver
bleiben. I^aserpitium 8ilar 8pr. (»§//L'/'/?ro/rLazr/vz?r) 
K. 3Z7- lleraeleum  s^lrouclz/'lium (Lrazzaa 5z, - 
^ )N e d w ie z ij  paznoht. K .247. ^ u s t ic a m lu e v is -  
iieum Libczek. K .soy. ^ L e lle a  ^ reli -
a ^ e lic a  slp ina V alileu lier^  Angeliczka wietssij 
aneb Zanoklika. K. 12. S ie  wird als wildwach
send auf den Krkonoffer Bergen, wodurch das Rie
sengebürg bezeichnet wird, angegeben, wo sie auch 
heut zu Tage noch gefunden wird, -^n^eliea s y l
vestris, Angeliczka menffij. Daselbst, dieß sey die 
gewöhnliche Gartenpflanze, die in den Apotheken 
gebraucht würde. I n  den meisten ältern Herbarien 
werden zwey in den Offizinen gebrauchte Angeliken 
angeführt, es ist aber schwer zu bestimmen, ob die 
zweyte zu der ^Q»eliea ^rclianbelica st ^  a lilen -  
1)er^ oder zur ^u^eliea sylvestris gehöre, über 
deren Surrogirung auch öfters' geklagt wird; die 
spätern Abbildungen von M a t h i o l  sind schlecht, 
doch scheinen sie di- ^ e l i e a  sylvestris vorzustel
len. 8 ison  ^.moinuin., Amomum K. ro. 8 ison  

Ameos K. 9. kubon m aoeäonicurn, 
( Petruzel  lesnie K.
2/ i .  8e a n (lix  O e re lo liu m , Trzehule K , 390»
Im p e rs to r iu  O s tru tl i iu n i  (O ^ k rttv rz /z n ) Wffedobr 
aneb wrzedowe korzenie. K . 405- k a s tu w r a  s s -  
tiv a  LL) a r v e n s is ,  P astrnak  polnre K. 2z  i . * k .  s a -  
iva st) lro r te u s is , P astrnak  domacy. D aselbst, ^ n e -

lu n i
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ik u m  ^ ra v e o le u s  Kvpr zahradnj K .
l6 ^ .  k o eu icu lu m  (^oe /rrc . /ttm ) ^  i t a l i c u n r  
Kopr wlasty K. 164. s) r ra rm a n ic m u , e t  A s ^ l ^  
vesii-e in der Beschreibung daselbst, d a r u m  E a r -  
v i  (O ir^ 'r )  Kmin laucznij K . i 6 z .  k im p iu e l l a  
S a ^ is r a ^ a ,  Bedrnik menssij, K . 3 ^ . A bbildung 
kenntlich, k .  ^ m s u m , Anyz K . 5 . ^ p in m  k e -  
tro s^ liu u m , Petruzel domacy K . 2 7 2 . ^ r a -  
v e o le u s , Apich aneb Mirzik K. Z. I llm s  d o r i s r i a ,  
Sum ach K . z ^ z .  8 am l)u eu s L lm lu s , Chebdie K. 
Z l .  8 . u i^ ra , Bez K 2 6 . k a rn a s s ia  p a lu s t r i s ,  
Dewaternik K . 7g und S w aln ik  neymenffij K . z z 6 .  
I^ iuum  u s ita tie s im u m , Len K . 2 0 1 . O a la u tlm s  
n iv a l is ,  Cybule lesnie K . 6 4 . D ie B lüthezeit 
wird am Ende des Faschings» so wie der Schnee 
abgeht, angegeben. M ilium  k o r r u m ,  P o r  K . 2 9 6  

O p a  , Czibule K . 6 z .  S a tiv u m , Czesnek 
domaey K . 4 5 . ^ .a r o n a r iu m ,  Czesnek lesnie daselbst.

» se s lo n ie u m  v. S c lio e n o p rs s u m , Wosflcych K. 
4ÄZ. Diese zwey letzten Arten werden häufig ver
wechselt ; allgemeiner ist der Schnittlauch oder S u p 
penlauch, wie ihn W i l l d e n o w  n en n e t, a ls W o- 
sfleych bekannt. M ilium  c a n c lid u m , Lilium doma
cy K . 2 0 4 . Abbildung gu t. d, ^ la r ta ^ o n ,  Zla- 
tvhlawek K . ZZ5- O ru itl io ^ s lu m  lu te u m , Krzi- 
watecz D ie )tbbildung falsch, doch sind die drey 
Zwiebeln, wodurch sich diese Pflanze von den übri
gen Arten ihrer G a ttu n g  am bestimmtesten unter

setzet-



scheidet, richtig angegeben. 0 , d o lre m ie u m . N ach
dem nämlich die Verfasser des O riü ttro x a lu m  l u 
teum  sehr kenntlich beschrieben haben, setzen sie h in 
zu, sie hätten, indem sie das 0 .  lu te u m  aufsuch
ten , in mitternächtlichen Lagen ein anderes gefun
den, daß ihnen verschieden schiene; es habe B lä tte r , 
schmäler a ls  der S a f r a n ,  die Zwiebeln kleiner a ls  
Erbsen, seyen gelblich, inwendig w eiß ; a u s  diesem 
käme ein feiner S tengel, eine quer H a n d  hoch, grün, 
am Ende eine gelbgrüne B lu m e , w ohl wie ein 
Pfennig g ro ß , um  den S tengel w ären mehrere 
Zwiebeln m it B lä t te rn ,  aber ohne B lü then . S o 
wohl die Beschreibung, a ls  der S ta n d o r t paffen voll
kommen au f das O ru n lio A slu iu  lro lio m io u ru , w el
ches noch heut zu L age an den mitternächtlichen 
Abhängen der Scharka bey P ra g  gefunden w ird . 
Nach mehr a ls  zwey hundert J a h rc p  w urde es erst 
von H rn . Z a u f c h n e r  wieder gefunden, und er
hielt m it vollem Recht den heutigen N ahm en, ä s -
j^ r a ^ u s  o tk io inalis  H rom ow e korzenie.
K. I2Z . eonvLÜ lnrw  u ia js1i8 Li-
lium Konwalium  K .2 0 5 .  Abbildung gu t. 6 .  k>o1^ 
x o u a tu m , Kokorzik. K . iZ o . l ü l i u -
SO , Liliowä bylina. K» 2 0 6 . « s t iv s ,  R y ze .
K . Z 06. Iluiuex ucutri8 
Iluuiox o l- tu s ilo liu s  Kon-
sky Ssiiewik. A. A52. I I . , S tie w ik  wdkt-
!stj K. 35Z. k ,  ^ c o w s e l la ,  Ssiiew ik rnenssij da

selbst.
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selbst. C olcliicun i n u tu in n a le
L cun . K . 2 6 z . ^ .lis ina  k la M s ^ o ,  G itro ce l w o-
dnij. K. 107.

D ap lin e  A lerereum  W lcij Lyko
rnenssij. 2 0 8 . Dsptine I^au reo la  W l-
czij Lyko wietsslj daselbst. 8te 11e ra  kssserinL »  

Czysarzik. K. 5 g . k o l^ » o n u in  
L is w r ta  H adj korzen. K . m .  k .
Blessnik menssj. K . 3 4 . k .  kersicsris»  Rdesno 
aneb Zabinecz. K . 4 3 4 . Blessnik wietssij. K . Z4. 
k .  u v ie u la re  (O ez -^ o cL a) Truskawecz. K . 3 9 6 .

v ie ta rn n u s  a l l)u s , T rzew daw a. K . Zyi. k u -  
t a  ^ravtzolens « ) Iw r te v s is ,  R u ta  zah radn j. K. 
Z 2 2 . H  sy lv e s tr is , R u ta  lesnij. K . 3 2 3 . k ^ r o la  
xoduuclikolia , Hrussticzka. K . i s y .  Jab lo n k a . K. 
1 3 3 . D ie gleiche Abbildung könnte eher die k ^ -  
r o la  see rm äa  vorstellen. 8 a x ik rs^ a  ^ r a n u ls is ,  
Krticznik menssij aneb Lupkamen. K . 1 8 2 . B ey 
8 c ro p lm la r ia  gu t beschrieben, aber schlecht abgebil
det. v in n t l iu s  6s r^ o x k ^ 11u s , Karioffilat. K . 152. 
Abbildung gut. 8ellun» l e le p l i iu n r  
Luczny muzik. K. 3 1 9 . 8 . ae re  Rozchodnik da
selbst. O x s lis  ^ e e to s e l ls .
Q6e^c>^«//r) Sstiew ik zagecni» K . 3 3 ^ ' ^ r o s t e i u a  

Kaukol polnie. K . 1 6 0 . Ab
bildung gut. K . i 6 i .  B ey  L Z rostem s
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coronaria Kaukol zahradnj daselbst, ^ s a -
rum  e u ro p s e u m , Kopytnik. K. 1 7 8 . k 'o r iu la c s  
olerscea Kurzi noha. K . 136 . ^ g r im o n ia  L u -  
paw riu m , Rzepiczek aneb Starczek. K. 3 0 7 . R u -  
pbori»ia l ie lio se o p ia  Kolowratecz aneb
prysterzicze. K . 8 6 .  L u p lro rb ia  R a tb ^ r i s ,  S k o - 
czecz menssij.^ I n  der Beschreibung bey R ic in u s  
K. Z 70 . 8 e m x e rv iv u n r  ie e to ru m  Netresk. K . 
249.

^ m ^ g c la lu s  p e r s i c s , Brzestew. K . 2 3 .  D ie  
Verfasser erinnern , w as auch in der neuesten Z eit 
zur Sprache gekommen is t , daß^m an daß O bst vo r 
und nicht N achm ittag genießen soll. O a ia e g u s  
o x ^acan tlia , H loh . K . 1 2 4 . A lesp ilus g e r m a n i 
ca Nesspule. K. 2 0 5 . k z r u s  c o m m u n is , H russka 
domacy. k . k ^ r a s te r ,  Hrustka lesnie. K . iL g . 
r n s N a l u s ,  Jab lo n . K . 133 . 6 ^ Z o n ia  v u lg a r i s ,  
Kütny aneb Kdule. K . 185 . 8 p ira e a  ü lip e n c lu la , 
Tuzebnik. K . Z yy. k ru n u s  ^ rm e n ia c a  (
Merunky. K. 2 3 z .

k .  O r a s u s ,  Trzeffnie czerne, biele K . 4 0 2 .  
B) 6 o p ro n ia n a , Wissme. K. 4 1 5 . ? . ilo m estica , S l i ,  
wy biele, pozlutle, czerwene, czerse. K . 3 5 4 .  R . 
sp in o sa  , Äkacie aneb Trnky. K . 6 eh
3 3 y . 8 o rb u s  tlo m esliea  Osskerusse. K. S z z .  R o^ 
sa  eeM ikolia R üze p lna . R . c a u in s , R üze  p la n a ,

R .
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R . s lb s ,  Rü^e biela. K. 3 2 4 . Q u irns c se s iu s , 
O stru^ina polnj. D  sru tico 5 u s, O struzina lesnij aneb 
Nedwiedicze, K. 264 . kra^gi-ig  v e so n , Z ahody  
owoice. K . 147. k o w a ti l la  s u s e r in g , S trz ib rn ik  
aneb H usy mydlo. K . 3 6 2 . k . s r ^ e v ie a ,  czer- 
w iwecz. K . 5 5 . k . all>u, Pietiljstek biely aneb 
lesnij. K  2 8 z . k . r e p ta n s ,  Pietiljstek p o ln j; da
selbst. I 'o rm e n li l ls  e re e ts , Trzene korzenie, N atrz- 
nik aneb krewne korzenie. Ä. m  e t z y ^ . 6 e -  
u n i  u rlx riiu in  Benedikt biely. K.
2 1 .

6lie1i<lom nni rn a jn s , C elidona, Nebesky dar, 
aneb wlasslowicznik wietjstj. K. ^50.
D lro e a s , M ak wlcij. K. 2 4 4  k .  K ornniierum , 
M ak  K. 22Z. lu te a  Lck-
n in , aneb S tu lik  zluty. lV. a llia  —  biely K. 200. 
k s e o u ia  o N c in a l i s , P iw onka. K. 2.^5. D e l- 
^ l i i r i iu tu  H ta p lü s a ^ r ia , Wstitvecz. K. 412 . 
^ e o n i tü in  D ^eo e to n o a  c?,ea) Womieg. K. 
4 2 z .  l^ a p e llu s , Ssalomaunek. A. zZ i. ^tjur- 
l e ^ ia  v u lg a r is ,  Worliczek. K . 4 2 4 . lVi^ella s s -  
t i v s ,  K m in czerny. K . 1 6 1 . ^ c lo n is  vepnalis, Elle
bor polnij. K. 85- L n  der Beschreibung bey D e l-  
le D o ru s . D anuucu lu5  d u ld o s u « , nach der Beschrei
bung a c r i s ,  nach der Abbildung. Prystyrznik. K. 
2 3 2 .  D . k ic a r i a , Wlafftowicznik mcnssij, in der 
Beschreibung Hey O lie lo u ia  m it dem Synonym



ü eH elx o ru s u i^er, Elebor czerny, aneb 
sm. Ducha korzenie. K . 85.

H u ^ a  re p ta n s  (L'o/r^o/x'cks ^ec/rxr) Zbiehaw y 
Trank. K. Z8Z. L ^u m aep ^ tis  ((N am cre/i)-'- 

3 w a. K . i 4 8 .  I 'e u c r in m  6 k » m a e 6 r i^  
((-xxex-L.tt/L /xrxx/ox). L zanka wietffij. K . 2 5 1. 8 a -  
tu ie ja  k o N e irs is , S a to ry e . K . 3 2 9 . ^ h s s o p u »  
o lk ieiualis, Pzop. K . 140 . l^exeta k a ta r io , Koczur- 
nik. K . i ' / i .  I^ av a iu la la  s p ic s ,  Lawendula. K .  
1 97 . M e u lk s  szxlveslris B a lssan
newonny. K . z 8  e i 2 2 1 . UeMliL» c r is p s ,  B a lssan  
wonny daselbst. M on ika  ^ixer-ita^ P ipera t. K  2 9 ^ .  
N e n ik a  sa tiv a  (^l^xx^/xa ^a/'ace/rrca) M ä ta  zahrad- 
nj. K . '» 2 0 . M eiu k a  a tju a lic g , M ä ta  konstä. K . 
2 2 1 . N e n lk a  k u le ^ iu m , Poley K . L 4 9 . t z le -  
ck o n ia  lierleraeea (^x/excr ^ex'/'e^/xr^) PopvNttA. 
K. 2 9 9 . L e to n ic a  o ff ic in s lis , Buklvicze. K . 3 6 . 
M a rrn k in in  v u lg a re ,  Jableeznik. K . 1 3 8 . O r i -  
^ a n u in  v u lg a r e , D obrom yfl. K. g r .  A bbildung 
gu t. 0 . M ajor a n a , M ajoran«. K. 22 s .  
8e r x i1l u m ,  M aterzie dausska. K. 2 2 5 . M e lis s a  
o N e in s l i^ , Royownik. K. 3 2 0 . O c^m urn  L a s i l i -  
eum^ Bazylika. K. 2 3 . k ru n e lla  v u lg a r is  s (7o , / .  
§o/xx/a ^rx/ro^) Czernohlawrk. K. Z2. S w a ln ik  aneb 
kostiwal mcnssij. K . 3 3 g . V erk en a  o lk ic in aH s, 
W erben«. K. 411. Lrijrki asia olsicinalis, A m broz- 
ka. K . 4. M e ls n - .^ ru m  n e m o ru n i, D en  a nocz
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lesnie. K. 73  e t 3 0 4 . B ey k a r ie ta r ia .  Auch der 
Polnische Herbarz von Urzedowa K rakau iH y 5 , H a t 
diese beyden Pflanzen vereint. ^ lU ir rb in u m  b .in n -  
r i a ,  Len M atky bozj K. 2 0 2 . 8 c ro p b u 1 a r in  n o -  
c lo sn , Krticznik wietssij. K . 132 - V ite x  
e a s tu s  , Agnus Castus. K. 1 ^ . C l a u d i a n ,  der 
in  N ürnberg  bey H ö l z l  sich au fh ie lt, giebt an , 
daß  dieser B aum  in den G ärten  zu N ürnberg  ge
zogen würde; dessen ungeachtet ist die A bbildung 
sehr schlecht, ein Betveis daß m an noch immer die 
alten  Holzschnitte einander borg te , ohne sich um 
ihre Verbesserung viel zu bekümmern.

s a t iv u m , Rzerzicha zahradnij. K . 
Zio. Iberis uuäicaulis, Rzerzicha polnij. K. 3 1 2 . 
Lis^iubrium nasturtium, Rzerzicha potocznij. K. 
119. Lrassua oleraeea Z e lj , H lawaticze. K . 
4 4 1 .  Lr. Rziepa. K . 3 1 4 . Lrsssica Lru- 
cs , Horczicze biela domaczy. K. n y .  Sinapis ui- 
xra, Horczicze czerna. K . 120 . k a p b a u u s  sativus, 
Rzedkew. K . 313»

L r o ä iu in  m o so b a tu m  Cza-
pj nos polnj. K 4 8 . O e ra n iu m  srm ^uinsu in  
C zapi nos lesnij daselbst. H tb a e a  ossieiuaiis Wy- 
soky S le z . K. Z44. A lalva r o w m b lo l ia  Zageczj 
S lez  daselbst. M lvn  a lcaea  Wysoky Slez polnie, da
selbst. 6.1eaea r o s e a , Wysoky Slez zahradnij daselbst.



k u m sr ia  oÜ ucinslis R u tk q
olnie. K. 3 2 1. Abbildung schlecht, doch erkennb
ar. L ^ s r i iu m  L c o p a r iu w  ( 6 e / r e ^ a )  Z an o flt.

13g. 8. mouosperwuw? Janositek, m it wei« 
m B lüthen daselbst. I^ n x in u s  a lb u s , Hrach rzim - 
y ,  aneb Sjkrkaw icznij. K. u z .  k is u w  s a t iv u m  
>rach K . u z .  b iS tb ^ u s  c ic e ra  l l .  a lb o ,  r u b i o  
l ^ u r p u r e o , Cizrna lesnij b ie la , czerwena, czerna. 
. 60. V ic i»  k a b a ,B o b .  K . Z i .  V . L r v i l i»  
M lä .  W lczij H rach domaczij. L rv u m  C ic e ra  
izrna domacij. K. 6 0 . L . te txs s p e r w u m , W l-  
jij Hrach lesnie. K. 114 . Ä ^eii-rlÜ L a 
ekorzicze. K . 199. N e li lo tu s  coervüea

N ardus zahradnij. K. 2 4 6 . o N o i -  
a lis, Komonicze zluta K. 1 7 5 . N .  v u lg a r is  K . 
iela dass, ^ r i l o l i u w  p ra te n s e , D ietel K. 7 9 . I i i -  
ouella  lo e u u w  ^ rs e e u m , Rzeczks S en n o . K. 343» 
^ p o rie n w  p e r lo r a tu m , Zwonczecz
rieb S w . Z a n a  B y lin a . K. 4 4 2 .

l^ae tu cs  s a t iv a ,  Loczika. K. 2 1 1 . I 'a r a x u -  
uw. v llie in a le  Plesska. K .
6tz. H ie ra c iu m  p ilo se lla  Z a-
?mnö korzenie. K . 4 3 2 . Abbildung kenntlich. 6 i -  
ü o riu w  L w liv ia  Sstierbak. K . 346- lu t i b u s  

Czekanka. K. 43» lbaetuea  8 cu - 
lo la?  Cjesarzsky T ran k . K. 6 z ,  nach der Beschrei- 
nng der scharfen B lä tte r  und gelben B lu m en , die

Ab-



Abbildung stellt die Kornblume v o r, und soll ver
m uthlich für die Is r iu o a  p e r e u n ^  gelten , von der 
ebenfalls E rw ähnung geschieht. L o rrn lu ls  tu w to -  
r i s ,  Gelenie T ran k , aneb S rpek . K. 9 9 .

Lupen wketstij. K. 2 1 5 . 6nri1u u 8 in a r ia -- 
« n s ,  Dstropes. K. 2 6 2 . ( H i n a  a e a n lis  ( t7E e -  
^ o / r / a  s /S a )  Pupaw a. K . Z 02. 6 n rtli3 in u 8  t in e -  
r o r iu s ,  S safran  plany. K. 3 3 3 . I ^ p a w r n in i  csn- 
« a l E E  kralowsty T rank. K . 3 3 3 . 8 s n w lin s  
e L s m s e c n n r js s L s s . ,  Cyprzissek: K. 6 s .  I 's n s e e - . 
iu in  v u lg a re , W raticz. K. 404. ^ r t6 n ii8 ia  /Vi)ro- 
ta rn rü i B ro ta n  L-amecz. eo6rule8eeii8

/ 7 r a ^ > - r ^ )  Ssediwecz, B ro ian  Samicze. 
K . 277, wird aber in der Beschreibung m it 6 n s .  
p lr s l iu m  vermengt. ^ b s ^ m l i i r n n , Pelynek. K. 
266. v u l ^ r i s  Czernobyl. K. 4 4 . 6 ii : ,p tis -  
U u m  8 io e e1r38, Trank zlaty. K. 3 8 7 . ? u 88i1axo 
k a rk s ra , Konsty Kopyto. K. 189. Lenecio  sa rsco - 
rü e u s ,  H ad ij T rank. K. 112. 8o 1ictn^o v i r ^  
a u r e s ,  Wisoky Trank. K. 387 - In u la  ü e le n iu m  

W om an. K. 4 1 9 . ^ rn ic a  
m o n w u s  Angelfly T rank K . 15. N a tr ic a r is  
61isn io m iI!s , Nmen. K. 3 1 7 . ä n ^ e iM 8  O ow ia

Nm en S m rd u ty . K  Z I8. ^ n -  
l l ie m is  N0l-i1i8 , Rzim baba K. 4 4 . N r. 3. 
K retin-U N !, P eltram . K . 2 74 . tm e w iis  ( 0 ^ -  
^  Kwietecz. K . 166 .
c s , .  P eltram  domacy. K. 175 . M U eio im m ,

Rze-
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Skzebrziczek. K . z o z .  L eu tsiire»  d e i ie ä ic ts  P rz i-  
mietnik w lafly. K . 2 8 9 .

O relris d iko lm  W stawacz. K . 4 0 z .  0. c o n o -  
xseL ? o/rz-r'^r) Pietiprsticze. K. 2 8 4 . ^ r i s -
to lo c iiia  ro tu n ä a  Podrazecz okruhly. K . 2 ^ z .  
c ie m a tü is  Podraczez dluhy dass. lu tik o lis
Paliczkowe korzenie. K . 2 9 0 . Abbildung kenntlich. 
I l r ü e a  u re n s ,  Koprziwa wietffij. ^ io ic a  K . 
menssij. K . 1 79 . A loru» allzu e t ru lz ra  I a h o d y  
M orste. K . 150^ X a n tk iu in  L tru m a r iu m  Lupen 
menssij. K . 2 1 5 . l)u e ic u 8  p s d u n o u la ta , nach der 
A bbildung, K. 8 2 . v a la e  Bublenky aneb S s-M y  
dubowe. K . Z7. D ie V orzüge, welche der Eiche 
zugeschrieben w erden, beziehen sich eigentlich aus die 
dem Ju p ite r  geweihte genießbare Eiche

U nter dem nördlichen Him m elsbogen 
w ählte  L e u t  die teutsche Eiche oder S t e i n -.E iche, 
u m  die sich die D ruiden versammelten, und diese 
w ird  auch eigentlich von den ältern Aerzten a ls  sehr 
heilsam gepriesen; da aber der erste Zeichner gestielte 
Früchte vorstellte, und zwischen H u ercu s I lo l-u r  
un d  x e ä u n e u iu ta  kein Unterschied gemacht w urde, 
so haben ihn die spätern, selbst M a t h i o l  nachge
ah m t. lu ^ la n s  re ^ ia  Worzech wlasty. K . 4 2 0 .  
e s s ta n s a  v esea  Kasstan. K. 15g . e o ry lu s  ^ v e l -  
l a n a  Worzech lestowy. K» 4 2 1 . ^ r u o r  D i^ c u n — 
c u lu s  Lw arz S w . J a n a .  K . 3 3 4 . D iab lik . K .

E iZo.
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i8<r. k in u s  sy lv e s tr is  Borowicze domacy. K. 
Z 2 . k .  k in e a  Borowicze Zam orffa dass. O u - 
x re s s u s  sem p erv iren s  Ciprziss. K . 6 i .  k ic lu u s  
LOMMUM8 0 , ^ 2  Skoczecz wietssij. K.
3 7 o .  lkom orclica  I^ Ia terium  (c'/ze/zz/re/ s^z/rz?r/z^) 
Tykwicze trzikawa. K. 3 9 z . c u c u rd i ta  6i t ru I1us 
L ikw e vomaczij. K . 3 9 4 . Abgebildet ist 6 . luxeua- 
r i s  . cu c u m is  co loczm lliis  ( Lykwi -  
cze Zam orffa. K. 169. c .A le lo  M elun. K . 2 3 i .  ?lb- 
bildung gut. k r^ o n ia  sU is  ( a /5a )  Posed. A. 
2 9 Z . 8a1ix  W rba. K. 4 0 9 ,' w ird keine A rt be
sonders beschrieben, indem sie alle gleiche K räfte be
sitzen sollen. VLscum s l lm m  Mele. K . 2 3 2 . 8 p i-  
« 366S o le rsc e a  S p in a t .  K . z i g .  s!gna- 
k i s  sativÄ Konopie. K . 1 94 . K u m u lu s  I ^ p u -  
lu s  Chmel. K^ 3 iZ .  k o p u lu s  u i^ r a  L opol. K. 
3 9 2 . NLercurisUs x e re im is  Psoser lesnij. K  293. 
ZK. aunuÄ Psoser domacy dass. Iu u ip e ru s  8 a d i-  
u a  Chwogka klaffterffa. K . 6 5 . I .  vulxrm is J a -  
towecz» K» 141» k u s c u s  u cu lea tu s  (^6/°zz^ezz^  ̂
Gehlicze w laffa. K . n o .  V e ru iru m  a k -u m  Ky- 
chawiczne korzenie aneb Czemerzicze. K . 8 4 . ? s r ie -  
t a r i a  ossic inalis ( D en a  Nocz domacy.
K . 7Z . ^ t r i p l e x  tio rte u s is  Lebeda zahradnij. K. 
1 9 3 . k rs x m u «  e x c e ls io r  Jesen. K. 9 7 . Die 
Verfasser bemerken dabey, daß sich im Som m er die 
K anthariden häufig a u f den Eschenbäumen aufhal
ten . k ie u s  O a ric s  Fik. K. 8 9 .

L cp ü -



U lM se w m  ^ ra to n se  ^rzefliczka. K . 2 7 Z . 
k o l^ x o llin m  oM ein3 l6  Lfladicz. K. 2 3 2 . k .  
v r^o p te riZ  Psstrosowe P ero . K . z o o . ^ p u l i u r u  
k il ix  m s« K apradj. K . 1 5 z . ^ « p le n iu m  v u l 
gare  Netik. K. 2 4 8 . v i r iä e  Ccterak. K. 5 3 . 
D ie Verfasser sagen bestim m t, daß es sich von den 
vorigen dadurch unterscheide, daß der S te n g e l, an  
dem die B lä tte r  hervorkämen, eben so grün sey, 
wie die B lä tte r ; die Abbildung scheinet aber das 

v u lx a re  vorzustellen. W as sie beschreiben woll
ten mag ä.. c e te raek  gewesen seyn, daher ̂ die un 
richtige Benennnng. L co lo p en ü riu in  o K ie iu a ls  
Gelenij Gazyk. K. l y z .  k te r is  K apradj
Sameez» K» rZ 8 ' ^ lo l^ n io i^b a  ^ a ^
trnik. K. 136 . I lsn e a  Mech. K. 2 3 2 . Unter 
der Benennung Mech versteht m an im gemeinen Le
ben alles M oos überhaupt.- H u b y . K . i - o .
D ie Verfasser lassen sich a u f  keine Beschreibung ein, 
sondern warnen b loß , m an möchte sich des Genußes 
der Schwämme als einer schädlichen Speise enthal
ten. S x o n x ia  m a rin a  H u b a  morffa. K . ^ r .  
^ a r i c u s  sk ie t in u s  W yrostlina Hrowadlna z D rze- 
w a Gedloweho. K. 2 .

6?

Nach dem Herbarz folget eine geraum - Lücke, 
wo wenig von Bedruteicheit j„  Bezug a u f  die P f la u .  
zenwelt erschien.

E 2 D as
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D a s  wichtigste Werk auö jener Zeit ist eine 
uns erst jüngst bekannt gewordene handschriftliche Ui- 
bersetzung der Werke über die Landwirthschaft von 
k e t r u s  ilü O e s e e n w s , sie wurde im A nfang des 
i6 te n  Jah rhunderts  nach der S traß b u rg er Auflage 
von dem J a h re  gefertiget, *) aber so viel 
u n s  bekannt is t, niemals gedruckt. I n  dem Zten 
B uch von den Bäum en werden 22 Früchte tragen
de B ä u m e , worunter auch die Eiche gerechnet wird, 
und n  Arten, die keine Früchte bringen, angezeigt, 
in dem 6ten Buch von den G ärten  werden i z i  
größtentheils offizinelle P flanzen , oder Gemüse - Ar
ten beschrieben, die böhmischen Benennungen sind 
nach den ältern Werken richtig angegeben.

" A u s dem k e Z im e n  sg m ta tis  von Jo h an n  
K o  p p  ist für die Pflanzenkunde keine Ausbeute zu 
hosten. Auch die Übersetzung des Distillirbuches 
von Hieronym us B r a u n s c h w e i g ,  durch Gewicz- 
ky C z e r n y  gewähret uns nicht mehr a ls  einige

ver-

* )  A ln s e p t .  e k g r r . 111 4 I 0 .  L id l .  « 08t r 36 i'a k n s :  Ta
to K nijha puozitkuow polnijch Petra z kreseen- 
c ij s  wytisstkna gest ke czti B oha wssemohuczyho a 
nay Jasniessljho L a r ls  Zeruzalemsteho a 8 v -  

r^rffeho k vzitku wssechniem w miestie genz flou?e ^.r- 
xent^na leta panie AI", e v e e lx x x v j  w patek przed

S .  Rzehorzem.
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verschiedene böhmische Pflanzenbenennungen, die viel
leicht in M ähren üblicher waren. V e ro n ie a  o M e i -  
naU s nennet er Trznik aneb Przitrzne korzenie. p .  
2 4 9 . k la n ta ^ o  la n c e o ls ts ,  G itroczyl sspiczaty, 
Kopicze aneb Czelnik. p . 4 4 3 . k r u n u la  v e r i s ,  
Kropaczek. K . 3 0 1. a rv e u s is  Z abj
Strzewcze. ^ I r o x a  N s n ä r a ^ o r a  A lraun  1 2 z . 
B ey  welcher Gelegenheit er das Mährchen von die
ser W urzel, das schon die A raber ersonnen h a tten , 
a ls falsch erk lärt, und die A r t ,  wie m an a u s  den 
W urzeln der Zaunrübe a ^ a )  die soge
nannten Alraunm ännlein und Weiblein verfertigt, 
und ihnen mittelst eingezogener Flachsfäden ein^ 
H aarkrone aufsetzt, genau angiebt. —  Dessen u n 
geachtet erinnern w ir uns noch vor 2 0  Ja h re n  sol
che A lraunen gesehen zu haben , die einer Gesell
schaft von Dieben abgenommen w o rd en , die sich da
durch unsichtbar zu machen hofften, k k ^ s a l is  ^ 1 -  

Zidowffe Wissnie. 3 5 4 . V io la  I r ic o lo r  
Trognik. 2 5 6 . V iiica  m in o r  Zim ostraz. 3 1 6 . 
O eiriisn a  c ru o ia ta  S trz ilow e korzenie. 3 Z 4 . L n -  
p k o r b ia  d z ^ a r is s ia s  P ryflyrzn ik , Chwogka. 4 7 9 . 
U ^ m p ü a e a  a w a  W odna Rüze. 4 3 1 . v e lp liiu iu m .
c .o n so liä a  S traczka. I ls u u n e u lu s  k ic a r ia  N e- 
sstowiczne korzenie. 2 ^ z .  l i ü s s p i  v u rs a  x a s w r is  
W ra t se zase. 46o ;  eigentlich gebühret diese B e 
nennung dem L o ir io lü u m  U n a r i a  nach H a y e k ,  
k . L u rs a  x a s w r is  heißt Kokosika. ^ r t e i n i s i s

^ k r o -



^ b r o t a n u m , Drewinka. tle n tsu re a  C v o n u s , C har
t a .  2 0 4 . dolenckula o ss io in a lis , Miesyczek, aneb 
Br-dawiczne korzenie. 4 i 2. ^ r u i n  in a e r ila tu m , 
Gesstier menffij.

W ährend dieses Werk in M ähren gedruckt w ur
d e , beschäftigte sich T hadäus H a y e k  in P ra g  mit 
der Übersetzung und Umarbeitung des Mathiolischen 
CommcnLars in einem^ böhmischen Herbarz. E r  
scheinet beyde Auflagen, jene von 1 5 5 4 /  zu der die 
W orrede in G örz , folglich gleich nachdem M a - 
t h i o l  in die Dienste des Erzherzogs Ferdinand 
getreten w a r ,  ausgefertigt w urde, und jene von dem 
L a h r  lg g tz , die er zu P ra g  und Kom m otau ge
schrieben h a tte , die um n o  Abbildungen vermehrt 
i s t , und das M anuskript der späteren Auflage von 
1 5 6 g  m it den größeren Holzschnitten vor sich ge
h a b t zu haben. F ü r diesen H a y e k i s c h e n  Her
barz  wurden auch die neuen vergrößerten Holzschnit
te  verfertig t, die in allen folgenden Auflagen er
scheinen. W äre M a t h i o l  dem Beyspiel von Leon
hard  F u c h s  gefolgt, und hätte die Holzschnitte im 
B ogenform at seiner Auflage verfertigen lassen, so 
könnten wenigstens alle neu gezeichneten noch heute 
unter die bessern Abbildungen gezahlt werden; allein 
da er sie nach altem Brauch zwischen den Text ein
schalten w ollte, so mußten viele verkürzt vorgestellt 
werden, das den Zeichnern der damaligen Zeit noch

nicht
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nicht geläufig w a r ,  oder sie gaben den Pflanzen eine 
gebogene widernatürliche S te llu n g , wodurch sie u n 
deutlich w urden, auch ließ er sich zu oft verleiten, 
Pflanzenabbildungen, die ihm zugeschickt w urden , a u f
zunehmen , ohne die Pflanzen jemahls gesehen zu h a 
ben , wodurch mehrere Ungewißheiten entstanden sind. 
D r. H a y e k  hat zwar bey Umarbeitung dieser K om 
mentare viele ausländische P flanzen , die ihm unbe
kannt w a ren , ganz weggelaffen, einige sind jedoch 
m it eingeschlichen, deren Entzifferung großen S chw ie
rigkeiten unterliegt. D ie  officinellen Pflanzen, von 
denen nur einzelne Theile in den Apotheken vorkom
me n ,  hat  H a y e k  nur kurz und meistens ohne 
Abbildung abgefertigt, so daß es nach dem, w as w ir  
bey dem H erbarz gesagt h a b e n , überflüßig scheint, 
sie besonders aufzuführen. W as sich Fabelhaftes 
darunter befindet, wie z. B .  bey l^ u r u 5  
r a ,  daß z o o  Menschen unter seinem Schatten  sitzen 
können, ist aus M a t h i o l s  Kommentarien entlehnt, 
der es ebenfalls S im o n  S e t h  nachgeschrieben h a t , 
von dem diese S ag e  zuerst erwähnt wird.

W ir beginnen m it dem Derzeichniß der zwei
felhaften P flanzen:

A l^o so ü s Loorpioickes, Mystj Dffko. p . 1 8 6 , 
D ie  Beschreibung ist zwar hinreichend um die P f la n 
ze zu erkennen, die Abbildung in allen uns bekann
ten  Auflagen von M a t h i o l  ist erdichtet; K aspar

B a u -
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B a u h i n  hat nebst diesen falschen Abbildungen, eine 
richtige beygesetzt. I ^ e i u m  Lycium. p . 4 9 . Diese 
Pflanze wird ebenfalls in allen Ausgaben aufgeführt, 
M athwl bekennt jedoch selbst in der Auflage V a l 
g r i e s  1565 x . 1 8 9 ,  daß er diesen S trauch  nie 
s lb s t  gesehen habe. D ie Abbildung wurde ihm von 
B attista B a l l i s t a  aus D alm atien  zugesandt. Kas
par B a u h i n  halt sie für zw eifelhaft, und w ir 
vermögen eben so wenig, ih r eine S telle  im System  
anzuweisen. D alm atien ist indessen noch nicht hin
reichend bekannt. Botaniker, die jene Gegenden be
reisen werden, mögen daher immer a u f  selbe Rück
sicht nehmen. Vielleicht ist es auch bloß eine 
schlechte Abbildung von I ^ o iu w . eu ro p a e u in .

Lutureja V io s c o r i t l is , S a tu ry g e  I I .  x .  214 
ist zwar Lutnreja ( B a u h i n  k . 219 .)
Dieses Synonym ist aber, so viel w ir zu erforschen 
vermochten, in dem System  nicht aufgenommen. 
Die V erm uthung, daß diese Pflanze zu der schmal
blättrigen V arietät von l i iz m iu s  86r^)i11uni gehö
ren könne, scheint nicht ungegründet.

a llra  s l te r s  T rn  biely. x .  i z z .  Der 
A b b ild u n g  nach scheint es ein zu seyn,
das Synonym sollte m an bey O iro p o rllu m , 6 a r -  
k n s  oder Lekillopg suchen; doch hiezu paßt die 
A bbildung nicht, die von den spätern Schriftstellern

bis



bis D a l e c h a m p  aufgenommen w urde, ohne eine 
richtige Bestim m ung zu erhalten.

V e r z e i c h n i ß
der Pflanzen aus dem böhm. H erbarius von H a y e k ,  
Prag 1562, die sich m it Zuverlässigkeit bestimmen lassen.

la s m in u m  o M ein a le  Ja sm in , p . 16 . 01e s  
euroxaea L liw a  domacy aneb Z ahradnij. p . 5 3 . 
Es werden drey S p ie la rten  der gebauten O livett 
angegeben. 0 .  e n ro p aea  /Z sy lv e s tr is  O .  lesnij. 
k» 54- V e ro n io a  o M e in a lis  W ersnika. x .  2 0 0 .  
V . (I1is u i36l1r ^ s  O zanka menjsij. 2 4 0 . D ie  Ab
bildung ist unrichtig m it wirtelförmig stehenden B lü 
th en , wie bey der Vorhergehenden 2 3 9 ,  die d as  
l 'e u e r iu n r  O lianiaeelrvs vorstellt; bloß der a u f 
zwey Seiten  behaarte S tenge l ist richtig angegeben, 
k o s in a r in u s  o ssie ina lis  R osm arin , x . 2 3 2 . S a l 
v ia H o rm iim m  Ssalw ieg polnij. I .  x . 2 9 5 . Ab
bildung schlecht. 8 .  s y lv e s tr is  S .  lesnj 2 ^ 6 . 8 .  
S e la rea  S .  w onna. x .  2 6 6 . 8 . E e i n a l i s  « )  
Ssalwieg zahradnj wietssij. /Z) s u r ie n la ta  8 e lin l te s
S .  menssij. p . 2 0 5 . V a le ria n a  tl io ie a  Kozlik 
neymenssij. p .  iZ . V  o N e in a lis  K . menssij.
12. V . k ln i  K. wietssij. n .  V . ^atainansL  
^  0 x  l). r > r ^ a )  N ardus indicky. 5 . V .
eeltica  Celtika aneb Rzimska N ardus. p . 7 . K ro 
kus s a tiv u s  S saffran . p. 14 e t i§. D e r V e r
fasser giebt eine vollständige Anleitung zu dem A n

bau



bau des S a fran s in den Safranga'rten  ( S s a f f r a -  
nicze), ein B ew eis, daß dam als der B a u  des S a »  
frans in Böhmen schon getrieben wurde. O ladio- 
lus communis Dewaternik odienj. 296 . I r is  

Kosatec brunatny x .  i .  D ie Zeichnung 
ist neu, von den älteren Ausgaben ganz verschieden; 
der außerhalb der B lä tte r hervorkommende S c h a f t  
ist richtig abgebildet. D a  diese Z risa rt in der 
Umgegend von P ra g  häufig wächst, so ist es auch 
wahrscheinlich, daß sie in den P ra g e r G ärten gebaut 
wurde. Iris Zomestica der älteren Austagen läßt 
sich nicht wohl von der I .  L ierm auics unterscheiden. 
Iris germanica Kosatec lesnj. p. 2. I. ziseutlo- 
seorus K. zluty. p . 4 . I .  sikirica K. lesnj 
druhy. p . z .  ( ^ P e r u s  lo u ^ u s  G algan  lesnj. p .
6 . Die Abbildung ist ein Z w itter zwischen ( ^ P e 
rus louSus und esculentus, wie schon K. B a u 
h i n  bemerkt h a t; man wollte den wilden G algan, 
der ein Surrogat statt des indischer! G algan ( 6 ^ -  

seyn sollte, diesem auch der B e
schreibung und Abbildung nach seiner Form annä
hern, wie er es in der W irkung seyn sollte, 
vicum ^ermsmicum Czefly B er. k. iwlicum 
tvlasty B er. 9,1. r . I n  der Beschreibung werden 
drey Abarten angeführt, die im Anbau bekannt wa
ten. k . miliaceum Proso. P .  90^ 8^vtberis 
wa volare 8 c 1i r a ä e r .  R osa. 2 99. Der An
bau dieser Pflanze in B ö h m en , und die A r t , den

* Ka-
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Samen zum G enuß vorzubereiten, wird beschrieben, 
äveva s s ü v a  W owes. x . 89 . ^ ru m lo  v o u a x  
Trest w lastä. p . 3 7 . IM rs»m ite8  Trest ba- 
hmwa. p . 3 7 . I^o liu m  te m u le n tu m  Kaukol 
wlasty. y z . D ie Beschreibung ist richtig, die 
Abbildung ohne G ranen bezeichnet eher das I.o1w M  
pereime. H a y e k  h ä lt dieses U nkraut für eine 
italienische P flan ze ; sollte der Lolch dam ahls in B ö h . 
men weniger häufig gewesen seyn, als derm ahlen? 
LMliuiy p e re u u e  Fenix. p . Z I2 , Leeale c e re a -  
^  Zjto obeczne. p . Hy. H orcleum  v u lg a re  Gecz- 
men. p. 8 7 . I n  der Beschreibung werden mehrere 
Arten ohne besondere Benennung erwähnt. 2 > it i .-  
cum  a es tiv u m  e t  l^ lm r u u m  Pssenicze. p .  8 6 .

L pelia S p e lta . p .  8 8 . re p e v s  T räw a  
aneb Peyr. 2 9 8 . D ip8aeu8 lu llo n u m  S tis tk a  
Zahradnj. ig 6 . v .  s^ Iv e s tr i8  Sstietka p lana , 1 3 7 .

p ilosus Sstietka plana. I I .  137 . r. L e a d io ss  
suce isa  Czertkus. 1 7 1 . 8 . e o lu m lia r ia  K a-
wiass menjsj. p . 2 9 1 ,  m it blauer und weißlicher 
Blüthe O a lliu m  v e ru m  Syrissto-
wa bylina. 3 4 g . 0-. AIolluAO M arzena p lana .
238 . 6 .  ^ p a r in e  Sw izel. 237 . r. H u lria  t iu e to -  
ru m  M arzena zahradnj. 2 3 8 . k la u ta ^ o  m a jo r  
^iitroczel wietfstj. 1 2 1 . k .  m e ä ia  G . prostrzednj. 
^ 2 2 . k . la u e e o la ta  G . menssij ancb beranj G azyk. 
122 . k . t!o ro u o p u s  W ranj N oha. 1 2 4 . r . 
k s ^ ll iu m  Chmelik. I .  3 2 5 . k . Chmelik.

I I .



I I .  Z26. 8an^uLsorI)a o ffio ina lis  K rw aw e korze- 
nie wketffij. 3 1 3 . 6 o rn u 8 m a8 cu IaD rz jn k o w y  S t r o m . 
7 g . 6 . sa n ^ u iu e a  ^S w jd a . 7 3 . r .  Irapa natans
Kotwice. 2 9 2 . N a e a ^ n u s  an^nL tikoIia O liw a  
czeflä. 5 4 . Dieser B au m  wird als gemein in G arten  
und kleinen Wäldchen angegeben, bringe aber keine 
F rüch te; N M .  e ä . V a l^ .  1 5 7 5 ,  ebenfalls, 
er habe zwar in Wien Zweige m it Früchten gefun
den , aber nicht in B ö h m en ; dieser wegen feines vor
trefflichen Gesuchs sehr beliebte orientalische B aum , 
den schon T h e o p h r a s t  und D i o s c o r i d e s  er
w ä h n t, ist dermalen ziemlich selten geworden. Die 
angegebenen Wäldchen sind ganz verschwunden, in 
P r a g  sind die meisten alten B äum e abgestorben, nur 
in den neuesten Pflanzungen unserer Lage finden wir 
ihn  wieder häufiger angepflanzt, ^ .le k e m illa  vul- 
x a r i s  Husy Nüzka. 3 5 3 . 6uscu1a europaes, 
Kokoticze. 3 3 6 . r . 6 .  R p k it^ rn u m  Kokoticze menssij, 
in  der Beschreibung daselbst. iM o s x w rm n m  c M - 
e iv a lo  Kam egka, W rabj S y m ie  wietffij 2 7 5 . ^ .  
a rv e n se  W rabj S y m ie  menssij. 2 7 6 . ^ iw ü u sa  
I ta lie n  W olowy Jazyk . Z61. tinewria W.
I .  czerweny. 3 5 9 . C) no^lossu in . o ilie in a le  Psy 
Jazy k . 3 6 2 . D ie  Abbildung der W urzelblätter, die 
H a y e k  für eine italienische Pflanze h ä l t ,  die we
der B lü then  noch S am en  b r in g t, ist das wah
re (^n o ^ Io ssu rn . o llie in a le  im  ersten J a h r e ,  wo 
diese F  Pflanze bloß die W urzelblätter treibt.
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H a y e k  hat hier dem M a t h i o l ,  und dieser dem 
D i o s k o r i d e s  nachgeschrieben, der das ( ^ n o x l o s -  
8mn Schaft - und blüthenlos beschreibt, daher gab  
K alb. eil. V slA . noch eine andere ähnliche Zeich
nung unter dem N ahm en (^ iio ß lo s s m n  v i o s e o r i -  
clis, die erdichtet scheint, k u lin o n a r ia  o § io in s1 is  
Plicnik. Z i / .  « M e in a le  S w a ln ik
wietffij. 2 g / . .  k o r s ^ o  o N e in a lis  B o r a t .  3 6 1 . r .  
I^/copsi8 x u l la  W olowy Jazy k  obecznij. ^ 6 0 .  r .  
Leliium  o L e in a le  W olow y Jazyk  p lany .
^oreiia S e b e s te n a  nach S p r e n g e l  S e ls te n .  7 7 .  
Den Blüthen nach zu urtheilen, die diele S ta u b 
faden haben, müßte m an eine andere Pflanze ver
muthen; die Früchte sind richtiger dargestellt. M a t -  
thiol kannte die Pflanze nicht, erhielt aber die A b
bildung von F a l l o p i u s >  dessen Zeichner vielleicht 
a u f diese einzelne Pflanzentheile, au f die man d am als  
einen geringen W erth legte, nicht Rücksicht nahm , 
k rim u la  o lL e in a lis  Bukwicze biela Sam ecz. Z 4Z . 
k .  e la tio r B .  B .  Sam icze. 94g . ( b is )
M6N eu ro p aeu m  Worzech S w in ffy  159. 
sn tlie s  n^inplioickes Lekno mensslj. 2 6 7 .
Tnaebia R u m m u la r ia  Penizek winuty. Z 0 1 . r. 
ä-naxsUiK s rv e n s is  «) eo e ru lea  Kurzimor S am ice . 
1 70 . fl) p b o en icea  Samecz. i / o .  lü o n v o l^  
vulu8 9r v 6N8i s ,  Swlaczecz menffij. 3 0 0 . r . V e r -  
d s s e u m  l^ g p K u s  D iw izna Samicze. 3 4 5 . r .  V .

D . Samecz» 346. V. L ls iis r ia  D .
m en-
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menfflj. 346. r. H ^o se^am u s u i^ e r  B li jn . 3 2 5 .  
A tropa A la u ä ra ^ ra  M andragora S am ecz a S a -  
rnicze 329 . V. L e lla  «lonua Lilek wietffij. 3 2 7 . r .  
k ti^ sa lis  H lkeken^i Wiffnie morste 3 2 8 . 8 a l a -  
nun i v u leam g ra  S lad k a  horzka. 3 3 0 . 8 . H i
e ru m  Psy Wjno. 3 2 7 . 6 rrx8ieum  a n n u u in  
Peprz indyczky aneb tureczky. 1 55 . I ^ o iu n i  e u -  
ropaeum  Bodlak. 39 . r .  L r^ tl ir a e s  (^eutaurium . 
Zemiezlucz menffij. i ^ i .  H1irn n u u8 ea t1) s r ie u 8, 
Rzejsetläk. 43. H . k r s n ^ u la  Krussina. 64 . 21-  
Liplius kaI1uru8 Bodlak. I I I .  40 . r .  2 . v u lg a r is  
Ju juba . 78 . H illes ru l- ru ru  W jno S w . J a n a ,  
p  43 . r. k .  I lv a  c r ls x a  Jah o d y  chlupate, aneb 
zelene. 42 . r .  V io la  o ä o r a ta  F ia la . 3 5 3 . V . t r i .  
oo lor Trogicze fftiepnä. 3 5 4 . r. V . s rv e n s ls  Tro-- 
gicze polnij. 354 . H eclera H e l ix  Brzecztan. 
171. et 172. V lt ls  v in i le r a  R yw j winne, 384' 
V inea m luor Barw inek. 285» ^ s c le p is s  V in -  
eetoxicum  Lasstowicznik. 3 1 2 . I le rn ia r ia  

Trustawec menssij. 2 3 4 . I I1iu u 8 csm pesiris  
Gilm Polnj. 36. II . 8ul)ero8Ä G ilm  horn j, in 
der Beschreibung daselbst. Ü lienopoelium  v ir iä s  
Lebeda plana. 113 . O li. L o tr l8  H roznowä Byli- 
na. 257. L eta  e ie la  M anhold biely a czerweny. 
HZ» O eutlaua lu te a  Horzecz. i g r .  ^iese 
4)stanze wird aus den krkonoscher Gebürgen ange
geben. 0 . e ru e ia ta  Prostrzelene korzenie. 132» 

lu a ritim u u a  M aczka rnorzsta» 196»
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k . c sm p e s ire  M aczka aneb W ira muzska horn ij. 
194. Eine Übersetzung der deutsche« B enennung 
M annstreu. L an icu la  e u ro ^ se a  Zanikl. 3 9 5 . r .  
L u p le u ru m  row Q Ü iso liu rn  Pupkowa B y lina . 343^ 
V s n e u s ^ a ro ts  « ) 2rven8i8 Pastrnak polnj. 107 . v .
6 . ,L) K o r te n s«  M rkew. 1 0 7 , r. und czerweuä R zipa . 
119 . nach N a tk .  e6 . V ö r i e s  und C a m e r a s  

V isn g ^ a  Sesel. 2 1 9 . r . 6 o u iu m  u m e u la -  
iu m , B olehlaw . 3 3 2 . 6erv r» ris
S rn j korzenie. 2 3 5 . U a tk io li  Koprnik. 4 ,  

cr6t6N8i5 D aiworecz aneb Oleffnik. 23^1. r. U m  
den V erw irrungen zu entgehen, die in der B orzeit 
durch Verwechslung der A tham anten erfolgt s in d , wie 
wir im  ersten T heil gezeigt haben , sollte in Z u 
kunft dem U e iu u  s tl is in a u tie u n i  ^29. die Benen
nung Koprnik belasten, der U s t l i io l i
der Nam e S r n j  korzen M ath io low y, der c r a -  
ren8is  S r n j  korzen K re tffy , aneb D aiw orez , und  
dem K elinu iu  x 2 lu 8 lre  die Benennung Olessnik 
beygelegt werden, keucee lanum  oLkioiuale G elenj 
korzen. 2 3 4 . l^ rn d m u n r m g ritiin u in  S tra c z j 
Nüzka morzska. 1 3 / .  H erae leu m  8p ü o n 6/ 1iu iu  
Nedwiedj P aznoh t. 2 3 4 . H . k su sees

P an ax . 2 1 9 . B ey Gelegenheit dieser 
Pflanze w ird das O p p o p an scu m  erw ähnt, und  
wie durchgehende bey den Schriftstellern jener Z eit, 
verschiedene P flanzen, au s  denen dieses hochberühmte 
Arzneym ittel verfertigt w urde, angezeigt, ohne übri
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gens Hierüber ein Licht zu verbreiten. I^ A u s tie u m  
I^ v is tie r ira  Appich weliky, ginak Libczek. 2 2 y . 
^.n^eliea ^reliaiiAeliea «) alpin» W alilen^er^ 
Angelika wietffij. 3 5 1 . s y lv e s tr is  A.
menssij. 3 5 2 . H a y e k  versichert, er Habe bey
de selbst auf den krkonoscher B ergen ausge« 
g rab en , das Volk nenne die erste Janoklyka, 
es sollte aber Angelika heißen. I n  der Schneegru
be am Riesengebirge wird sie noch gefunden. 8ium 
kalearia Straczj N uzka. zemska. 138. 8isnn 

Ameos. 2 3 6 . ^ u rn in u rn  O ^ m in u n i Kmin 
K ram sty- 2 2 3 . Oorianäruni sativmn Koriandr. 
2 2 ^ .  r . 8esnll.ix oäorat» M y rrh a  B y lin a . 351» 
8 .  Oerekolium Lrzebule. izz. r . 8e8e1i 8axikra- 
x a ,  Lomkamen. I .  2 9 2 . kastiuaea sativ» P a- 
strnak zahradnj. >o6. 8in^ruiuin Olusatrum 
S m y r n a ,  ginak Petruzel macedonska. 2 3 0 . Die 
zweyte Benennung ist unrichtig, und gehört zu 
V u d o n  rnaoedonioum das dam ahls ketroseli- 
Luw . inaeeclonieiim genannt w urde, .̂uetbum 
^raveolens Kopr zahradnj. 2 2 6 . koenieulum 
K opr w lasty. 2 2 7 . D en Gebrauch des Fenchels 
sollen die Menschen nach dem Verfasser von den 
Schlangen gelernt h ab en , die ihn genießen, wenn 
sie die H a u t abstreifen, um  ihre Augen zu stärken. 
Oarum 6»rvi Kmjn lucznij. 2 2 3 . kimpiueU» 
inaA na Bedrnik. 3 1 1 . k .  ^ u is u in  Anyz. 222. 
^ p iu m  ^ e tro se liu m  Appich zahradnj, ginak Pe

tra-
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8 r
truzel. 228. xravevlens Zspich bahm'w^, gi- 

Eirijk. 2 29 .  Illius Oorigria Eumach. HA. 
Lsmlmcus L bulus, Chebdij. 333. bis. 8 . ui^ra 
Bez domäcy. Z87. 8 . racemvsa Bez hornij.
333. 8tgx1i)^ .i piuuats Klokocka. 8 0 . 1 a -
warix xermauica Lamaryssk. 33. 8tatice b .i-  
rnonium Limonka« 294. lbiuum usitatissim um  
Len. 9^. Milium korrum Por zahravnij. ^46.

Lctioenoprasum Eybule frostlä. 148. 
vrnerrle Por winicny. 147 . Ocpa Cybnle 
hlawatä. 143. sativum  Ezesnek ^zahradnij. 
150. ascalonieum Wosfleych. >49. 
cauclidum Lilium bijle. 24Z. L. bulldscrum
L. zlate. 244. 1̂ ,. cbalcedonicum L. zlate brü
he. 245. I,. Uarta^ou Zlatohläwek. 244. r. 0 r -  
mtlio^alum luteum Kriwatec. 391. r. Es sind 
nur Wurzelblätter und Zwiebeln abgebildet, der 
Text ist dem böhmischen Hcrbarz vtzn C l a u d i a n  
nachgeschrieben, dessen Ornito^alum bobem icum  
H a y e k  vor sich zu haben glaubte, die abgebilde
ten Wurzelblätter sind aber eher ihrer Breite, nach 
von 0 . luteum. Scilla maritima Cybule morflä. 
164. ^spbodelus albus Kopicko Krälowfle. 
i6 z .  ^spara^us oLsicinalis Hromowe korenij 
zahradnij. 121.  H.. smarus Decaud.

Hromowe korenij bahniwe> sy lvestr is  
V ^ a l d ü .  Hromowe korenij lesnij, a cu tilo -  
lins Hromowe korenij hornij. Die letzten 3 Ar-
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ten in der Beschreibung. OouvsUur',!» ln sj-rlis  Lk- 
lium Konwalium. e8z. 0 . k o l ^ o n o i u m  Koko- 
rijk a n e b .Licidlo. 2 z q . r . D ie ältern A bbildun
gen sind alle vttlblimng angegeben, wodurch, sie eher 
der O olrvrM äria in n lt iü o ra  ähnlich w erden , allein 
da§ eigentliche 8 i^ i1 ,iu n  sa lo n ro n is  ist k o i ^ o n a -  
iu m .  H ^ao in t1u i8 co n io su s  H yacynt. A2i -  r. 
H . o r ie u ls lis  II. Z22. ^ lo e  v u lg a r is  Aloe. 
1 9 6 ,  die zu sehr verkleinerte Abbildung stellt statt 
einer ^  eine A  Psianze vor. ^ c o r u s  O ulom ns 
Prustw orec. Z. lu u e u s  eo n o lo u i6 ra iu 8  S y tij . 
^ 1 4 .  K ertierj8  v u l^ n rib  D räc aneb Dristäl. 
4 2 .  Or')2.a L utiva Rayze. 9 0 . H uurex  ucuw 8 
Konsky Sstiow ljk. k .  o lp in n s  „ro/«ac/:o-

Sftiow ijk naywietssij, aneb mniffske N habarba- 
ru m . 1 1 0 . H . ^ e e w s a  S tiow ijk  wetssij. 109. 
R . ^c1ro8e1l9 Sstiowijk menssij. 109 . r .  O o lob i- 
e v rn  su iu m n A e Ocun. 3 3 4  e i  335 . 
k l s n t s ^ o  Gitroce'l wodnij. 12 g« V n ee in iu m  Al^r- 
I i11n 8 Jah o d y  cerne aneb W ranij Öko. D ie letzte 
B enennung ist unrichtig , sie gehört zu ko ri8  cjus- 
e lriso iiu . 62. O allu ira  vu1^3ri8 W res. 39. 
V sp lu ie  AleLereum W lcij Lyko wetssij. 372. r. 
V . I l r ^ m e le a  Wlcij Lyko menssij. 3 7 z . 
z;oriurir L i8 to ri»  H ad ij koren. 2 3 2 . k .  H)c!ro- 
p ip e r  P ep r potocnij. 154. r. k .  ker8icgria 
Rdesno aneb W rbka. k .  o v ie u la re  Trustawec
wetssij. 2Zz. r. k. Pohanka. 94»
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k s r is  y u a ä r ik o lia  W ran j Dko. z z v . N a u r u s  
n o b ilis  Bobek. Zo e t Z i .  L u to m u s u i u l i e l l s -  
tu s ,  S y t j .  I I .  Z i4 .  r . O assia  8 e n u a , S e n e . 
Z7Z. 6 .  k is tu la  K assya ffistula. i o .  r . v i e t a -  
m nus a llm s  Trew daw a aneb bijly koren. 2 0 5 . r .  
I lu ta  ^ rsv e o le u s  R a u ta  domacy. 2 1 7 . r .  k »  
M ontana  R a u ta  lesn ij, L ig .  I^eclum p a lu s tre ,  
Royownijk. 2ZZ. Royow nijk wurde von den älte
ren Schriftstellern fü r M elissa  o ik ie in s lis  ge
braucht; will m an diese Benennung in Zukunft dem 
I^eäum  erhalten, so kann es füglich geschahen, da 
M elissa  auch M edunka genannt wird, kz^rola r o  - 
tu n tli lo lia  Hruffticka. 2 9 4 . r . 8 a x ik ra ^ a  G ra
n u la ts  Lomikamen aneb M ayow y T rank. 2 9 3 . 
v ia n t l iu s  c a r tlru s ia n o ru n i K araffilat plany. LZg.
O . 6s r^ o p l i^ 1le u 8 K araffila t domacy. 1 5 7 . 8 e d u n i  
l 'e le p i l iu m  Rozchodnijk. 177 . r . 8 . a lliu n r  N e- 
trest menssij aneb tucnij M uzijk. Z zq . 8 .  a c re , 
in  der Beschreibung. H a y e k  hat h ier, indem er 
8 e m p e rv iv u in  und 8 ec lum  nicht gehörig trennte, 
eine V erw echslung» in den Benennungen veran laß t. 
Tiicny M uzijk ist eigentlich 8 eä u m  l'e lF -x lriu u i, 
Rozchodnijk , 8eclvm  s c re  Netrest Z em ^rerv ivuin .
8 . U lroclio la  Koren rüzowy. 309 . r. O x a l is  
a e e to se lla  S ftiüw ijk  zagecj. 251 . ^ r o s t e m a ^  
O it l is ^ o  Kaukol. S 2 5 . r . co ro n a ria  R üze 
S w .  M arye. 2 4 1 . I^ /c lin is  ä io ic a  B aza lik a  
p lan a . 2 9 7 . 1̂ . sy lv e s tr is  Bazalika cerwena,
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in  der Beschreibung. Hsarum europacum K o- 
pytnijk. IZ . 8t^rax ossicinalis S ty ra x . p . 17 
et 13. Bey Gelegenheit dieser Pflanze w ird die 
arabische M irre m it einigen a n 
gehängten arabischen Erzählungen erw ähnt, kovtu- 
laca oleraoea Kurinoha zah rad n ij, lesnij. n y  
et i2 o .  I^tlirum 8alicaria W rbina. 2 3 3 . 
/r^rimonia Lupatoria Rzepicek aneb Starcek. 
Z 02 . Lu^liorliia ^pios Apios. 3 7 4 . L  ki- 
tlizuisa Chwogka wetssis. 3 7  2. K. Iiclioscopia 
Kolowratcc. 3 7 0 . r . L . O^parissias Chwogka men- 
ssij. r. k . I^ a tli^ ris  Skocec menssij. 369. 
r .  8 cmpLrvivmn tectorum Netresk. 337. r. 
A s^rtus communis M y rtu s  lesnij. 6. N .  com
munis j3) romana M y rtu s  zahradnij, in der B e 
schreibung. kunica Oranatum granatowe aneb 
zrnate yablko. 6 0 . H m ^ ä a l u s  xersica Bre- 
skew. 6 7 . I n  der Beschreibung werden mehrere 
A barten genannt. communis M andly . 78- k. 
krunus srmeniaca M erunky. 6 3 ,  auch hier wer
den mehrere S p ielarten  der G ärten  aufgezählt, k . 
6erasus Wissne. 6 2  et 63 m it ihren Spielarten, 
k .  a v iu m  in der Beschreibung, k .  Olwmae cera- 
8U8 Njzka Wissne. 6 3 . r . k .  äomestica S lij- 
w y. 7 6 ,  m it ihren S p ie la rten , k. spinosa Trn- 
ky. 76 . r .  O aiaeA U s O x ^ a c a n tlia  H loh ^>>. 6 .  
C a r o l u s  Nysspule w lasta . 7 2 ;  der Verfasser er
zä h lt, daß mehrere dieser B äum e seiner Zeit in dem
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äserlichen Schloßgarten bey P ra g  standen , einer 
rvon hatte sich noch bis zu unserer Zeit erhalten , 
ihlte folglich schon über dritthalb Ja h rh u n d e rt. 6 .  
»rm inalis Bkekyne. 75' 8 o rd u 8  ^ u e u x a r iu  
lzerabiny. 7 4 . 8. d ^ d r i ä a  Woffkeruffe S a m ic e .
. üo u iestiea  W . Sam ec. 74» r .  A lespilu8 Aer- 
^snica Nyffpule Czeflä. 7 2 . k y r u s  c o n in ru u is  
»russka. 71  m it mehreren G artenspielarten. k .  k u 
rsier Hrusska planä. Daselbst. k ^ r u s  N u lu »  
ablon. 6 5 . r . e ^ ä o n ia  v u l ^ r i s  Kdaule. 6 6 . 
x irea  k i l ip e n ä u la  Tuzebnijk. 2 6 0 . K o sa  c e n -  
loU a Rüze cerwenä. 43 . r. k .  u ld a  R .  b jlä .
l. llam aseeu a  N . Telnä. k .  ru o se lis lu  ba- 
lbst in der Beschreibung K u d u s  iä s e u s  M alin y . 
0 0 . k .  eaes iu s  O struziny. 2 9 9 . k r a ^ r i a  v e s -  
» Jahodnijk. 3 0 z . k o te n M a  u n se r iu a  S t r i -  
m ijk , aneb Husy M eydlo. 3 0 3 . k . s r^ e u le a  PL- 
lijstek I .  ZOZ. k .  r e x la u s  PetM jstek. I I  3 0 4 - k. 
"o rm euiiU a e re c ia  N ätrznijk. 3 0 6 . O e u n i u r -  
ianulu Benedykt. 2 9 6 . (^axaris sx in o s u  K a . 
ary . 165 . O delillouiuiu . in a ju s  Celidonya wetssij. 
7 4 . O laü o iu m  lu te u m  M äk Nüzkowaty. 3 2 4 .
. k a x s v e r  k d o e a s  M äk W lcij. 3^9' ^  s o ru -  
i te ru m  M äk Zahradnij. Z 22 . r .  ^ m x d a e a  lu -  
6a Lekno aneb S tu lijk  zluty. n ld a  B ij ly ,  
il der Beschreibung. I H i a  eu ro x aea  Ljpa S a 
tire . 4 § . 1 . x ls t^ x d ^ llo s  L. S am ec  in  der
Beschreibung, die ganz  verfehlte A bbildung « 6 .
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V a lx . 1565 hat H a y e k  weggelassen. 6 is tu s  v i l -  
lo su s  Cystus Samec.. 4.Z. r . O istus s u lv ilo l iu s  
Cystus Sarn ice. 6 .  e re tieu s  Ladänum. 4 7 . Nach 
Ladanum wird von dem verschiedenen Ebenholz

und von dem O,uajak 
0^2'cr/ra/e) gesprochen, jedoch ohne 

Beschreibung und Abbildung der Gewächse, k s e o -  
n iu  o N e iim Iis  P iw onka. 2 7 4 . r. V e lx liin in m  
^ o n s o l i ä a  S w aln jk  kralow fly, aneb R y tjrs tä  
D struha. 2 8 9 . v .  in te rm ec liu m  W omeg. I I .  3 3 r .  
Hr. Professor S p r e n g e l  hält diese P flanze für das 
A c o n itu m  ^ ^ re n s ie u m  (Geschichte der Botanik 
1 . 2 9 7 ) ,  dem sie auch den B lä ttern  nach sehr ähn
lich is t ,  allein die B lü then  sind bestimmt R itter
sp o rn , und werden dunkelroth oder violet (brunat- 
n y )  angegeben, ^ e o n i tu m  I^ e o e to n o n  Womeg. 
I .  3Z o. r . N s p e lln s  Ssalomünek. 3 3 2 . ^ l ju i -  

v u i^ s r is  Worlicek. 1 7 4 . ss tiv s
K m jn  cerny zahradnj. 2 2 z . kl. s rv e n s is  Kmjn 
cerny lesnij. Z2Z. Is . ä a m a sc e n a  Kmjn cerny 
Folnij. 3 2 4 . I ln o n a  se tl i io p ie a  D u n s l N ono^r.
p . 9 7  e t n 4  Egyptsky Pepr.
156. r. Hepatica trilolra Zatrnijk trogilisty. 2Z2»
k u Iss tiH »  p rs te n s is  Koniklec. 1 6 9 . Anemone 
si1v6^tri.'' Rüziczka, aneb M ak polsky. i6 g .  
v s rc i5 s i8 o ra  P ry fly rn ijk . IV . 1 6 7 ;  diese unrichti
ge Benennung die eine R anunkel bezeichnet, beziehet 
sich auf den I r r th u m  M a t h i 0 l s , der diese Ane-

86



87

»tone unter den Ranunkeln aufgezählt h a t. K lem a
tis V itioo lla  Barw ijnek. I I .  2g6 . 6 . V i t a l e s ,  in  
der Beschreibung daselbst. e rec ta , Plgm ynek aneb 
Prystyrnijk. 2 g 6 . r .  ^ d o u is  verualitz Ellebor cesky. 
365. D er Verfasser versichert, daß von den K räu 
tersammlern gewöhnlich die W urzeln des A d o n is  
verusdis statt jener des wahren Hellebors in die 
Apotheken gebracht w erden, das um  so wahrschein
licher is t, da dieser A d o n is  in der Umgegend von 
P rag  ziemlich häufig vorkömmt, k a u u u o u lu s  k i -  
rä r ia  Celidonya menffij, aneb Raupow e korenij. 1 7 5 . 
k .  sce le ra tu s  Pryskyrnijk. I .  165. r . H . I iu ll io «  
sus Pryskyrnijk. V» H. re p e u s  Pryskyrnijk. I I I .  1 6 y . 
R . k i i i lo u s t is  sec. H  i l ld .  Ir irsu tu s  S66. 8p re u ^ e l ,  
lan u ^ in o su s  m id i  Pryskyrnijk I I .  166 . I 'ro l l iu .s  s u -  
ro p aeu s W omeg. I I I .  Zg i .  k leU edorus n i^ 6r  Ellebor 
cerny, aneb sw. Ducha korenij. z 6z. r . m it der ro th  
blühenden S p ie la rt, die von M a t h i  0 l in der Gegend 
von S teyer in Oberöstreich angegeben wird. H . v i r id i s  
Ellebor I I .  3 6 4 . ^ a l td a  p a lu s tr is  Koüske Kopyto I I I .  
2ZZ. X ju ^a  r e p ta u s  S w aln jk  prostrednj, aneb drabsty 
T ra n k , ginak Zbehowy Trank. 2 8 8 . D ie A bbil
dung gehört eher zu ^euevensis  so wie der 
S tan d o rt, den M ach ed . 1565  an fü h rt. ^ , .
r e p ts u s  w ird au f dem Lande noch viel gebraucht. 
-4. (M m s e p y l is  J w a .  2 ^ .  I 'e u e r iu m  8 c o r -  
d iu m  Czesnek plany. 2 4 1 . I ' .  O tiam aed ris  L eu-
krium . 2Z y. r . D ie Abbildung ist schlecht, aber die

Be
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Beschreibung bezeichnet die B la tte r  richtig. IV  
in o n ta o u m  Polium  polnij. 2 5 3 . 1 . c a p i ts tn m
P ölium  hornj. 2Z 2. r . 8 s tn re ja  lio r te n s is  S a -  
turege. 2 1 3 . r. 8^ e a p ita ta  Thym  w laffy. 2 1 3 . 
M^880pn.8 ossieinslis Hysop. 2 0 1 . A ep e ta  O a ta -  
r i a  Kocurnijk. 2 1 2 . r . I^ av an äu la  8 p ie a ,  an - 
^ is t ik o l ia  et la tiko lia  Law endule, aneb S p ikanard  
domcioy. 8  e t 9 . 1^. 8 to 6 e lia s  S techas. 2 0 2 . I^a- 
M lu iu  m aeu la tu m  Hlucha K opriw a. 3 4 1 . M eu- 
t l ia  sy lv e s tr is  M äta  p lanä. 2 0 3 . r . M . ^ r a t i s s i -  
ml» M ata  zahradnij. 2 0 7 . M . ru lr r s  208 . Älen- 
t la a ? u Ie L in m  Poleg 2 0 4 . M e n ta l  e r is p a  Balssam 
zahradnij. 2 0 9 . M entlia  acjuatiea  e t Iiirsn taM ä«  

 ̂ta  p lana. 209 . M en tlia  a rv en sis  M a ta  wodnij. 
2 i i .  r. O lectio ina Iie lie raees Poponec. 1 7 3 . K e- 
to n ie a  o ffie inalis  Bukwice. 2 3 0 . 8 ta e li is  ^ e r -  
mruüeÄ S ta c h y s , ginak K las. 2 4 g . r . k a llo ls  

^Jablecnrjk cerny. 2 4 7 . M arrn lr in n i vul-' 
^ n re  Jablecnijk 24 6  r. I^ eo n u ru s  Oar<liaoa 
Srdcenijk. 342 . O lin o p o d in m  v u lg a re  Klinopäd. 
2 3 9  O ri^ sn u n i k ie ta m u n «

Trzewdawa aneb D hptam . 2 0 5 . 0 / lreraoleo- 
t ie n m  D obräm ysl. 2 03 . 0 . v u lg ä re  Dobrämysl
doinäcy. 2 0 3 . r . 0 . O n ite s  D obräm ysl pkespolnj. 
2 0 2 . r. 0 .  M a jo ra n s  M ayoräna. 2  5 . r . M y -  
INN8 8e rp iI1u m  MateÄdausska. 2 1 5 . 1*.
la m in tlia  M arulka polnij. 2 1 0 , r. IV  IVepets 
M arulka hornij. 2 1 1 . M elissa  o ls ic in a lis  Melissa,

Me«



Medunka, R oyow nijk, Dubrawnijk. 247 . r .  O cy - 
m um  tz a s ilie n m  B azalika welikä. 143 e i  r .  0 . 
ca ryop li^ IIeum  B azalika Wune Hrebickowö. 1 4 4 . 
k ru n e lla  v u i^ a r is  S w aln ijk  menssij, aneb Czerno- 
hläwek. 2 8 8 . L u p b ra s ia  o isie inalis Ambrozka, 
ginak Swetlijk. 3 0 z . r. ^ n t i r r b in n m  m rn n s  H le- 
djk menssij. 3 5 6 . r . m ajn s  Hledjk wietjsij, aneb 
umrlcj Hlawicka. 355  e t 3 5 6 . 8 in a r ia  Le« 
Matky bozj 3 5 8 . r. 8c ro p b u 1aria  n o d o sa  S w in -  
ssy Koren. 3 4 2 . O ro ^ a n e b e  m a jo r ^Drobanka^ 
144. r. V ite x  ^ n u s  eastu s  W rba morskä, gi- 
nak D rm ek, aneb Ztbrahamüw S tro m . A s ^ c a n -  
tbus m o llis  Akant. 194 .

I s a t is  t in e to r ia  W ay t 166 e t 167. K e p i-  
d iu m  sa tiv u m  Rzericha zahradnij. i L i .  
la tiko lium  P iperä t. 1 6 6 . r . I , .  rn d e r s le  S te -  
nicnijk. lA z . I 'b l a s p i  cam p estre . Penjzek. l A s /  
r . 1 .  L u rs s  p a s to r is  Kokofsta. 154 . 8oet»1e a r is  
s rm o ra e ia . Kren. 1 0 6 . 6 a rd a m iu e  s m a r s  
Rzericha potocnij. i A i .  r .  6 .  p ra te n s is  R z e ri
cha potoknij. I I .  iA 2 . 8 i« ^ m b rin m  n a s tu r t in m  
Porocnijk. 123 . 8 .  tenu ido lium  Horcice p lan a
cernä. 142. 8 rz^sim um  a llia r ia  Czesnekowa B y -  
lina. 2 4 2 . r. O b e iran tb u s  in c su n sF ia la  b ijlä . 2 6 2 .

61ie ir i  F iola Z lu tä , in der Beschreibung daselbst, 
k ra s s ie a  ^ a p u s  R zijpa, Kolnijk. 104. r. 8 .  8 a p a  
O krauhlice, W vdmce. 103 et 104. 8 .  o le r a e e a

« )
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«) Kapusta. I I 6. c r is p ä  A aderaw ä. 117. 
2^) cs^ ita ta  H law atä 117 r. b .  L ru c a  Horcice 
bijlä zahradnij. ig y .  6 .  L ru c n s tru m  Horcice 
bijlä lefnij» 140. 8 in »p i8  ni<;ra Horcice cerna. 
140. I^gpdgnus I lg ji1igrii8tr i im  Rzedkew. 105»

Urod'm m  ino8c1i:ituin. Czapj nüsek. 2 5 7 . r. 
D a  die Wurzel wohlriechend angegeben w ird, b e rn - 
n im n  tu b ero su m . 2 5 - .  r . 6 .  re l ie x n m . 2 ^8 - r 
6 .  prrtteuse. 259 . 0 .  ro tuncliko linn» . 258»
alle ohne besondere Benennung. o N n in a -

Wysoky S lez. 1 1 3 . A lalva ro iiin d ik o li»  Slez 
Zagecij. 122. r. N rrlv»  a leaea  S lez  polnij. >14. 
^n v a ie ra  a r^ o re a  S lez  zahradnij. 112 . Diese 
italienische Pflaüze m ag erst, später in die Gärten 
eingeführt worden seyn , C l a u d i a n  im Hcrbarz 
versteht unter Slez zahradnij die ^ le s e a  ro g e a , die 
auch bis auf unsere Z eit diesen N am en beybehalten 
h a t, folglich auch in der Zukunft behalten rnuß. 
O o s s ^ iu in  4wi4)3cenn i B a w ln a . 9 6 .

Rutka polnij ginä. Z Zo. k u m sria  okkiei- 
N3ii..; Rutka polnij. Z4g. r. 8 x a riiu m  8 x m o - 
»nm Lrnkowy S tto m  prespolnij. 51. Ouoms 
syi'1083 Gehlice. 19Z. I^u^inns allm s Hrach 
Sflrkawicny. 102. r. klm seolus vuIZsris Fazeol. 
r o i .  Lurecky Hrach. i o i .  r. E s werden meh
rere im Anbau bekannte Spielarten angeführt, k i-  
»NM 3rveri8« Hrach bohaty. 99. I^ s tb ^ u s  illde-



ro8us Workjffek zemsty. 3 7 4 . V ic i«  s s l i v s  W y - 
kew. 146. V . sep irm i 146. r . V . k a d a ,  B o b . 
98» O icer a r ie tin u n r  Cyzrna. 9 7 . I^ons 
Ssocowice. 100 . L rv u in  te ra sp e r in u m  H räch W ls  
cij. 102 . K l^ e irr liiL a  LekoriceL 1 8 4 .
^ s ira ^ a lu s  l 'r a ^ a e a n ib a  L ragakan t. 1 9 4 . k s o -  
ralea ir iw in in o sa  D etel asffaksty. 2 4 9 .  A le li lo -  
l u s  o lk io in a l i s  Komonice ceskä. 2 1 7 . I 'r j f o l i im r  
praiense D etel obecnij. 2 5 0 . r . I ' .  o e k r l- le n e u n r  
Detel dlauho sspicath. 2 5 0 . 1'.  s rv e u ss  ^agecj N a -  
ha. 29Z. I r i ^ o n e l l a  koenum  ^ if teeu n l Rzecke 
Seno. 9 5 . 1 , e o rn ie u la w  Komonice.wlaskä. 2 1 6 .  
r. O tr u s  m e ä ic a  C ytrynow e Jab lko . 6 9 . I^i 
m on Limauny. 70 . 6 .  ^ .u ra n iiu m  Pom orancij. 7 0 . 
r. H ^p erreu rn  p s r to r a iu m  Zwoncek cerweny.
273 . r»

9*

'I 'ra ^ o p o Z o n  p ra te n s is  Aozy B rab k a  14F . 
Lonebus la e v is  Mlec hladky. 1 25 . 8 . s s p e r  M ler 
wostry. i2 Z .  r . I^ae tu cs  sa iiv s^  c r is p a  
ta  Locykä okrauh lä , K aderaw ä, H law atä . 1 3 5  e i 
136 . 1̂ . l ju e re in a  Locyka lesnij. 137 . 1 .̂ p e -  
ren n is  Kozy Cecek. i z o .  r. k re n a n is s  n r u r a l i s ?  
Kozy Cecek aneb cysarsky T rank . i z o .  Diese Ab
bildung ist in M a t h i o l s  übrigen Auflagen nicht 
zu finden, außer in dem späteren C am erar; sie ge
hö rt vermuthlich unter die verloren gegangenen, de
ren "Verlust M a t h i  0 l  bedauert; denn in  der A uf

las
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tage bey D a k g r r e S  1565 ist die schlechte Abbil
dung der ältern Auflagen aufgenommen, die H a y e -  
ki fche Abbildung gleicht eher der I^actuea  s t r i c t s ;  
bey Angabe der Farbe ist ebenfalls eine Verwechs
lung vorgefallen, indem der p s re n iü s  gelbe,
dieser blaue Blutnen zugeschrieben werden, die frü
here Verwechslung bey dieser Pflanze, die schon bey 
dem Herbarz von C z e r n y  angezeigt wurde, ist hie>: 
fortgesetzt; vielleicht ist auch hier die I ^ e tu c a  vi- 
rü sa  gemeint, und die A bbildung verwechselt. I-eoa- 
w llo n  Ple'sskä. i2 Z . b lie rn c iu m  p i-

^Chlupäcek. L yv. ^ ic lro r in n r  L u ä iv iu  
SstZrbäk wetjsij amenssij. 126. 6 ie ib o riu m  I n t i -  
1ui5 Czekanka zahkadnij ap o ln ij. 1 27 . ^ r e t iu m  

Lupen, ginäk Nzepijk' wetsikj^ 3 6 7 . r. 8 e r -  
rn tu ln  t in c to r ia  k o l i is  iv te^ rig  e t ^ in n a tillllis  
Gelenij T rank , ginak S rpek . 2 8 1 . r . l^a räu u s m s - 
r is rm s  Ostropes. 1 9 1 . O n o p o r6 o n  ^ o sn tiriu n i 
Akant. 192 . r. 8col5 'm u8 A  Kardus
zahradnij. l^srlinA  s e a u lis  P u p aw a bijlä. 135« 
(). v i i^ n r i s  Krasowlasek, aneb Hnidäk. 190. r. 
k u i-tb sm u s tü ic w r iu s  S sa frän  plany. Z y i. 0. 
c o r^ in lio su s  P u p aw a  cer-
Nck. 186 . k u p a w r iu n i  eau u n k irm n i S w . Ku- 
nigundy T rank. 3 0 3 . r . S s n w liu s  O dnM aeey- 

Cypristek aneb B ro ta n  S am ec . 200. 
RnisnruitL vui^-»ri8 VzeEä N tä ta . 2 i o .  I 's n s e e -  
tu v i v n i^u re  W ratyc» 2 7 2 . ^ r te m is in  ^ r o t s m i m
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B rotsn . 199. c sm p esw is  Stozrnicko.' 2 5 6 . r» 
x o n tie a  Pelynek p o n tfly , aneb Ssediwec. 1 9 8 . 

^  ^ d « v n it i in ,n  Pelynek obecnij. 197. r .  v n l -  
§9r'i8 Czernobyl. 2 5 5 . coeru lescens Pelynek 
morsky. 198 . r. O n ap d g liu m  8 to e e d s8  P lesn i- 
wec. 3 1 3 . X e rsM lie n ru n i o n n u u m  /a ^ m rc a )  
Persän 159 unrichtig in der Benennung und A b 
bildung. 6011723 sc iu n rro ss  Z laty  T raük  S am ec. 
261. 1 u58i1n^o k a r la r a  Konfle Kopyto menffij.
254- k e ia s ite s  Konske Kopyto w etffij, aneb 
Dewesyl. 2 ^ 4 . L eneeio  v u lg a r is  P rijm e tn ö  
korenij menffij. 3 4 4 . 8 .  ^ucodseu P .  K . wetffij,
aneb S w .  Jak u b a  kwet. 3 4 3 . ^ .s to r ^Vmelius 
Hwezdowä B y linar 3 9 0 . 8o1idsAo v ir ^ a  s u r e ^  
T rank wysoky. 3 0 7 . In u la  L o lon ium  W om an . 
17. I . v ^ s e n te r ic s  Z la ty  T rank. Sam ice. 2 6  s . 
I .  x u U c a ria  Z laty  T rank  menffij. 2 6 2 . 
m o n tsn a  Angelffy T rank  2 7 7 . Nach H rn . P r o 
fessor S p r e n g e l  w ird ^ r n ic u  p la n ta ^ in e a  ver
standen, allein da M a t h  i o l  und H a y e k  versi
chern, daß diese Pflanze in Böhm en gemein sey, d a s  
bey inoniiMÄ der Fall is t, indeß -4.. s i la n is ^ i .  
vea in B öhm en noch nicht gefunden w urde, so h a l
ten w ir uns an die Lefeart K. B a u h i m s ;  die 
Abbildung gehört unter die weniger guten. L o llis  
p e re m iis  Matecnijk menffij, ginak Sedmikräsa. 2 7 3  
e t 2 7 4 . I ^ e t o s  p u tu la ,  1 '. ereeta K araffila t J n ^  
dicky. 3 1 9  e t 3 2 0 . Obr^sLm tlrem um  e o ro u » -
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r iu m  Matecnijk wetssij. 273 . 6 .  i ta l ic u m  z la ty
K w et. Ziy. 0 . eo r^m L o su ru  W olow ec, ginak 
Kwetec. 2 7 2 . k ^ re tlr ru in  k a r t l ie n iu in  R zim ba- 
ba. 2 6 1 . N a tr ic a r ia  i l ia u io iu il ls  R m e n ,  aneb 
R zim baba. 270 . ^ u tlie ru is  O o tu lu  R m en  S m r -  
duty  in der Beschreibung, ^ u tlro m is  k ^ ie t l i r u in  
P e ltra m . 2 3 2 .  ^ e l i i l l e a  N iile io i iu m  Rzebricek. 
3 4 5 . 6eiU aurea (^en tau reum  Zemezluc wetfsij. 
Igo. O .u io n ta n a  C hrpa wetssij. 6 .  O ^auus C hrpa 
rnenssij. 1 2 9 .  r . L c a d io sa  K aw ias  wetssij.
2 9 0 . r . 6 . L e u e d ic ta  K ardus B enedyktus. i z o .  
t-a le u d u la  u rv e u s is  Mesycek. 37 9 . r .

0 r e ln 8 p ^ ra m iila l is  Wssawäc. I .  p . 2 6 z . r .  
O . N o r io  W stawäc I I .  2 6 4 . 0  m ili ta r i«  Wsta-
wac I I I .  2 6 4 .  r . 0 . c o u o ^ se a  Petiprstice. 2 6 5 . 
L ^ ip a e tis  ova ta  Dwogilijstek. 3 6 7 . ^ r is to lo e lü »  
ro tu n ä rr  Podrazec okrauhly. 183 . r . O e w a -  
Litis Podrazec dlauhy. 3 8 3 . r .  I^em na trisulca 
O krehky, aneb R zasa. 3 3 7 . ^ p l i s  la tifv li»  
Palicky 315. Z ^ a r^ a n iu m  ramosum Sspargan. 
2 9 7 . 2 ea N la^s Jndicka aneb Turecka Psssnice. 
9 3 . U rtic a  p i iu l i ie ra  K opriw a Rzimskä. 339. r.
I I . ä io ic a  K opriw a. 2 4 0 .  V . u re u s  Zahawka» 
Z 4 0 ,  r . S ir iu s  ^ lu tiu o s a  Wolsse. 3 5 . L uxus
L em perv ircus Pusspan. 5 0 . Norus alLa Morusse 
b ijlä . 8 3 . ill. ru L ra  M . cerwenä in der Be
schreibung daselbss. X a u tl i iu m  L trrm ro riu m  Lupen

men-
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mensstj. z 6 z .  L litu m  B l i j t  cerweny
a bijly. m .  in der H is to r ia  ^ .u ia r s n  l io r .
Führet beyde Abbildungen der Auflage von C a m e -  
r a r  bey L l iw in  a n ,  das w ir auch fü r ganz 
richtig annehm en, allein die Abbildung von n l -  
bu8 sowohl in der lateinischen Ausgabe 
1565 , als bey unserem H a y e k  scheinet eine ande
re Pflanze zu bezeichnen, ^ .irm ran tliu s  c a u d a tu ?  
B ljt uherfly i i 2  w ird ebenfalls von W illc l. a ls  
S yn . angezeigt, ob aber Kwet Milosti^ Z i g .  r .  
ebenfalls hierher oder zu O elosia gehöre, getrauen 
wir uns nicht zu entscheiden; in unserem E xem p lar 
der Auflage von 1 5 6 5  ist neben der A b 
bildung ein Zweig von c a n d a iv s  abgem ahlt, 
k v ie riu in  L a n ^ u is o r lia  Krwawö korenij mensstj. 
ZrZ- r. H u e reu s  D u b  Zx;, a u f  dem
folgenden B la t t  werden die G alläpfel vorgestellt.

r e ^ ia  Wlasky Orech. 80 . r. 
variea B uk. 5 6 . r. ^ a s ta n e s  v eses  K asstan. 5 7 , 
B etula rilt)3 B rjza . ZZ. r . 6 o r^ IIu s  av e ila iiL  
Lijffowy Orech. 6 2 . k lsw nuK  o r ie n ta lis  J a w o r .  
Z l- H a y e k  giebt hier dem orientalischen P la ta n u s  
den Namen J a w o r ,  der nu r dem ^ e e r  k s e u l lo -  
xlolrm us gebühret, da der Spitzahorn und der M a ß 
holder eigene Nam en haben. H a y e k  scheinet dieses 
gethan zu haben, um sich den Text der 
anzunähern, die k la ta n u s  J a w o r  übersetzet. D ie  
böhmischen Uibersetzer der Auflage von C a m e r a r

such-
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suchten diesen Irrthum zu verbessern, indem sie den 
wahren Jawor neben dem Platan abbilden ließen, 
und diesen Jawor prespolnij, jenen Jawor neme- 
cky nennen, doch auch damit ist nicht geholfen, da 
diese Bäume dem System nach in zwey verschiedene 
Gattungen gehören; der Ahorn muß also forlaa 
Jawor bleiben, unter welcher Benennung er in al
len Forstbüchern vorkömmt, und der k lsisn us Pla
tan heißen, vrscuuculus Diäbljk aneb gess-
ter. i6o . r. italicum  Aronowa Brada i 6 i .  
kinus s^ivcstris Borowice lesnij aneb plana. 20. 
k. M e liu s  B . hornata. 2 0 . r. k . maritima st) 

D/,/ra/?r arLr. Z. 251 ) B  M0t- 
skä. II. 22. k. Iialcxcnsis daselbst) Bo
rowice Morffä. I. 20. R . k i n c a B .  zahradnij. 19. 
k. cemlma B . hornata. II. 21. ?. xicca Smrk. 
LZ. I*. Rarix Drijn. 24. R. ^Rics Gedle. 2Z. 
l .̂ Uuj-Ims und O m im a werden beyde als einhei
misch angegeben, ohne den Standort zu bezeichnen, 
erstere ist noch häufig auf dem Riesengebirge, letz
tere aber ist sehr selten geworden. Ouxressm 
scmpervireus Cypriss. 27 . Ricinus com m unis 
Ekocec wetssij. 3 6 9 . ( ^limis R ypocistis Hy-
pocistys. 4 6 . r. 370 . N om oräica klaterium §Y- 
kwice Strjkawä. Z8 l .  r. C u c u r ln t s  la ^ c u s r is  
Lykew. 131. Früchte von mehreren Spielarten sind 
auf derselben Pflanze abgebildet. 6 . ?cxo  Turecke 
Zelj. 131. r . Oucumis ^o1oc)MtIris Tykwice



Zamokskä. zZ o . 6 .  s n ^ u r ia  Angurya. iZ Z . 6 .  
N elo D ijne a M elauny. 134 , es werden ebenfalls 
mehrere in den G ärten  vorhandene S p ie larten  be
schrieben. 0 . su tiv a  Wokürka. LZ2. r. 6. Ü6XU0- 
sa Wokürka dlauhä. 1 3 3 . L rv o n is  a lk »  Posed. 
38Z. L u lix  W rba. 5 3 . I n  der Beschreibung 
werden deren mehrere den Gebrauch nach angegeben, 
aber keine der A rt nach bestimmt bezeichnet, die Ab
bildung soll wahrscheinlich 5a1ix  vorstellen, 
k lio eu ix  < ^c lv1if6ru  P a lm a . Z y . V isc rw i rill-um  
Me'lij. 2 3 6 . Illiurnnolcles Bodläk. 4 0 .
kiktueir» voru P istacya. 7 9 . ? .  IV rosiim ku«  L e- 
Nbint. ^ 6 . k  I ^ m is c u k  LentysffuS. 2L. 
nacou o lk ru c tn  Ssp inäk . i i ü .  su tlv a
Konope. 2 7 6 . K u m u lu s  I .n p u 1n8 Chmel. z z 6 .  
k o p u ln s  »1I)a T opol bily. 32 . k  tre n ru la  T o- 
pol Lybicky aneb hornij. 3 4 . k . Topol cer- 
ny. 33. M r c u r iu l i s  sru m a  M erku-
ryalis Sam ec. 3 7 8 . U .  x e re n n is  
M erkuryalis S am ice . 3 7 g . r . H a y e k  beschreibt 
zwar den S am en  bey beyden P flanzen , hielt sie 
aber dem ungeachtet nach alter A rt für M annlein  
und W eiblein, das wie man sieht damals nicht G e
schlechts - Verschiedenheit bezeichnete. W arum  er 
den lateinischen N am en dem böhmischen Psoser vor
gezogen habe, ist weniger begreiflich, lluuipei-us s s -  

Chwogka klasslerflä. 28 et 29. der Segebaum  
muß ehemals in den Ringmä'uren der Klöster gezo-
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gen worden seyn , worauf 1)ie Benennung deutet. 
I. communis Jalowec. 2 7 . Iuuis>?rus p b o cu i-  
ces Cedr (cedryss) Fenycky. 2 9 . r. I  I ^ c iu  EedrLycky. 
Z0. I'uxus buccslu T is . ZZ4 N ^ ris iia  inosclm ia  
Kulky musskätowe. 8 0 . r. R u scu s aculeatus Ge- 
hlice wlaskä. Z88. R> R ^ ip o ^ lo ssu m  Czijpkowä 
B y lina. Züz. Verntcuru ui bum  Ellebor bijly, aneb 
Kychawka, ginak Czemerice. ^ 66 . ^ueiro^o^vn  
Hcliocnsnilius S y tij  Wonne 1 l .
Holcus 8or^1nuu Jahly  yndycky. 92. Ruiüetnria 
oM ciusIis Den a Noc. ZZZ. ^ r i^ I c x  borw n -  
sis Lebeda zahradnij. 1 1 4 . IraxiiLus cxcelsior  
(Äefen hornij, in der Beschreibung bey I'. sruuicu- 
lata Gesen. Z2. Rerutouia 8 ililju:i Chleb S w . 
Jana. 65. Ricus O arica Fjk sstepny. 84- 
eus 8^com vrus Fjk Egiptffy. 8 4 . Rljuisewm  
srvense Preflicka wetfsij. R. p s lu s irc

Preflicka menssij. Z io . R^co^oclium  cluvs- 
^um Mech zemfky, aneb Gelenij Rüzek. rz . Oxbio- 
L^Iossum vul^uium  H adij Gazegcek. 162. Lo- 
tr^eliium  Ruuuriu Wratsezase. 269. r. Eew- 
racb otkieiusruru Ceteräk. 269 . koi)po(iium  
vul^nre Oslädic. 37 7. r. k . O r^op teris Kapradij 
Samice. 376. r. ^sp ic lium  R ilix  nias Kapradij 
Samec. Z76. ^ sp len iu m  vul^gre Netjk. 357. 
8coiop6n6i'ium oN cinale  Gelenij Gazyk, aneb 
psany Trank. 249. ^ .d iuntbum  Rupillus veneris 
Wlas äensky. ZZ7. N urc lrsu tis  x o i/m o rp b s  Ja -

trnik.



trnjk. z i 6 .  5>tieta p u lm o n aeea  P t i c -
njk. Z l6 .  r . I lsn e a  Mech. 12. ^ » o r ie u s  I rr-  
r ie is  H au b a  aneb wyrostlina. 2 4 . l in d e r  c ik a r in s  
Lanyz. Z 92 .

Dieses für die Pflanzenkunde der damaligen 
Zeit sehr wichtige Werk, würde für uns von großem 
Nutzen seyn, wenn der Verfasser minder bescheiden, 
statt so viele lateinische Namen unverändert in daS 
Böhmische zu übertragen, die älteren böhmischen 
Benennungen hergestellt, die besten Trivialnamen 
ausgewählt oder in Ermanglung dieser, so wie seine 
Vorgänger gethan haben, durch Übersetzung oder 
Annäherung des Wortklanges neue geschaffen hätte. 
Barwjnek Viiwa nünor ist wohl nichts anders 
als eine Annäherung zu dem Wortlaut kervinea, 
klingt aber gut und böhmisch. Sinniger ist jedoch 
die ältere Benennung Zymostraz weil diese immer
grüne Pflanze gewissermassen den Gedanken an den 
anwesenden Winterfrost verscheucht. Was wir von 
unsern Vorfahren an ächt böhmischen Namen über
kommen haben, müssen wir sorgsam festhalten, wenn 
es auch, so wie es in den Herbarien gefunden 
wird, zu einer systematischen Flora nicht ohne Ver
änderungen benützt werden kann. Die Herbarien 
reihen die Pflanzen nach den ihnen zugeschriebenen 
Heilkräften, so heißen zum Beyspiel mehrere Pflan
zen, die zur Heilung der Wunden angewendet wur« 
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den, Swalnjk, von Wulst S w a l, diese zerfallen 
nun in vier Gattungen 8^m plninin, ^ .jn^n,Dk1 - 
M in iu m , ?rnn6l1a, wollte man nun in einer 
Flora Böhmens diese Pflanzen anführen, und das 
System mit den alteren Herbarien verbinden, so 
könnte man auf folgende Art vorgehen. 8^rnplr^- 
w n , behielt den Gattungsnamen Swalnjk. 8 v m -  
p^vlinn nmjns Swalnjk weisst Herbarüw', cc) 
bjly, /Z) cerweny,
cesly. 8 . tul-orosinn Swalnjk hrbolowaty, oder 
zluty uzlowaty. 8. coreiatum V s n le ls t .  panonr- 
cn:n k o , '8. Swalnjk uhersky u .s .w . Die Gattung
I)olp!,rninnr behielte den Namen Rytjrska ostru- 
ha. D. (?oii5oii(!a -Nytjrskä ostruha polnj, aneb 
Swalnjk kralowsty Herbarüw. Der Gattungsna
me für krimeUa wäre Cernohläwek. k. vulgaris 
Cernohläwek obecnj, aneb Swalnjk menssj Herbar- 
zuw. k . A'umüllora Cernohläwek cypaty u. s. w . 
Z ĵn^n erhielte den Namen Zbehawec. Ẑ jû a 
reptr,n8 Zbehawec plaziwy, ginak Dräbfky Trank 
Herbarüw. -V. pv,am nlali8 Zbehawec pyrami- 
dälnj. alpin:,. Zbehawec alpsky. tzene- 
V6N8l8 Zbehawec obecnj. Ostrnnap^tis Zb-
häwec wonny, Jw a Herbarüw. u. s. w. Swalnjk 
hornj die später von Hu
b er  aufgenommen wurde, könnte den Gattungs
namen Koris behalten. Auf diese Weise, die sich 
durch alle Gattungen der böhmischen Flora durch-

fütz-



fuhren ließe, erhielten alle in Böhmen wachsenden 
Pflanzen ächt böhmische Benennungen, ohne den al
teren Herbarien die Verständlichkeit zu entziehen; 
ausländische Pflanzen mögen immerhin ihre ursprüng
liche Namen beybehalten, wie sie ihnen von H a y e k  
und den älteren Herbarien belassen wurden.

Bey Pflanzengattungen von denen einzelne Ar
ten ganz verschiedene Namen tragen, wie bey V e
ronika ko1)^onurn ^cer eto. muß manvsich hüten 
keinen dieser Nahmen, wie Li nne zu thun pflegte, 
auf eine andere Gattung zu übertragen , die Erfah
rung hat cs hinreichend bewiesen, daß hierdurch die 
größten "Verwirrungen entstehen. Die H W  M lium . 
Pröso, war allen ältern Botanikern und Landwir- 
then bekannt, als aber Li nnö die Hirse in die Gat
tung ?Änicurn übersetzte, aus N iliuur aber eine 
neue Gattung bildete, in der keines der Gräser 
vorkömmt, die denen Menschen zum Genuß dienen, 
wurden alle ältere Begriffe verwirrt, und man sah 
sich endlich gcnöthiget um den Oekonomcn und Land
leuten verständlich zu werden, den lächerlichen I l ir -  
rooLrvn8 Pfennig - Hirse zu erschaffen, den, dem 
Himmel sey Dank, noch kein Botaniker in die 
böhmische Sprache übertragen hat. Benennungen 
einzelner Arten , wie sie in den älteren Werken vor
kommen , müssen immer bey dieser Art verbleiben, 
sie können aber auch nebst dem als Unterabteilun

gen



I6 L

gen in derselben Gattung benützt werden, wenn die 
Gatttung zu Unterabteilungen geeignet ist, wie 
zum Beyspiel die Gattung k o i^ o n u m . Man gebe 
der Gattung den Nahmen Hadowka, der Abtheilung 
l'oliis Trustawce, jener sIoridu8 8x>i-
eu1i8 Mdesno, der dritten 6ori1)u8 ^snieuluts ra- 
«6M0818 Blefsnici, der ^ten Helxiurre Pohankj, 
und setze bey den älteren bekannten Arten das S y 
nonym der Herbarien bey, als k. Irirrtoris Hadow
ka Herbarüw. k. Rdesno'aneb Bleff-
nik Herbärüw. k. aviculnre Truflawec Herbä- 
küw. k  Pohanka Herbärüw; so wird
man zugleich rein botanisch vorgehen, ohne die äl
teren Werke unbrauchbar zu machen, worauf es 
hauptsächlich ankömmt, weilen sie in den Händen 
vieler Menschen sind, die sich mit der reinen Bota
nik nicht abgeben können.

Die einzelnen Werke, die in dem Zwischenräume 
bis zur 2ten Herausgabe der Mat h' i o l i s chen  
Commentare erschienen sind, haben, wie wir es 
bereits in der ersten Abtheilung bemerket haben, die 
Pflanzenkunde wenig erweitert.

D ie eben erwähnte zweyte Ausgabe eines böh
mischen Herbarz durch Adam H u b e r  von Mi e 
s e n b a c h ,  und Daniel Adam W e l e s l a w i n a ,  
die im Jahre 1596 erschien, ist eine genaue Uiber-

se-
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sehung der bekannten Ausgabe von C a m e r a r  mit 
wenigen Zusätzen von den Übersetzern, die sich fast 
durchgehends auf Gartenpflanzen beziehen. D ie va
terländische Flora wurde wenig berücksichtiget, wo 
nicht M a t h i o l  oder H a y e k  die böhmischen 
Standorte angegeben haben, werden auch hier selbst 
bey Pflanzen die bey uns einheimisch sind, fremde. 
Standorte angeführt. Auch die Zahl der böhmischen, 
Benennungen wird nur mäßig vermehrt, da die 
Uibersetzer gleich ihren Vorgängern bey vielen P flan
zen die lateinische Benennung beybehalten, oder bloß 
den deutschen Namen angeführt haben. , Der Ge
winn für die Pflanzenkunde ist indessen doch sehr 
ansehnlich, da die Werke von B e l l o n ,  P o  na ,  
C l u s i u s ,  D o d o n ä u s  und L o b e t  fleißig be
nützt und meistentheils richtige Abbildungen beyge
bracht werden. Uiber die außer europäischen Pflan
zen werden wir hier kein besonderes Verzeichniß 
liefern, da wir das wichtigste hierüber bereits bey 
dem Herbarz von C l a u d i a »  und C z e r n y  ge
sagt haben, auch finden sich hier keine zweifelhafte 
Pflanzen, von denen wir nicht schon Erwähnung 
gemacht hätten. Sollte ein oder die andere Pflanze 
unser Aufmerksamkeit entgangen seyn, das bey V er
gleichung von Werken, die eigentlich gar kein S y 
stem befolgen, leicht möglich ist, so werden wir bey 
der Herausgabe eines systematischen Pflanzenver
zeichnisses der älteren Auflagen der M a t h  i o  t i 
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scheu Commentare, das noch im Laufe dieses Jah
res erscheinen soll, diese Lücke ausfüllen.

Die Pflanzen welche hier besser beschrieben oder 
abgebildet erscheinen, sind folgende:

Costus ara'ncns Kostowy Koren p. 14. X I- 
pini» Oalan^a Iloxl). /?ra/o,) Galgan
wetffj. 6 . sind die Wurzeln abgebildet.

Oanua in di ca (6/crc/eo/«^ p. Z4Z.
8a1icornia Irerl^een Kali. 141.

Issm inum  ^randillornm Jasmin z Hyspanie 
nach C l u s i u s .  1 2 l. kli^Ilirea la tiso lis , m e- 
dia et nn^nstifolia V a l i l .  nach C l u s i u s  p. 
Z2. Veroniea keealm u^a 24Y. 6ratio'a  oü lci-  
nalis KoniLrud. 4 4 0 . 8a1via pomikera Ssal- 
weg Kre'tffa s Gable'cky 242. 8s1via aetldopis 
Ssalweg maureninskä. 418 . I^cojm s snro^aons 

zgA. r. O z^isis aonleata Träwa. 
ZZZ. kiper Hierum Pepr obecnj, eine bessere 

, Abbilduug mit Blüthen und Früchten.

Vrdoriana celtica eine bessere Abbildung p.
7. V . montan» NarduS hornj. g. V . rulna 
Kozljk prespolnj. I I .  Iris ^raminao (^a/?raeL- 

Kosatec maly. 2. I. Iiidora K. Lusitansky. 
I . varivtzats K. Sedmihradsky, nach C l u s i u S

da-



daselbst. Iris foolidissiinä Stcnicnjk. ZZY. I . 
tui>ei08l> r-e/ttö- VON
B u s b e g u e  im Jahre 1562 aus Konstantinopel 
mitgebracht, 422 . ^ perim  row näus ( ( 7. /?r<r- 
/Vi/' nrr'/ro/' Okrauhly plany
Galgan. p 1^. 6vp6rn8 e8cul6iitu8 
164. r. Cu^ormn triooecon 442 .
kimlaris 63iisriell8i8 Kanarowe Semynko. 107. 
r. Hoicus ^ o r ^ u in  Proso Jndyanfle. n r .  
^ven3 st^rilis und Intim, Uromv8,v ^ e^ ilop s  
ovntn, kommen alle unter dem gemeinen Namen 
Unkraut (S n e t, Sswerepec) p. 116. vor. I^o- 
Unm P6r6nii6 M M  Kaukol. Z69. I^oi.
tenrulolUum Snet pfsenicna, eine bessere Abbil
dung. p. 114. Die Verwandlung der Getreidear- 
ten in Unkraut durch Einfluß der Witterung wird 
nach der Sitte der damaligen Zeit behauptet, k o -  
I^curpon teti ( /^ o n /c /,r c r  / / . )  Neh-
towä Bylina. 4Z0.

/rclieiniUZ, alp ins Husy Nüzka strjbrnä 4 2 ^ .  
klaMa^o ma^or D rosea. 144. I'. a1I»io^rrs
Wranj Noya pobelawä. 147. p r o -
twindens Kmjn rüzkowaty. 2 7 0 . kotsm o^eton  
Ireteropii^llu m. 41Z.

HelliotropnnQ europnevm Otocnjk Wetsfkj. 
V» 449 . H. snpiim m  O . wenssij, daselb)t von

U io -
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M iosotis M M  Aussko prawe ist p. so ? . Die 
falsche Abbildung beybehalten, die in allen M a t- 
h io  lisch en Auflagen vorkömmt, bis zu jener von 
B a u h i u ,  der eine richtige Abbildung beygefügt 
hat. Ouo8ma eeliio iäss Woloweho Gazyka Po- 
kolenj gine. Z51. r. Abbildung bloß die Blatter. 
Lolrium italicum Wolowy Gazyk bjly. 3Z2. 8vm - 

tu1-ero5um Swalnjk zluty uzlowaty. ZZZ. 
septentruinali». 4 1 4  Oortnsa Ma- 

liüttli. -4 /'. 8oIdaue11a alpiua nach C l u s i u s  
140. (Melanien europaeum var. (/?rac, /i/-
^0^) Swynsky Chleb s dlauhym Korenem. igZ. 
Ilottouia palusv'is Rzebrijcek wodnj. 11. 415. 
I^sim aelria vulgaris Wrbina zluta. ZZi .  Mu8a 
xarad^iaea Musa indyanska. 6 )̂. r. (^ordia 8e-  
Destena Sebesten. yo . 0ouvolvu1u5 8epium 
Swlacec wetfsj. zZg» r. 0 . 8oIdaueIIa Morste 
Zelj 140. (^am^amda Medium Zwoneckowy kwet. 
427 . (̂ . Unpuueulus Rzepa. 1 26 , nach Msdr. 
V alxr. die Blüthen sind unrichtig gezeichnet, Do- 
nieera Da^rilolium  Lilium lesnj. Z42. Doris 
m ous^eliensis Swalnjk
Skalnj. ZZZ. r. Verkäse um ^ulvernlentum  
Diwizna. II. 41g.  DIattaria D . cerwjkowä. V. 
sinuatum. 4 1 7 . Datura 8tramonium Bodlawe 
Gablko. Zyr.  r. D. Metel Gezkowä Palice da
selbst. IH'Ose^amus alkus Bljn bjly. 385» ^
retieulatus ( / / ,  aus Ca-

me-
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merars H o^ius B ljn  syrsky. z g / .  I I .  8 e o ^ o Iis i 
Lilek ospaly. I . Z yo. M c o ü u n a  rustion B ljn .
I I I .  g z 6 .

Tabak ssspicatym Listem, daselbst, kl^-snlis  
nn^ulata Lilek wietssij. Z89, ^us Camerars H o i-  
1u.8. Lolunum. soniniteruin Lilek ospaly. II. Zyo.
8. I^cosikrsieuni Gablka zlata. Zy2. 8 . N elon -  
^6ns Gablka nezdrawä daselbst. Von O-ipsienin 
werden ei 179 mehrere Abarten angezeigt. 
Hlwmnu8 su x u liirs  r>a//e?tt/7r
1565) wird statt der zweifelhaften Abbildung ein
geschaltet 58. Lvon^mus europaens Brslen. 7Z. 
I^npoeeia cuininoulos Lesnj Kmjn. 270 . 0. k e -  
rijiioea ^raeca Psy Kapusta. Z99. ^ n a u e liiim  
eroclnm daselbst, ^^oc^nuin inons^eliense Psy 
Kapusta z Marsilie. 440 . r. ^seiepius ni^ra La- 
fftowicnjk pocernaly. 2 z 6 . ^Ireuopodiam Iionus 
Ilenriens Psoser. 190. O i. ^ol^8^6iim nn (L /r -  

Bljt plany. IZZ. Oentiana pnn- 
nonica ( 6 .  eos^«/ea ,/?a/'o,) Horec uhersky. 2IZ.  
0  1>uvuiica H . baworfky. 21g. 0 . iml-riouiL
H . maly. 215.  r. aus C a me r a r  ü ortn s. 6-. 
knemnonLmtde H . menssj. 2 ig . L>r^n»inrn p is -  
rmm Mäcka. 228. p-usillam und al^Inuni 
nach C l u s i u s ,  in der Beschreibung daselbst, ^.s- 
trantis ü^i^aetis aZ/ir/ra) Hornj
Wssedobr. 275. kuplearnin rownllifolium /Z) 
erispum Püpkowck Bylina kaderawä. 419. H.

Ion-
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Itm Z iloIium . P .  B .  hornj daselbst. 8 .  f i 'u t io o -
su m  Ie /ro / 'rL  K / i / 'e / r F s /  ae^/r/c>/)/-
e///7r Sesel Maureninfky. 261. r. H edi-
no^dora >j)inosa Stracj
Nüzka. II. 160. kuniunr duldoosstanun» Kasstan 
zenlsky. Z06. r. ^.tdainr)ntda ereieu'gis Deywo- 
rec. 277 ist nebst der älteren M a t h i o l i s c h e n  
Ztbbildung eine bessere beygefügt, ^aodr^s d.rda- 
notig Rosmaryn prespolnj. 279 . I'ernla eorn- 
iiiuuis Fcrule. sg  r. diaserpitrum p6UL«6anoi- 
<168 PLespolnj Libcek. 2 7 z . r. d,. I^Uiunoüs 
I^i^in. a^/rr'o/)r<7«m r-«/Fa^) Sesel. 261.
8ium  dttitolium  Potocnjk. 146. öu d on  vmce- 
tlonicuni /TraL'eLis/rLV)«//?) Prawä
Petrzel alexandrynskä. 274. r. Oensntdo pnu- 
p inello iäes und üstuIoZa Oenanthe. 307. 8o9n- 
d ix  keeten Wochlice. 159. r. Leseli arnmoiiles 
(^ r^ rr Ammi. 277. Leseli tortuosmn

Sesel zM arsilie . 361. 
I'dsp.̂ ia asolepimn ( /^ r ^ a . r  a § e /e /ir /E )  262. 
I d .  lo e r lä a  Lhapsia. 45Z. k s s t in a e a  O p o p a- 
u a x  Kostus falessny. 14«
k u n p in e l la  L s x i i r s ^ a  ( ^ .  /7rr/ro,) Bedrnjk men- 
fsj. 372. 8M )rn iuuL  üoäanA öi. 8 j ) r e u ^ 1 .  
( ä ' , / r ^ / r r E  S m y rn a  prespolnj. 372.
S e h r  richtig bemerkt H r .  Professor S p r e n g e l ,  
daß in den verschiedenen Auflagen der M a t h i o l i 
s chen  Com m entare unter dem N am en 8m > ru ium  
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croticm n zwey ganz verschiedene Abbildungen vor
kommen. D ie Abbildung eel. V a l^ r .  1 5 6 5  be
zeichnet das L rn ^ rn in in  ro tu ru H lo liu rn  N i l  1 e r .  
mit tellerförmigen, fast ungezähnten S tengelb lättern , 
die W urzelblätter sind nicht ganz richtig gezeichnet. 
Ich fand diese Pflanze in einem I le r l ia rm m  v i -  
v,im  des botanischen G artens in P a d u a  von dem 
Jah re  i L / z  unter der Benennung L m /r m u in  c re -  
ticum  in der Abtey T ö p l,  die zweyte A bbildung 
die zuerst in v o ä o im e u s  vorkommt und^ hier wie- 
derhohlt is t, hat länglicht eyrunde gezähnte S ten g e l- 
blätter, und scheint die nämliche Pflanze zu seyn, 
die auch in H ungarn  vorköm m t, wo sie von G r .  
W a l d  s t e i n  gefunden, und in den ?1. r a r .  lm u ^ .  
unter dem N am en 8 in ^ rn iu m  ^ e r lo l ia w u r  abge
bildet wurde. K. B a u h i n  hatte diesen U n ter
schied schon bemerkt, daher nennt er die beyden 
Pflanzen unter einer Bezeichnung p e -
re^riiw m . ro tw td o  sev  o l- lo n ^ o  i o l i o ,

? o e la ^ ra r ia  plany W fsedobr, in der 
Beschreibung bey In rp a rw r i  275 . Ulan c o tin u s  

Zlule P ryzyly  Drzewo. 62 . V il ,u rn n m  
l'im iZ  P lany  E obek. ^ 6 .

O pulns ll. K alina ^ 6 g . V . I^an tana  W i-  
burnus 6g . ^ 'a m a r ix  ^ a ll ic a  Tamaryssk lesnj. 4^.. 
8 ta ü e e  ^ im o n iu n i  Been cerwene domäcy. § 4 5 .
8 . o lsaeso lia  Been bjle daselbst. F in n in  m u r i -  
tim u m . llav u in . Zu. te iriso lium  Lesnj a  plann

Len.
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Len. i i 6 ,  nach C l u s i u s .  Drosera lon^ikolis 
Diu»., Rosa flunecnä. 470 .

O a la n tlw s  n iv a lis  und D eueo jum  v e rn n n i, 
unter N a re is sn s  4 5 5 . r . N a re issn s  p o e tian s . 
R . ^ a 2 6 i ta  Narcissowe Rüzi'c'ky. 4 5 5 . lVareis- 
s n s  ? s6 n (lo n are isü u s  Z lu ty  Kwet v n o ro w y , aneb 
Iozefow a H u l, daselbst. ^ U in m  v ie to r ia l is  W j- 
tezny Koken. 1 70 . r .  ^  s u d lü rs u in n i  
171 . Diese Pflanze wurde nämlich für das N o ! /  
des D io so o ritle s  gehalten , nach S ik tl io rp s  Dl. 
^ ra e e a  ist aber jenes N o l /  eine eigene A rt, die 
er unter dem N am en D io s e o r iä is  beschrieben 
und abgebildet ha t. H err Prof. S p r e n g e l  ist 
jedoch geneigt das ^ 1. n i^ ru n i  für die Pflanze des 
D ioseo ric les zu halten. u rs in u m  Cesnek ned- 
Wedj. 1 70 . r . c a r in a tu in
P la n y  P o rr . 16 6 . r . D v u la r ia  a n ^ le x ik o lia  (!,<?//- 

Czjpek. 4 6 7 . D r^tkirouium  
D ens e a n is  ( ^ e « c /c ,  - 4 0 2 . r.
I ^ i l i ^ a  ^ e sn e r ia n a  unter A a rc is su s . 4 5 Z . r . Or- 
n it l io ^ a lu in  nar1)on6nse und u in lie lla tu m  zemsty 
Drech. 407^. r. ^.spchoclelüs lu te u s  Kopyto krä- 
lowske zlute. iy 2 .  ^ n l l ie r ie u m  ra m o sn in  Bjlä 
zare. i ^ z .  D ilia ^ o  in der Beschreibung da
selbst. D eo n lio e  D eo u to p e ta ln m  Lwowä S topa. 
4^ 8» D o n v a ila r ia  k o i^ ^ o im iu ln  Kokorjk. 0 . 
m u ltif lo ra  Kokorjk menfsj. Z z z . D ^ac in tk u s

A lus-
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A luscari unter ^ a r e i s s n s  4 5 5 . n in e r ic r r -
na ?lloc bodlawä. 2 3 0 . D ie Zlbbildung dei.^ b lü
henden Pflanze ist nach einer Pflanze gem acht, die 
zu Zeiten C ä s a l p i n s  in den G arten von T o r -  
n a b o n a  blühte. O u m e x  «air^uiiieus

Lesnj Sstiowjk. i Z i .  O o ick ien in  rn i-  
tinnnalo  jZ. v e rn u n i O c u n , kteryz zg a ra  kwetne. 
402.

A e s c u lu s  e s ^ ta n u m  K asstan K onsky .
6 6 . r. D ie  A bbildung in  U n tl i .  eel. V n l^ . ist von  
B u s b e q u e ,  die erste Beschreibung nach der N a 
tu r jene von C l u s i u s ,  der im J a h re  1 5 7 6  vo n  
dem k. J n te rn u n tiu s  U n g n a d  ein lebendes E x em 
plar e rhalten  und erzogen ha tte . OK,8 p u n . 7 .
V .',e e in i„ in  V i t i s  k lu e a  Czerwene g a h o d y , aneb 
B orüw ky . 72 . r .  O i i e s  m e c li te r r s n e a  W re s  w la -  
sky. 4 4 . r .  01, I o ,n  p6rko1i3 lu  Zem ezluc menssj 
z lu ta . 2 i 2 .  O o l ^ o l w , , ,  v i .v ip 3 iu „ , H a d j  koren 
m a ly . Z Z o . ? .  m g r 't t jm n rn  T ruskaw ec menssj. 
Z Z2. O nrekoK ^ki-n iu in  H a l ie a e a k u m  S rd e c n e  
S e m en o . 4 6 9 .  O n iiru s  und O in u a m o in ü o i
S korice . i z ,  werden nach G a r c i a s  und C l u -  
s i u s  e tw as undeutlich vorgetragen. 
io o ti l la  S m rd u ty  S t r o m . 4 6 ^ .  O e re is  L U ie jn ä s -  
t r m n  P la n y  S w .  J a n a  Chle'b, aneb G idässow y 
S t r o m . 7 6 . O n ss ia  8 e n n a  «  e t /Z

r / a / r o a )  S e 'n a . 4  4 3»  l)urssuLNM o k le in ^ l tz
F ra n -



Krancauzowö Drew o 55  ohne Abbildung. U e l ia  
ractl 2 0 s .  I 'r i ^ i i l u s

to r ie s tr is  Komonice zemskä. Z 42 . ^ .rd u w s  U n e -  
äo  S tro m  Arbutuö. 9 1 . r .  8 sx iL rü^a  ^ 1 2 0 0 »  « )  
Cymbälek weiss). 4 0 7 . r .  8 .  ro tu n e liso liu  H orn j 
Zanykl. 364. 8r1e n 6 sruN eosa  et n o e ti i io ra  
P lan a  Bazalika. 3 54 . 8 . 8 a x is la ^ a  (L ^ - / /r< /F a
?^^vr<r) Lomkämen weliky. 344 . r . 8t6l 1ririA U o- 
1o8tea (6 ,c ////e /r /itv/ao//?//<.'/,//E) T räw a . 3gS . 
^ o t^ led o n  I l n ^ i l i e u s  Cymbälek weiss 4 0 7 . r. 
8eclnm 0))Ä6U 407 . CeiListiuln a()uutreuQi 
ML ///a /0 ,)  Kurjstrewce wetssj. 4 0 7 .

ke^rm um  Ilsrm ktla  Lesnj R a u ta  tureckä. 259 . 
k eseäu  lu tea falessny Hledjk. 2 0 z . L u p lro rk ia  
C liarneia8 , L . f in i te « , kar.i1 ia8 , k.. elen- 
ilro u le8 , L. Kolowratec. 4 3 ^ . r. et 33.
L . ?ex lu8  Kolowratec okrauhly. L . k e p lrs  Psy 
Mleko. 4 3 8 .

6»ctu8 l«icu8 in llic»  Indyansky Fyk. 229 . r. 
C o r^o p k M u s a ro m n tie u s  Hrebjcek krämsky. 1x4 
nach M tb l. V r ^ i - .  G e s n e r  und C l u s i u s .  
^l)^rtu8 eom m unis M y rt 73 Eey

 ̂ I^ruinls überhaupt bey allen Obstsor
ten werden mehrere Spie larten  angeführt und ab
gebildet. h in a u s  eerea  ^werden Sspcndlsky genannt. 
88. r. k ru v u s  l^iruro eerusöus nach C l u s i u ö

k-



H Z
p . Z f. r .  Diese Pflanze w ar ebenfalls m it der 
Roßkastanie aus Konstantinopel gekommen, beyde 
hatten aber im J a h re  1 5 8 3  noch nicht geblüht, 

7>. 5 .) I lo sa  ru b i^ in o s s  P la n a  rü je  
Z6. k rsZ g r ia  v esca  9 / k ikera  H orn j gahody. 
367 . ko tbn tU Ia  a lb a  Petiljstek s  kwetem bjlym . 
363. O eum  x ivale  ( a^«ai t r ' ea)  W o- 
dnj benedykt. 3 4 6 . ^ o rn a ru m  p a lu s tre  P e tilj-  
stek cerweny. 3 6 3 . O s x p s r is  o v a ta  P la n e  kapa- 
ry. 194. l le lia n tb e n iu m  v ril^u re  S lunecny  kwet. 
266. r. 14. p ilo su m  S l .  kwet menffj, daselbst, 
k o re b o ru s  O lito r iu s  Sesam um . p . n 2 .  V e l^ lir -  
m um  8tgpIiis3^rLÄ Wfflwec 452 . r. D ie  ^eo -"  
n ita  sind nach V s l^ r .  156 5  unrichtig abgebildet, 
und größtentheils unbefriedigend beschrieben. , 
^ n tb o rL  Gedhog. 4 6 9 . v u lg a r is  v a r .
ä e^ en e r Worljcek. 2 0 5 . r . von A nem one c o ro u a ^  
r i a  L te lls ta  und p a lm a ta  i .
i 98. mehrere V a r . nach C l u s i u s ,  Rüzicka aneb 

M ak  polsty. 1 9 9 . ^ .nen rone  s p i i  k o lia  Koniklec 
zluty. 2 9 9 . r. K lem atis v itic e lla  Ü. p i. B arw s- 
nek sp lnym  kwetem. 3 3 4 . ^ ä o v i s  e u w n u is l is  
Rüzicka p lana cerwena. 1 9 9 . k l .  c t t rw o  ß kwe
tem zlutym daselbst. H a im u cu lu ^  sc o m tik o liu s

e /  7 ) ^ 0 )  gut abge
b ild e t, ohne Beschreibung. 197. II. O o u au i nach 
S p r e n g e l  W om egH II. Z94 schlech
te  Abbildung nach V s lg t .  k .  M o r a  ( 2 ^ o ^ a  /?ra,

H  /- "
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^  e /  ZYZ. r .  von l 'r v l l i u s  e u ro p a e u s
P ryflyrn jk  VI. iy 6 .  r. wird eine bessere A bbildung 
dargestellt. H eU edorus I i^ em aiis  ( ^ c o « e r « n )  
W om eg zymnj. 3 9 4 . r . k .  lo e ü ä u s  (< 7 a ^ r /a § o  

4 3 2 .

L a tu rega  ju lia v a  v e /'a  D /o /c o -
^ r H )  3 4 4 . 8 . n io n is n a  ^ . )  daselbst.
L ille r i t is  s ^ ria e a  D. (i5/ a c ^ § )  K las w onny. 2 6 9 . 
A ls t 'ru lrix m  I^seuÜo äietLM .m rs domnely kretsty 
D y p ta m . N e u tlia  ^ e n iil is  ( M .  a ü 'a  Lxecr'e^) 
Srdecnj m äta . 2 46 . v le o lio m a  IrirsM a 'W a l ä ü .  
e t  l ^ i t .  ( ^ e c / c / ' a / n a / o / )  Poponec wet- 
ssj. 2 0 3 . r . L e to n ie a  o b ie in s l is  e t v a r .  Ä. s ld o  
Bukw ice brunatna a b jla . 3 2 g . k k lo m is  k iu o tico - 
s a  D iw izna I I I I .  4 1 6 . K o llu c e lls  la ev is  ( M o -  
/« c a )  Prespolnj M edunka. 2 9 5 . r . I l i y m u s  I r s ^ -  
v r i^ s n u in  Dobramyss Kozy. 2 4 2 . v ra o o o e x li? -  
lu in  a u s tr ia c u m  ((7^a/7rae/i^//rco^) J w a .  316. H 
N o lä s v io a  ( M e / r ^ a  «rtt/c/ar-rca) T ureä  Melissa, 
2 9 5 . A le litlis  N e lissox liz 'U iiin  (M e /r '^ a  ^ « c / ! -
§ r r)  2 9 6 . O r i^ s n u n i c re tin m r  D. (« ro « ^ e //o -  
c««r 2 4 1 . 0» lieracrleoticum
O n ite s  P ra w a  dobramysl. 2 4 0 . r .  0 . ksem io 
ä iew m in iL  Kretsky D yptam . 2 4 2 . r .  I^ llirries 
L c ju sm sria  Ssupinow aty  koren 42g» I^inaria 
^ I s t in e  ( ^ / a t / « e )  P raw e  Clatine. ZZ9* ^ ^ 0  
x lru ls r ia  s ^ u a t ie a  Sw insky Koren Sam ice. 4^o.



8. xcrsxrins S .  Koken prespolnj daselbst, v i x i -  
,»Iio M g x s i ( S a e L a ^ )  L ;6 . r. wird blos im 
Text ohne Abbildung angeführt. Vrobsnolxe r s .  
moss Drobanka. i6 g .  r.

U ^ ru n r  sativum Powazka. 46s ist nebst 
der Ma t h io lisch en eine eigene bessere Abbildung 
beygefügt. 11Ü9«xi saxakile Penjzek flalnj. -74. 
cocblegria 6oronoxus
Stenicnjk falessny. 30z . 6 . v r a k ä  Tureckä R z e ri-  
cha. 176. Ib e r ik  u iu d s lla ta  (
' ? 4. ^ s s u m  e a l ^ i u u m  1 74 . x. D e n -
t»ri3 penlgpl l̂la und kull-isera Zubowa bylina. 
428. 8is)n,L>rLum pol^ceratwin Horcice plana 
druhä. 176. 8. sirictissimum

176. l^iieiramlius Iricuspi^aws Morffa
fta a 3oy. Kesperis tristis ( / / ^ ^
daselbst. I 'a m a r iu ä u s  oM cinaU « Tam arynd. 1 6 « .

le Abbildung ist nach einer jungen Pflanze; es 
wird dabey das Zusammenfalten der Blätter (Schlaf) 
der Pflanze bey der Nacht, und beym trüben Wet
ter bemerkt. Oeraniurn eolumbinum (6 .
Holubj noha. 304. Lroüium nralacoicles (<?. 

Z05. Hikiseus s^riaeus Rzjmfly fle'z. 
or^äaliL lutea Rauta prespolnj. 421. r. 6 . 

Isdacea in. der Beschreibung daselbst. 8pariiuin 
zuueeum Janoffjt. 454. tzepista sa^iralis nach 
Elusius daselbst. Onoms Matrix ( 0 . /«^a)

H ^ jlu-



zluta gehlice. 2 2 6 . l^u x in u s  v a riu 5  P la n y  hrach 
kjmsty. 124. 1 .̂ lu te u s  plany hräch zluty in
der Beschreibung, l ^ lk y r u s  la tifo liu s  (c7/^ /n e ,r« m ) 
120 . KI^cirrliLLa ecliinatA  Lekorice. 2 1 7 . r .  O . 
F rck ra  L. obecnä daselbst. I ^ s d u rn u m
Sm rduty  ström I I .  4 6 4 . Diese unrichtige B e 
nennung bezieht sich daraus, daß M r k .  V a lx r-  den 
c y i i E  unrichtig m it to e t iä a  verbun
den hatte. I^ lex  eu rox rieus Jan o ffjt. 4 5 3 . r. 
schlechte Abbildung, besser in der Auflage von B a u 
h i n .  O orouillu  L m eru8  (<7o/«itea L c o ^ ' o r ^ )  
4 4 4 . r. 6 . seeuricluea 120 . Ü ip ^
poorep is u n is il i^ u o sa  car?a//o) Z i b .  6 a -
le ^ a  oN oiuaÜ 8 Owcj ssocowice. 444* ^ s tra -  
x a lu8 O icer Cyzrna p lanä. 117- a lp in u 8 ( / 'o -  

i i y .  Eine G e s n e r i s c h e  Abbildung. 
k o ts r iu in  Akant Poterium  receny. 2 2 9 . 
xacautlia  Tragakant. 2 2 7 . I^otus orait1iopo<1i- 
villes Komonice. 2 ^ 8 . O iv i
tIiopu8 L eor^ io illes S stjro w a bylina. 4^ 8' 
ä ica^ o  M arina Kozy detel. 4 2 2 . I r i^ o u e l la  
po l^ee ra ta  ( ^ e c t t ^ a c o  /?rr/ro^) H 8 »  
cum  aul1ro 8seinuM  und 6 o r is  ohne böhmische Na
men. Z26.

I 'r s ^ o p o ^ v n  c ro o ifo liu s  (7> sA o/ioF 0"
Kozy bradka. I I . 164. 8corLOnera

spsu ica (t§eo^Lo/re^a) Z24. r .
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TTrr'^r) in der Beschreibung. D ie S o o k L o n er»  
dvdem ios Alatli. ecl. V a l^ r . die allgemein sür 8 .  
^ la s tilo lia  angenommen w ird , ist meiner Uibeizeu* 
gung nach nichts a ls eine V ar. von 8 . d u n r i l i s  
Jacju. mit 'mehrblüthigem S tengel. Nach der A n
gabe M a t h ,  hat im  J a h re  156 2  der LeihmedikuS 
Kais. Ferdinands diese P flan ze , die m an für die 8 .  
d isp an ica  h ie lt, in großer Menge bey Pod iebrad  
an feuchten O rten  gefunden. E s giebt in der T h a t  
keine gemeinere Pflanze in  Böhmen a ls  8^ 1ir>m.i1i» 
unter allen möglichen Abänderungen; an m ehreren 
S ta n d o rte n , wo ^ I s8tiko1ia  angegeben w ird , habe 
ich stets nur 8 .  tn rm il is ,  jedoch öfters m it m ehr- 
blüthigem S tenge l gefunden. H onelm s s lx in u s  
Mlec hladky giny. 1 4 7 . a u w m n a lis  und
L onedus a rv e n s is  werden unrichtig a ls H ie ra e iu m  
Gestrabina wetssj amenffj  angeführt. 1 5 2 . M e -  
rac iu m  (iub>ium , /-rs/o/' O a /?r.) Chlu-
päcek wetssj. b 4 0  ^ re d o r iu n i  In til-u s  und k m ä r -  
v in Ssterbäk und Cekanka, sind besser abgebildet. 
1^8 . A gLintlia v e r ru c o s a  (t7rc^orr«/7r r?er«ea- 

Cekanka gina. 1 4 9 . r . e a w u a u e d e . v o e ru le a  
Sesamoides m ala. 435>-r. c s r td s m u s  la n n w s ( ^ ^ a c -  

22Z . r .  8e r ra tu 1a s lp iu a  nach S p r e n 
gel ( / .  )v. 2 y 8  wird von unserem V e r 
fasser unter den Ochsenzungen W olowy gazyk w la- 
fly  35V angeführt. Nach M a t h ,  wachst die P f la n 
ze bey P is a  an  feuchten O rten zwey Ellen hoch ;

soll-



sollte eS nicht eher 6 n ic u s  p a lu s tr is  sehn? 
rs tu m  v oo^L o iäes G a trn jk  menffj. 3 6 2 .  8 a n t o -  
lin a  m aritim »  (6 ^ a /r /r a / /« m )  zo Z . r .  A r te m i
s ia  ga llica  s^ L ^ r/rt^ rtt^ r v ü tz o ) P e -
lynek. 2 3 4 .  c o e ru le scen s  und a u s tr ia c a ,  in  
der Beschreibung daselbst. ^.. v r a c u n c u lu s  D ra -  
goncell. iZ z . O o sp lia liu m  o rie n ta le  
c/^rVra ^ r r '^ a )  Plesniwec z Krety. 3 7 7 .
6 .  A erm snicum  (/M /ira  / V r H )  3 0 3 . r. 6 .  I^e- 
v n to p o ä iu m  Lwowa noha. 3 0 6 . X e rsn tlie m u m  
unnuum  (^a^ /T reca  / / )  eine schlechte Abbildung 
in  allen Auflagen M a t h .  m it Ausnahme jener von 
B a u h i n .  I 'u s s i la ^ o  » Ib a  Konske Kopyto ney- 
wetfsj. 300. I ' .  s lp in a  Kopytnjk dru-
hh. 9 . r . D ie Abbildung der B lü then  ganz un
richtig. ^ s te r  ^ m e liu s  Hwezdowä bylina. 4 2 4 .  

^  sip inus H w . B . mensij, daselbst. 8 o liä s^o  
s lp estris  Wysoky trank w^tssj. Z 4 6 .  In u la  d ir -  
ta  /ttte o )  Hwkzdowä bylina s zlutym
kwetem. 422 . I .  la r itta n ic a  / / / / )
ZoZ. O br^L autliem urn ita lic u m  
rka/ectt^r) 37^ . r . O lir^ ssn tliem u m  se^etum  

mr'/r«^) Z lnth kwet menflj. 378» 
X ntliem is Valentina
,e) Wolowec sb runatnym  kwetem. 3 1 9 . r . ^ e d il-  
lea a e ^ ^ i z o a  aiM ^otrott^r) 2Z4»
bey 8avtonicum  bloß B lä tte r. H ^ e rs tu w  Ga« 
trnjk ytespolnj. 3 6 2 . m s^UL e t  M llekolium

Rze-
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Rzebrjcek. 4 1 4 . L u x liilra lm u m  sp ln v su m  H w ez- 
dowä bylina. 4 2 4 . HeliA nilius sm uuus S lu n ecn y  
kwet. 2 6 7 . L e liin o p s  k i t r o  (§ /ir,ra  B jly  
trn smodrHm kwetem. L . L plioero  eex lia lu s  — - 
sbjlym Kwetem. 2 2 1 .

D ie O ro liiäeen  sind, wie in  allen Auflagen 
M a t h i o l s ,  sowohl in Abbildung a ls  Beschreibung 
schwer zu entziffern; gu t abgebildet ist blos O re tü »  
k ito lia  Wstawäc s  kwetem bjlym. Z u .  ^ O re l i is  
v ixra Petiprstice. z u .  r .  l u t i lo l i s

4 3 4 . ^ r is to lo o ^ i»  lo n ^ a  Podrazec 
dlauhy. 2 1 6 . k is to lo o lr is . 216 . r . ^ .ru n r  
probosci-äeum  Aronowa B ra d a  menffj. 190 . 
ten u ito liu n r und ^ r i s a r u in  Aron m a ly , da
selbst. H u e reu s  I le x  Istiko liu  S w jd a  sffirssim Li- 
stem. 6 5 . ( ) . k se u tlo  8 u lre r  Pantoflowö drewo.
65 . r .  ( ) .  coeeikera SsarlatonZe gahody. 3 7 1 . 
k in u s  ( !e ä ru s  Cedr Libansty. 34» r .  <^ueumi» 
kiexunosu8 Okürky dlauhe. 1 ^4 . eine bessere A bbil
dung. 8a1ix  rexen8 H  o lk in .  Zemnj wrbka. 6 0 .
O s ir is  s lb a  ^ro/r^ie/re/r^r'tt/7r) 12 . 1 a  -
V1U8 co rlim uv is /rrF^a) cerny posed. 4 5 6 .
8m r1a x  a8 p era  S w lacec bodlawy. 462 . 8 . 8 a r8 a  
p o r i l la  (L a /§ a  r-e/ 4 6 2 . r . bloß die
W urzeln. N e re u r ia l is  tom ento8S 
M erkurialis w laflä. 4 4 8 . L / t lro c L a r is  N o r8 u »  
ra n a e  ( - ^ / / r / r ^ a e a  /-a/'r/a a //a )  Lekno menffj d ru -

he.
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he. Z iZ . Z n n ip en is  c o m m u n is  m a jo r  e i m i E  
Galowec wetflj am enflj. z z .  N u s a  p A ra llis ia c a  
M u s s ,  S tro m  indiansky. 70 . 6e1t i8 a u s l i 'a i i s  

L oktt^) S tro m  Lotus. 8 5 . ^ c e r  k s e u -  
t lo ^ ls ia v u s  gaw or nemecky» g8> ^ e a o ia  v e r s  
S tro m  Trnkowy Egiptsky. ^ 9 . D io s p ^ ro s  I^o tu s  

Lotus domnely. 8Z. OI19MÄ6-
Iiu m ilis  P a lm a  mala» 69 . I H u s  6 s r ic a  /3. 

Iru m ilis  Fjk m aly. 1 0 0 . k'. 8 ^ o o m o ru s  Fjk E g ip t- 
sk^ aneb M srussow^. 1 0 2 ,  werden zwey Abbildun
gen geliefert, die eine m it den Früchten am S ta m m , 
die zweyte mit gestielten Früchten. K . B a u  h i n  
h a t ste ebenfalls unterschieden, I ru c tu m  in  esu ä io e  
Eerens —  n o n  in  d a u liie e  ie re n s  k i n .  4 5 9 . 
D ieses letzte S y n o n y m  wird jedoch nirgends ange
führt»

^ .ssn d iu m  I^ o n e liitis  ( ^ o - r o ^ e ^
Z lZ . ^ e ro s tw liu in  U g ra n ta e  M r -
^a/r^se) 3 1 4 . r . bey Cetera!. N s r s i le a  l)U3l1ri- 
fo lia  R zafa wodnj g inä . 4 0 5 . N o ro k e lla  es- 
culeuis S m rz e , bey l u b e r  cikarius
Z9Y. M v a  latissima M orfly mech kueus? Mor- 
sky mech, aneb korälowy mech. 4 1 2 . r . Endlich 
auch ein Pflanzenthier nach N M .  V s lx r . 1565. 
'tu d n I s r iL  rro e tad u lu ru , 6 a v u l .  Pflanzenthier des 
M itte lm . t .  9» k iA  14. (^ -rr^ o .r« ce) 4 1 3 .

Die
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D ie Pflanzenkunde im  Allgemeinen h a t  durch 

dieses Werk einen bedeutenden Zuwachs erhalten, die 
vaterländische F lora  blieb jedoch vernachlässiget. 
Böhmen hatte nicht das Glück, wie Oestreich, einen 
C l u s i u s  zu besitzen, der es sich zum besonderen 
Zweck gemacht h ä tte , die vaterländischen Pflanzen 
ekgends zu erforschen und zu beschreiben. A dam  
Z a l u z a n s k y  von Z a l u z a n ,  dessen W erke w ir 
m dem ersten Theil p . 137  «r sey . im  Allgemeinen 
recensirt haben, wäre gewiß hiezu geeignet gewesen z 
allein es sey, daß ihn seine persönlichen Verhältnisse, 
oder was im m er für andere Ursachen d a ra n  gehin
dert haben, er verfolgte die Idee  einer systematischen 
Aneinanderreihung der P flanzenw elt, ohne alle be
sondere Rücksicht a u f B öhm ens Pflanzen. D ieses 
Werk über die methodische E in te ilu n g  der P flanzen
welt w ird in drey Bücher eingetheilt. D a s  erste 
Buch, welches a eck io lo x ia  p la n ta ru m  genannt w ird , 
enthält die Pflanzenphysiologie, die m an freylich 
nicht von dem gegenwärtigen S tan d p u n k t der W is
senschaft beurtheilen d a rf , in den 33 K apiteln die. 
fts Buches werden die verschiedenen Theile der 
Pflanzen besonders abgehandelt, die böhmischen B e 
nennungen der Pflanzentheile sind für u n s  von 
W erth. I m  24ten K apitel wird der Geschlechts
unterschied der Pflanzen bestimmt ausgesprochen, 
und durch das Beyspiel der D a tte l-  P a lm en  be
w ährt. I m  ZZten Kapitel wird den P flanzen  eine

S y m -
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S ym path ie  und Antipathie unter sich zugeschrieben^ 
D a s  zweyte B u c h , welches U is w r ia  x lsM aru n L  
überschrieben is t, enthält eigentlich die methodische 
Pflanzeneintheilung, die m it den Schwämmen be
g innt. H liw y und H auby scheinen dem Verfasser 
S y n o n y m  zu seyn, einzeln werden nu r wenige a n 
geführt. A uf die Schwämme folgen die Moose, 
un te r dieser B enennung finden sich die I ^ e o p o ä ie n  
m it den K orallen , O onkerven, Tangen rc. ver
m engt. Unter dem allgemeinen N am en Mech, Okreh- 
ky R z a s a ; desgleichen 8 ü e ta  p u lrn o n u eea  aeksrii. 
P licn jk , und M r c L g n t ia  x o l /m o r x lr a  G atrnjk 
skalnj. Z m  4ten K apitel werden die G räser m it 
spitzigen G rasb lä tte rn  abgehandelt, darunter werden 
gerechnet die fchilfartigen Ostrice,
die G etreidearten, die U nkräuter, w orunter auch 

s rv e u s e  K raw stä Pssenice. Die 
R ohrarten  T rest, T r t in a ,  worunter auch der Zu
cker ausgezählt w ird , die kleineren Schilfe ^uuer 
R o k y tj , S y t i j , wohin auch die ( ^ p e r i .  gerechnet 
werden. (Y p e rn s  P a p jr  p ra w y , die

P reflicky , der S p arg e l. k o ly ^ n u m  
s v ie u lu re  T ruskaw ec, ginak A u p o r, N ern iaris , 
L p s r^ s n in in ,  ^ c o r u s ,  I r i s ,  L ia ^ ik e r ,  Ourom ns. 
D ie H yacinthen werden m it 61u ä io 1n s ^ sx b o äe lu s  
unter eine Fam ilie gebracht, desgleichen die O olclü- 
ea  mit O rocus vereinigt, die Narcissen werden be
sonders behandelt, diesen folgen die
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Scilla m a r i t im a ,  die Lilien, ß o n v a H a ria  nT gjslis, 
k r it i l la r ia  im p e r is l i s ,  die T u lpe , Turecke L ilium . 
Hierauf folgen die O rc lü ä e e n -  die in drey Unter- 
abtheilungen zerfallen, m it einem Wurzelknollen N o .  
vo ro lriäes , m it mehreren Knollen O re l i iä e s ,  ohne 
Knollen a lio r tiv se . Diese Zusammstellung der I - i -  
Ii9666n  ist besser gelungen, a ls  das folgende zte  K a
pitel, wo unter dem N am en der rundblättrigen G ra 
ser O ran iina  r o tu n ä i lo l ia  e i I^e^um ina die Klee
arten m it O xali«  ^ e e to s e l la ,  O ^tisu s^  ^ e a e i s  
Iluta, -^.ng^ris, l?aba, kol^onuni ka^o^ruw, 
I^upinus, kisum, Oslers, lletl^sarum, ^stra- 
xalus eto . m iteinander bereinigt werden. N icht 
glücklicher ist die Zusammenstellung des 6ten K a p . , 
wo unter den k e iu la e e e n  k ilio es  und I ln r d o l l i -  
te rae  zugleich erscheinen, m it diesen letzteren auch 
noch die 6 o r^ rn l) ite ra e  verbunden w erden; es fol
gen daher nach den Farnkräutern  sogleich die ^ r -  
tem is ien , zwischen den /tv liille a e n  die S a r g e s  
k lip e n ä u la , dann 1 'an ace tu in  und ^ n tlie in ic le s , 
endlich die eigentlichen Doldengewächse. D on  
x e lic s  werden drey verschiedene Pflanzen angezeigt, 
nämlich s y lv e s t r i s , s s tiv a  p r o c e r io r ,  e t
K . ^ r o l ia n ^ e l ic s ; die letzten zwey können vielleicht 
die beyden V a r. « . e t von ^ r e l ia n ^ e l ie a
seyn, die ^V alilenlierA  in der k l o r s . e a r p s t ic a  
angezeigt hat. Zwischen den Doldengewächsen findet 
sich I ^ e l l a  und V a le r ia n a  eingeschoben, die böh«

m i-
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mischen Benennungen sind die bekannten der H e r b a 
rien. L a s  7te Kap. Intidus, 8val>io8s et 6 a r -  
tlu i schließt auch die I r a ^ o p o ^ o n ,  8 c o r2 o n e ra »  
(!liri8Lutlieinulli se^etuin, Oslencknla, 8eneoio 
unter Int l̂rus ein; Kozy Cecek ist hier bestim m t 
I-aotuea perennis m it dem S y n o n y m  Odondrill» 
eoerules» Auch Hieracinin G estrabina w ird a u f 
geführt. Unter den 8 oLdiosen erscheinet v ip s s o u »  
und Lr^n îmn, m it den Oarduis sind auch ^en— 
tgureen vermischt. I n  K . g . unter 8 en ip6 rv ivun»  
erscheinen nebst den 8 eäis die ^loen , ^juZa 
mse^tis, 8slsolL6, kortulaeae ja  sogar l ' u — 
d n la ria  seetsduluin (^/rc^o^ace r?e/
^ 0.5-766 ) I m  yten K . de Iliperieis et I-tina 
Wird nebst diesen beyden Lrzttdraea Oeutanrium, 
^ o l ^ a l a ,  ^ n t i r r d in n m  genannt. 3 m  ro ten  K . 
sind die Euphorbien zusammengestellt. Z m  u t e n  
K. de klanta^ine et eonAeneridus nervosis 
x lsn ti8 , sind abermals sehr verschiedene Pflanzen 
nebeneinander, als N elken, G entianen, llelledorus, 
Verairum, Oonvallaria kol^onuwm , Ruscus, 
Capsicum eto. Kap. i 0  (dis) de O uspbaliis  
S6U tomentosi8 plantis et pilosellis, mußte noth* 
Wendigerweise sehr buntscheckig ausfallen, da die Be
kleidung einer Pflanze höchstens zu Trennung der 
Arten benützt werden kann. H ier finden sich 
nebst den kiloseilen, und O n s p lia ^ lra l ie n , einige 
8«neeio, H onten, Innla, ^ster, l'ussilaAO»



Einige L slv lae , V e rk ä s  cs, k r im u ts  s u r ie n la  (L'a-. 
^rc«/a a//,/>ra) Zanykl korytansky, ^ r c i iu m , X u u ^  
tliium , sämmtliche s S P e r ilo lia e , O a tliu m  v e ru m , 
8 p er^u ta  u o ä o s a  e tc . K ap. n  (k is )  de  M u l t i »  
et 6 o u ^ e n e rid u »  e ju s . H ier findet m an nebst dem 
größern Theil der ersten O rdnung der V iä ^ u s m i» , 
V e ro u ic s , V eronika, R ozrazyl. M r c u r i a t i s  Med« 
kurialiß ginak Psoser. (^anuakis s a t iv s  m s s  Ko- 
nope h law atä , k o e m iu a  Postonna. L u p a io r iim r  
c s llu sk iu u in  S w .  Kunigundy Trank. D a s  i 2 te  
Kap. ä e  tlk r^ so lo c tia u o  e t c o u s iu n lik u s  p lg u tis ,  
ist abermal sehr unbestimmt begränzt. D en A nsang 
macht eine ziemlich ordentliche Zusammenstellung von 
^ t r i p e x  und O tien o sio d ieu , dieser folget eine noch 
bessere der G a ttu n g  k u iu e x . V on  L ew  M anhold wer« 
den z V a r. angezeigt, cerny. b jly , cerweny, ginak cerwe- 
nä Rzspa. H ier werden k ieucojum  und ein P a a r  
O sm p a u u la s  eingemengt. D ann  folgen die eßbaren 
le t r a l l^ u s u ü s te u ,  denen am Ende N isin s , 
t r s ,  X u rn u la ria , ^ c k i l l s e a  p a r m ic « ,  I ^ e p Z iu m , 
I s a t is ,  I t i l a s x i  e tc . zugesellt werden. K ap. i z  
ä e  k s p ä v e re  e t ^ e n e r ik u s  e ju s , enthält nebst den 
eigentlichen angezeigten G attungen die H e l io t r o p e n ,  
Lolkm um , k t i^ s a l i s ,  v a t u r s ,  H ^ o s c ^ sm u s , X i -  
c o tia n a , k s r i s  e tc . K ap. 14 ä e  k ls n t is  r s n s -  
c e is , w orunter der Verfasser alle Pflanzen versteht- 
die gleich Fröschen au f dem Wasser schwimmen, 
t b a ,  X ^ m ^ t ia e s ,  N ^ ä ro c tw rrs  - diesen w erden

je-
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jedoch beygesellt, Kanunevlug, .̂eonilvm
koteniilla, lornientills, krŝ sris, Oenni, 
ckeniilla, liicinus Llleliorus, kseonia, kunis 
ris, 8esnäix kecton, ^̂ uileiris ew. die wohl 
schwerlich jemand in dieser Familie suchen würde. 
Kap. iZ. äe?^1vaceis enthalt in der That bloß 
Nalvsoeeu. Kap. 16. Larinentosis plsntis, 
ist wie zu erwarten, gemischten Inhalts, Viola, 
Oleclioina, 8̂srum, Oonvolvulu8 8esmnionia 
etc. Lr̂ onis, Viiis Osräsmonmin, kiper, Ole
ins tis, Vinĉ  Kap. 17. tle Oueuinere, enthält 
bloß die zwey Gattungen Oueniner und Oucurlnis. 
Kap. 18. tle kslinis ziehet die LuplioMg oN- 
cinalis zu den Palmen. Kap. 19. cle OoniLeris, be
ginnt mit dem Mariens, dann folgen Lrics. I'a- 
insrix , ûnijzerl, Onpres5U8 , Oeärus , I'sxus, 
das Sandelholz als noch unbekannt, wird einstwei
len bey Onpre88U8 angereiht. Kap. 20. äe Oie» 
et Oisuro et ljnse 5unt êneri8 ejn8äein, als ku- 
1-U8, Iloss, 0sp̂ )sri8, Illisninu8, Lerl-eri», kru- 
nu8, Oornu5, In̂ u8lrnm, Öles, kliill̂ rea, 8s- 
lix, îtex, în̂ clslu3, 1'smsrinllu8, Uiri8ties 
rno8clists, Vseciniunr, N̂ rtn8, kunics Orsua- 
tuni, LV0U)INU8 , Kuxu8, yusjsouin, viosp/- 
108 0 lt6nn8 , Ox606esria t̂/sloelis, Ospline, 
gerinn», Osuru8, Ln^enis esr^o^li^lles, kẑ rus 
Malus, Oitrus, Ô äonis, 8t)srsx, Uoru8, kî  
cus, 8ort)us, krsxinus, Ill»us. Kap. 21.

. cus



cu8 IiLswria e t  xerrers. D er Verfasser scheinet 
yuereus L o l-u r , Neywetffj D u b , von Y u e rc n s  
p eäu n cu ls ta  ( H .  D u b , zu unterschei
den; mit diesen werden vereint k is ls e ia ,  L l s p l ^ -  
le s , k a ^ i K ,  6 s 8 ts i ie a , <Üs88is, v e r a iy iü s ,  
x1sn5, l ' i l i s ,  H 1inu8, e s r x i n u s ,  L e w is ,  k o x u -  
lu s , L lrsm n u s k r s v ^ u la ,  6or^1u8 .

1 2 7

M an sicht aus dem G ang dieses W erkes, daß 
der Verfasser ein natürliches System  nach Fam ilien  
und Verwandtschaften darstellen wollte. D ie A usw ahl 
-e r Kennzeichen, au f die er den größten W erth  zu 
legen scheint, w ar zu allgem ein; sie nöthigte ihn  
zu einer Menge U nterabtheilungen, wodurch o ft die 
entferntesten Pflanzen aneinander gereihet w urden. 
S o  sehr übrigens ein reines natürliches Pflanzensy
stem wünschenswerth bleibt, so müssen uns die V er
suche der größten B o ta n ik e r, selbst unsers J a h r 
hunderts, überzeugen, daß es nur annäherungsweise 
erreichbar ist.

D a s  dritte Buch bestehet nur aus wenigen 
B lä tte rn , in  welchen die Aerzte ermahnet werden, 
die Pflanzen nicht aus den Abbildungen, sondern 
in der N a tu r kennen zu lernen; die Abbildung könne 
n u r einen M oment der P flanzen . Vegetation b a r

ste!-



stellen, und diesen n u r unvollkom m en, der A rz t  
müsse sie aber in allen Perioden beobachten, befüh
len und ihren Geschmack erfahren, G a l e n  und  
D i o s c o r i d e s  haben nicht g e ru h t, bis sie die 
Pflanzen in ihrem V aterland  aufgesucht hatten.

I2g

Die ^ .na l^sis  und O snesis  der Pflanzen sey 
das Wichtigste, w as ein Pflanzenkenner zu erforschen 
habe. - -  Diese Grundsätze werden alle Botaniker 
unbedingt unterschreiben, wenn auch die Anforde
rungen der Wissenschaften in unsern T agen eure 
noch größere Ausdehnung gestatten.



V e r z e i c h n i ß
der Pflanzen - N am en nach dem S y stem .

^cscia Zummikers ZA. 
m^rrbiler» ZF. 
vers 4 4 , I2o. 

^csntbus lvollis 89»
êer niLtLnoiäcs 26.

kseuäo -  klstsau» 26, 
120.

^cbillaes seß^^tlsea 118.
^Zeratum HZ» 
uiaxnL HZ. 
IVlillekoIium 19, 64, 

y ü i i«8 . 
ktarmic» 64. 

Aconitum >4 ntbors nZ»
Î coclonui» 60, 36. 
I^s^ellus 24»6o , 86. 

^eoru5 Lalsrnus i4 , 24, 82. 
^crosticbum b^arnntbse. 120. 
^äiantbumLsxillus Veneri» ly ,  

98.
^äonis Lutnmaslis «  minist» 

H Z , citriaa. riZ»

^äon>5 vsrnaHs 60, 87» 
^egHo^s ovats roA. 
^Sßo^oäiuln ksäsArsris iOY. 
Aesculus lii^^ocsstLnunr H l .  
^gaiieus abictinu» 67.

esmpestri» 26» 
LbantLreilus 26. 
e/snoruber 27» 
äelicrosus 26» 
luctiüuus 26.

, I^sricis 99.
rouscarius 26» 
^'iperstus 26» 
ruber s / .

^gsve smericsnL H l .  
^^erstuln eon^Loiciss I »I« 
HßiilNonis Lu^storium 1 L ,

L6, 84.
! ^ArostsmL coronaitL 8Z.

6itbsgo IlL , AZ,
SZ»
r



I l
^jußL slp ins lvo .

Llrswsexit^s l6 ,  61, 
8 7 » lvo .

^envvensis 87, 100. 
^^raiu iäslis lo o . 
reptsns 6 l , 87 » iov.

^ lc se s  roses I 7 , 62» 
^lclrem ills slp ln s io z .

vulgsris L2 , 76.

^Vlisms k lsntsßo ZZ, 82» 
^ lliuw  srensiium  1 4 , 56.

sscslonicum i 4 , 2Z,
Z6 , 81. 

osrinstum iio »
Lex» 56, g>»
»itzruin no» 
koirum  1 4 , Z6 , 81. 
sstivum z 6 , z i .

 ̂ Lckoeaoxrssum 14, 56, 
8 '

sulzliirsutum Uv» 
uisinum HO. 
Victorislis Iio» 
vinesls 81 .

^ lnus ßlutinoss 2 6 , 94.
^ lo e  xerkolists zz . 

succotrins zL. 
vulz-sris 32-

^ l^ illis  Lsräsmomum Zo.
Oslsntzs Z I , ll»4. 

^ ltlrse s  otkicipslis l /  , 62, 
-0.

^ ltr in g is  excelss Z7.
^I^ssum  osl^cinum 11L. 
^ ro sn lts  muscsri» 20,

^w arsa tlrus LIitum 9^.
csuclstus 95, 

^m m i V islisßs 79.
^w om uln sutzustikolium Zo. 

2 eiuml>et ZO.
^ m /g ä s lu s  communis 40, 84» 

Persios 16 , 59, 
8 4 -

^w ^ris ^ilesäensis ZZ. 
l^stksl AL.

^nsZ sllis srvsnsis «  69,

7 7 , §  77.
^nsx^ris  koetiäs H I .  
^ncliuss itslies 76.

oKicinslis 12, L2. 
tinctoris 76. 

^näro^OAOn N sräus Z2.
Lckoensatlrus 4Z, 

9 8 -

^n6 iossce  sextemtrionnlis lo6. 
Gnomone s^iisolis u z .

coronsris u z .  
nsrcissi8ora Z6. 
^ slm sts  HZ. 
ste llsts  HZ. 
sylvestris 86. 

^netlium  I^oeniculum
7 .  6 .  1 4 ,  Z L , 8 0 .  

tzrsvsolens i/,, zz , 
8v.

-Xagelics ^iclisogelios « )  LL» 
80, i-Z .

---- /S)LL, i-Z-
^nßelics sylvestris L L , 30, 

irz .



^.atliem is Ootul» iz ,  64, 94 . 
nvlrilis 64. 
1'^retlirum IZ, 64, 

94.
tinotori» 64» 
Valentin» HZ.

^ntkericum  I^iliago Z7, n o .
ramosum l lo .  

^ n tlr^ llis Vulnerari» 24. 
^ntirilrinum I/inari» 6r, 89. 

majus 89. 
minus 89« 
Orontipm 24. 

autumnalis 117. 
^^»ium ßraveolen» 14 , 2 z,

Z 6, Zl. 
?etroselinum z 6 ,  80» 

^poc^rnum wonspeliense 107 
^^uile^ ia  vuIZaris 16 , 60.

var. äeßeoer, H z .  
^rlrutus Ilneäo I I 2.
^rctium  Lar^an» 4g.

I.apx» i x ,  6 4 , 9».
^.ristolocliia Llematitis 19, 

6 5 ,  94 . 
IoNA» I 9» 
kistoloclii» 119. 
iotun6» 6z, 9 - .  

^ .ro ics  montan» ^ 4 , 9z.
^lantsßine» 9Z. 

^rternisi»»^brotsnun»» iZ» 64, 
69 , 92. 

^bsintkium 13,64, 
9^

»ustriao« Hg»

I Ü
Artemisia campestris g z .

coerulescens 6 4 ,9 z ,  

H g .
Dracunculus i i g ,  
xallie» 117. 
j>onlio» 9Z. 
vulgaris 1 3 , 64 .

^ruw 19.
9Z.

^risarum 119»
Draounculus 65, 96, 
italicum 96» 
maeultusm 70. 
xrobosoiäeüm H9» 
tenuikolilnn r ig . 

^runclo Dnnax 7z.
?lrr»ßmites 75» 

^sarum europaeum 15,

^Xsclexias nigr» §4» 107.
Vincetoxicum 7g, 

Asparagus scutikolius 81» 
»marus ZI. 
officinslis 14, 2z, 

.27, 57. 8 ». 
sylvestris gl» 

^sperula oäorat» L2. 
^.spliuäelu« slkus 6r» 

luteus l i o .
^sxiäium klix was 67, 98, 

1-onclritis I-'o, 
^s^lenium viricls 67.

vulßsrv 6. 98» 
^ster sl^rlnus n g .

^melius 93^ n § .
s



^stragalus alpiuus I I/» 
sristatus 4z»
Oicer I I / .  
kotcriuiu 117. 
Iragaoantbs 43, 

91, ii? .
^strsntis Tpipsutis 107. 
^tbsm ants Lcrvaria z4, 79» 

«retensi« 4 7 , 79, 
108.

IVIatliioli 79.
^triplex bortensis 19, 66 ,9g, 
Atropa Lellacloana Zz, 76»

lVIsaclragoiL i z ,  23, 
53 . 6 9 , 78 .

-^veo» kstu» 10Z
«Ätiva 2L, Z i, 7Z. 
»terilis 10Z»

Ballots nigra ZZ.
Lslssmita vulgaris 92.
Lellis perennis 24, yz. 
Leiberis vulgaris 14, Z2, Z2. 
Leta ciela -Z, Z4 73, 
Letooioa yMeinalis 17 , 61, 

88.
ü. albo 1 ,4 .

Letula slba «6.
Loletus abieti^ius 20.

esculealus 27. 
iu 5us 27. 
visoiäus 27»

Lorago oNcinalis 2Z, 52, 71. 
Lorsssus üabollikorlvis 44» 
LosveUia tburikers ro, ZZ» !

IV
Lotr^cbium Lunaria 69» 98» 
Lrassica Lruca 17, 6e, 90. 

^rucastruai 90. 
Napus 89« 
olersoea 17, 62, 89» 
/?. orispa 90. ca- 
pi'ala 90.
Raps 62, 8y.

Lr^onia alba 19, 66, 97. 
Lubon mace6onicurn ZL, 108» 

Oalbanuni ZA.
Luuiuis Lulbocastanum log» 

spinosum 119»

Luplenriiw krutioosuyi log» 
longikolium 107. 
rotunöifoliuln 54» 
79. crisxum

il>7»
Lutvin^is umbellatus 
Luxüs^ serupervirsns

SZ.
9 4 .

(^acbr^s I/ibanotir io8» 
Laclus ücus inclioa lr2. 
Laesalpinia Lonäuccell« 42. 
Lalsmus Vraco Z4 .

Lotang Z4» 
Lalenäula arvensis 94.

olkicinalis 70» 
Laltba palustris 87»
Lalunua vulgaris IZ, F2- 
Larnpaaula iVIe8ium io 6.

Lapunculus lo6 . 
Laonabis sstiva 66, 97. 
Lanoa iyäics 104»
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6 a x p sr is  o vsts HZ»
spinoss 40, 8L» 

Oapsicum anuuurn 78« 
Larä-iniae smara 89»

pratensis 89«
Laräiosperrnuln Uslicacabum

m .
6 ar3uus marianus 24, 64, 92. 
Larlina acauli» 64, 9^« 

vultzsiis 92.
6arpinus ketulus s i .  
Lartlrawus cor^rnkosus Y2.

lanatus H 7 . 
tinctorius 64, 92» 

6arurn Osrvi 14, z6 , Zo. 
Lar^opkvilus arowaticus HL. 
Lassia I^istula Z6, gz.

8enna z6 , 83, n>» 
(!»stsnea vesoa 19, 9Z» 
Oatanancke caerulea 117. 
Leltis sustralis 120 
Lentaurea keneäicta 6§ , 94» 

Lentauriuw 94. 
L^anus 19, 70. 94. 
montan» 94» 
8cakiosa 94.

Lerast'ruin arjuaticui» H 2. 
t^eratonia 8ili^ua 44, 93» 
6ercrs 8ili^uastruln irr»  
Leteraok oTicinsruin 98. 
ekainaerops knwUis 120. 
CLeirantkus 6keiri 89.

»ncsous 89» 
triouspräatus »IZ.

Okeliäonium msju» 1 6 , 6«r,

Lkenopoäiuw Konus HenricnL 
107.

Lotr^s 2Z, 78. 
oliäum IZ» 
pot/spermuin 

»07.
x viriäe 78»

Llilora persoliats n > .  
Lkr^ssntkeruuru coronariurn

9Z.
cor^wkosuo»

93»
italicuiu 94» 

U S. 
seßstuln i »8- 

6 ieer sristinum 9 ».
I.LNS IZ, 2Z, 91. 

Liekorruin Lnäivi^ 1 8 , 6 3 ,
92. H 7,
Int/Kus 1 8 , 6z,

92, H 7 .
Oistus cretious 4o, 36« 

salvikolius 36» 
viiloxus 8^»

6itrus aurantiuin 43, 9 ! ,
rneäica « . 4Z, 9 »» 

k,imoa 91.
(Dlaäonia ranzikerina 20, 
Llematis erecta 16, 86» 

Vitalka g7.
ViticeUa 87-
---- S. xl. u z .



Lünopeäium  vulgare g8« 
6neorum tricocoon iv z .  
Onicus palustris r ig .  
Loclilsaria armoriaca 89»

Larunopus HZ. 
Draba i,Z .

Lolclricum autum nsls »4, Ztz.
82 .

vernum i n .  
6c>msrum palustre H Z. 
Lonkerva 20. 
koaiuln maeulatum IA ,

79.
Lonvallaria majalis Z7, 82.

multiklora 2z, IIO' 
kvl^gnaatum  14, 
57, 82, r io . 

Oonvolvulus IZ,
arvensis Zz, 77. 
Loamonia Z2. 
Lepium LZ, 106. 
Lolilanella 106. 
lu rp etu m  Z2. 

O o n ^ a  sguarrosa 9z» 
Lorckcrrus Olitnrius l i z .  
6or6ia Lebestena ZZ, 77, 106. 
6crrisn6rum sativum Z4, Zo. 
6oris m ouspvlieusis 106. 
Turnus mascula Z2, 76» 

sauguinea 76. 
Ooronilla Amerns I l6 ,

Lscuriäaya n 6 ,  
Oortnsa I^atlüoli I06. 
Oor^äaU; bulbosa 9 0 .

Ititva H Z.

Oor^äslis kabaesL 11Z.' 
Oor^Ius -Vvellana 21, 65, yZ. 
Lostus arsbicus Zv, 104.

Sj-eciosus zu. 
Oot^leäon llmbilicus 112. 
Lratsegu» ^raru lus 84.

Ox^acantlra 16, 26, 
59. 84.

Lritlimum maritimum iZ, 79. 
Orocus sativus 12, ZI, 7z» 
Lr^psis souleats Io -. 
Lucumis anguria 97.

LolvL^ntliis 19, 66,
96.

ÄsXUoSL 9 7 , IIY. 
IVIela 19, 66, 97. 
sativa 97.

LucurbilÄ Litrullus 19, 66. 
I^agenaria 96. 
kepo 96.

Luminum Liminum Z4, 8^- 
Luprsssus sewpsrvireus 66, 

96.
Lurouma aromatica Zo.

2e6oaria I i ,  29» 
2erumliet zo. 

(7usouta lTpitk^mum 76.
europaea 12, 76. 

L^olamen europaeum IZ, Z?»
77- 106.

L^äonia vulgaris 16, 59, 35» 
k/nsnolrum erectum 107. 
t^naia  Zeol^mus 92» 
OZ'uoglossuw vklicinale Z2, 77« 
L/pvrus osculeutus 10Z.



VII

L^xerus lonxus 1?» L i, 74- 
k s^ ru s  122. 
rotunllus loL . 

L^tinus D/xooistis 96. 
U^lisus Uaburnum 117.

D axbns iVIerereum IZ » L8»
8 -'.

I.surec>la Lg. 
Himmel«!» 82- 

Dstura Ivielel I06.
Ltrsmoniurn LZ, ro6- 

Daueu» Larotta « . boilensi» 
iZ» 5̂ , 76.

srvensis IZ, 54.
78-

Del^binium Oonsoliäa 69, 85-
inteimeäium Z6>
Lts^b^aßria 60, 

IIZ.
Dsntsria 4>ulbikera HF«

^enlbaxbM » HZ- 
Disntbus Lar^oxb^ilsus L8, 

8Z.
caitbusianoruiv 83 - 
äeltoiäes iL.

Dictamnus albus >L, L8» 6Z- 
Digilalis purpurea

l'kapsi HL. 
Diosp^ros Ubenum 126» 

Uotus 120.
Di^sacus kuiionum >2, 5>, 75« 

^iiosus i2 . 
sviveslris 75»

Dracoce^baluln auslnaeum 114» 
IVIol6sviea 114« 

Drosera lonAikoliA il)y»

^cbinoxbora sxinosa 108. 
Ucliino^s Ilitro 119-

L^baeroev^balus
119^

Ucbiun» itsUcum ro6.
vMeincile 77» 

Ulasagnus Knßustikolia 76. 
H ella,ia csicismomuin 30. 
U^i^sctis lalikolia H 9«

ovsta 19, 94«
U^uiseturn srvenss 19 » ^7- 

98.
^aluslre /Z. ramo- 

snm^" 98»
Urica rneäiterranea I>>» 
Uroäiunr m slacüiäes 115-

moscbatum 62, 89 « 
Urvum Lieera 6z»

tetrasxsrmum 6z, 91- 
Ur^o^'um al^inum  107.

campestrs rZ , 5 4 , 
79«

rnaritimuw 78. 
planum 107. 
^usiilum 107.

Ur^simuw Miliaria 8 9 .
Ur^tliraeaeentaurium IZ, 5 3 - 

,-78.
Urvtbronlum Dens canis HO, 
Uußenia car^o^b^liata Z9 »



Tvxstoiium cannabiaum  64.
92.

Lu^korbia ^ x io s  64.
(üdaraciss H 2 . 
t^ ^ a ris s is s  69. 84. 
äenäroiäes 112» 
exißua 112. 
Iielioscoxia 15, 59, 

84-
^std v ris  1 5 , ^9,

84-
l^l^rsinites Z9, H 2. 
oilicinslis 89» 
karalias 112» 
I'eplis i>2. 
kep lus 112» 
l'itli^us» 84.

^UpIirssiL ollicinalis 17, 6 i .  
^uon^m us euro^>aeus 21, 107. 
Txcoecaria ^gslovlia 45.

^AUS S ÎvÄtlya 21. 
k'eruls S58ji koeticla 2Z, Zz. 

communis lo g .
tin^itana ZZ.

IH u s  carica 21, 66, 98» 
kumilis 120. 

Licomorus 26, 98,120. 
^rsßniiA collinA 16, 2L.

VSL0L 25, 60, 85.
bikera HZ»

^raxinus excelsior 26, 66, 98.
xaniculata 98. 

k'ueus Lo, 120.

k'um siis oSiciuslis 1 7 ,  6 2 ,

90»

OslAntllus nivalis 56 , HO» 
(-allein. olkicinalis n 6 .  
O sllium  -^pparins 12, 75. 

IVlollußo 75» 
verum 7Z»

O enisla 17.
sagittslis 115. 

Oentisna b.ivsrica 107.
cruciut» IZ, 69, 73 . 
cliera^ita 42 . 
imliriosts 107. 
lutea iZ . 54, 78 . 
xannonica 107«. 
kneum onantks 107» 

OeiLnium columbinum 115. 
^ratense 90. 
reüexum 90. 
lobertianum 24. 
rotunäisolium 90» 
sanxuineum 62. 
tulierosum 90. 

6«um  rivale H Z.
urdsnum 60, 8Z. 

6l-?äiolus communis 51, 74. 
(^laucium luteum 24, 85. 
6lecliow 2 I»e6eiacea 1 7 ,  6 i,  

83.
liirsuta 115.

6I^ciriIiiLL ecliinata 116.
tzlsbra 18, 6 3 ,9 1 ,

>>7.



IX

6asxb» lium  gerwanieunr 118.
Deontoxoäium

HZ.
orientale i^8» 
Ltoecbss 18» 64, 

93-
Ooss^pium berbsesuai 41, yo» 
6r»tiol» olkieiaalis 104.

I le ä s r»  Helix lZi 5Z, 78»

D elisutbsm um  xilosum IIZ .
vulgare HZ» 

Delisntbus annuus HY. 
Doliotroxium euro^aeum 105.

su^iinum 100. 
Delleborus koeti6us H Z.

b^om alis HZ. 
nigor 16, 61, 87- 
vir:3is 87»

Delvella inkula 27.
Depatioa triloba 49, 86. 
Deraclsuw gummilyruin ZZ.

t?anaces ZZ, 7y. 
8^boa6^Iium iZ,

55. 79-
Dsrniaria gl'abra 78»
Desperis tristis HZ»
Dibiscus s^riacus HZ» 
Dieraciuiu clubiuiu 117.

kiiosell» 18, 6z, Y2. 

Di^^oere^sis unisili^uosa I l6 .  
Dippo^bae Hbamooi6es 97. 
Dolcus Lorgbum 93, 10Z.

Doröeuw vulgare 12, 25, 51, 

75 .
Hottonia xalustris 106. 
Duinulus I.u^ulus 66, 97 
ll^aeiutbus comosus 82^ 

orisntalis g i .  
l^uscari »io.

H^ärocbaris lVlorsu, raus«

x " 9-
Il/osoiaruus albus 5z, 106.

«'Ser IZ. ZZ. 76. 
retieulatus io6» 
Lcs^olia 107» 

kl^peeouiu xrocumbens ioZ» 
klvpsrantbera IVloringa zy . 
lj^^ericuw anclrossewum 116» 

Loris 1 ,6 . 
xerkoraturu ig , 6z, 

91.
II^SSO^US oLiciaalis 16 , 61, 

88.

^aswinum  granäiklorum 104, 
oüloinsle 7Z»

Iberis nuäicaulis 62.
umbellata 11,4.

Ilex ^(^uikolium 2 t .  
Im^eiatoiia Ostrutbium 14, 

5 S-
Inula brittanica H g .  

Lubonium 24. 
Dysenterie» YZ,
Deleuruiu 18, 64, yz. 
birta H Z.



X

.Inuls xuNesriL yz.
Iris sxk^Ils 74. 

biklors 104.
Lorentins ,2 , S i. 
loeticlissioas 105» 
ßerwanies »2, 51» 
grsminea 104. 
kseuäü -  ^oorus 12. .51, 

74
Libirics 74. 
tubeross ioZ. 
vsrivALts i o - ,

Isstis tinctoiis 8y.
^ußlsuL regia 6Z.
^üncus 14.

eonglowerstus Z2. 
luui^erur communis iy , 96, 

 ̂ »20.
I»>cis 98.
^boenices yg. 
Lsbins 66, 97, 
vul^sris 66»

^sctues xeivnnis 6z, y ,.  
yuereins 92. 
sstivs lg» 6z, y l .  
Lcsriols 6z.
Ltricts y r.

l-sgoecis oumiooiöes 107. 
Osmium sibum 16.

msculsLum Ag. 
I«sser^>iliuin I^ibsuotis log.

xeuoe^suoiäes
log .

Liier 55.

I^stbrses Lqusmana H 4- 
I-,stb/rus Licers 6z.

IstiboHus ir6. 
tuberosus 90. 

Naurus LsmpborÄ , 15» Z5» 
Lsssis m .  
6iosmomum IZ, Z5» 

m .
nrbiiis IZ, 82. 

I^avsacluls L^ics 61, 63» 
Ltoeebss 88» 

I^svsters srbores 90. 
i-eäum pslustrs 83- 
Benins trisulcs 94»
I^eontics l.eonto^s!biuw 
I^eontodon larsxscum  63,92. 
I^vonurus Lsr6iscs 88» 
^e^iiäium IstikoHuw 89» 

ruäersls 89» 
sativum 17, 6?, 89» 

1»cucojuln vernum iio . 
I-iZusticum I^evisticuw >4, 55» 

8».
Milium bulbiksrum 23, 81» 

csnäiclum z 6, 8 ^  
cbsiceäonicum ? i.  
iVisrtsgon >4» ^6, 81» 

S im on is sciclissims Z7» 
lä u sr is  P latine >14»
I»iuum üsvum 109.

wsritimutn i^9» 
tenuilolium i09' 
usitstissiluum 14» 5^, 

81.

l»itbosx>erarum srven;« 6̂»



X I

lätbospermum o§ioi„sIsF2, 76. 
I^oliuln perenne 7^ , 105.

tswuleutum 1 2 , 7L,
105.

I-onieers Lasirisolium 106. 
1>otus ornitbopociioi6es ^17. 
I«u^>inus albus 6^, 90» 

luteus i i  6»
 ̂ vsrius 116.

I«^cbois 6ioics 83-
s^lvsztris 83- 

^ s iu m  europaeum 73. 
I-.^coperöoa Luvista «7. 
^./cvpoäium clavatum 96. 
^ c o x s is  xulla 77,
I^copus vuropseus 104. 
I^^simacbia vulgaris 106.

Nummularis 13.
77-

I>^tbrum Lslicsria 84»

^Islva slcaea 62, 90.
rotunclikolia 17 ,62 , 90 

I^Isrebautia pol^worpba 19,
27, 67, 98, 122. 

lVIarrubium I'seuäo -  Dictam- 
»us IlZ . 

vulgare 61, 88- 
lVIarsiles ^uaäxikolia 120» 
!blatri<:aria Lbsmowilla. ig ,

^ 4, 94»
lVIe3icago warina 117 
lVlelaw^^rum arvense 122.

nemarum 6 i .  
l^elia -^rsäsraob 112.

IVlelilotus eoerulsa 18, 6 z .
olkiciaalis 18, 6z, 

9>»
vulgaris 6z.

lVlelissa slkicinslzs 17, 6>, 88» 
blelittis IVlelirso^b^llum 17, 

»14.
IVleatba s^uatioa 17, 6 i ,  83» 

arvensis 88« 
ciis^a 17, 61, 86." 
geurilis 114. 
gratissima 88, 
xiperits 6 i .  
kulegium 61, 83 . 
rubra 8Z. 
sativa 61. 
sylvestris 17, 61^87. 

blen^sritbes ii^mpboitles 77, 
lVlercurialis annua 66, 97.

xerennis 66, 97, 
tomentosa 119. 

jVlesxilus gerwaniea 1 6 , 59,

85 .
lVleum stbawsotioum sz , 47, 

7Y»
iVlutelüns 47.

IVIalucella laevis 114. 
IVIomoräica Llaterium 66 ,96 , 
Noredella osculeota 27. 120, 
blorus IY.

»Iba 6Z, 94. 
rub a 65, 94.

IVkusa xaraöisiaca 106. 
IVI âgrum sativum IIZ. 
lVl^osotis Lcorxioiäes. 52, 71,



xn
IVl^ristivL mosokats 4Z, Y8» 
lVl^rtus eoinmunii 84.

IOMLNL 84»
H/. tarentinL H 2.

^aroissus poetious i>o.
kseuäo -  ^aroissus

110.
1'»e?tta n o .  

I^LuolsL 6aml»ir io»
^lepeta Lstaria. 16, 6 i , 88- 
NicotisuL rustica 107.

labsoum  »07. 
A igslla srvensis 86»

^amssoena g6» 
sativa 16, 60, 86. 

^m pliaea  16.
slIiL 60, 6y, 85 
lute» 60, 65.

Oc^mum kasilicum 61, 8y.
car^opli^llsuin 89. 

Osaantlie Lstulosa ioZ.
pimpinelloiäes lOZ. 

Öles europses 7Z»
S^IvöStllS 7Z. 

Onoois Matrix HZ.
spiooss 17, 90. 

Onnporäon ^csntliium 92. 
Onosw» ecliioicles 106. 
Opliioglassum vulgstum 98- 
Orckis ly .

lrikolis 65, n y .  
eouopseL 65. 94, 
vrilitsris 94,

Orekis IVlorio 94. 
nigra. 119. 
p^rsmiöslis 94. 

Origsnuin creticuw' 114.
kerscleoticum 38»

114.
A4sjorsos 25, 61, 

88»

Onites 88, 114- 
kseuäcr- Oictsmnus 

83. I I 4. 
vulgare 61, 6?. 

Ornitlrogslum bodswicuw 57» 
luteum z6, g i .  
iisrknnenie lrc>» 
umlzsllatum 14» 

Ornitliopus sevrpioicles 117» 
Orobsnclre msjor Zy.

rsmoss HL. 
Ol^LL sstivs 14, 57, 82. 
Osiris alks i iy .
Oxslis aoetosells L8, 8Z-

I'seon is officinslis 16,60, 85» 
ksnicum gerwsnicum 74. 

itslicum 51, 74» 
wilisceum 12 , 25, 

5 l ,  74'
kspaver Illiosss co, 85»

srimniksrum 60, 85» 
ksrietsiis olkieinalis 19 , 66, 

98»
ksris yusärikolis 82. 
ksrusssis palustris 56» 
ksstipacs Oppopsasx Z4, 108.



X III

I'astinaca sativa 14. « . arvensis 
55. Lortsnsis 55, 

60.
keganum liarmsla 112. 
keoea mucronata Z2.

8arcocolla Z2. 
keriploca graeca 107. 
kence6auuw  vNcinale IZ , 54.

79-
klralaris canariensis >05. 
ktraseolus vulgaris 90. 
klrlomis kruticoss I I 4» 
klioenix clact^likera 4z, 97. 
kd^lantkus emblica Zg. 
kli^lirsea angustikolia )

latikolia ) 104.
meäia )

kb^sslis ^ lkekeog ! IZ, ZA,

?ixer nigrum ZI, 104. 
kistscia I^entiscus 4Z, 97. 

leieb iotlrus 97 , 
vera 4?, 97. 

kisum srvense 90.
sativum 2L, 6z. 

klantsgo sllliosns I05»
Loronopus 76«

V c^nops 75.
Isnceolsta 1 2 , 52, 

6y, 75.
Major F2 , 75.
meclia 75.
ks^Ilium 12, 7Z. 

klatanus orientalis 9L. 
kol^oarpon tetraxlr^llum ivF» 
kol^gonum avioulars 15, Lg» 

82, 102.
69, 78.

Lngulat» 107.
kim^iaella^nisum 14, 56, 80. 

magna i 4, go. 
Laxikrsga z6, log-

I'inus ^bies 96.
Leclrus s6 , »19, 
Lsmbra g6.
Iialexensis 96.j 
I»arix 96, 
maritima 96, 
D4ugl>us 96. 
xrcea ly , 26, 66, 96. 
xinea 96. 
sylvestris 2 6 , 66»

kijier Lubeka Zr.
loogum z i .

Listorta i S ,  58» 
82, 102. 

li'sgop^rum 15 ,
82, 10«. 

H^äropiper 58» 8 s, 
maritimum u l .  
kersicaria i z ,  24» 

L8, 82, i o r .  
vivi^arum u i .  

kolvxoäium  Larometr 6-
Vr^o^teris 67 , 98» 
olkicinals 19 ,67»  
vulgare 98.

k^l^lriclniw commune 19» 
?opulus 19» 
koxulus alba 97»

pigra 6 6 , 97,



kopulus tremuia 26, 97« 
I'ortulsca oleracea 15. LY, 84 
kotawoZeton beteropb^llum 

105.
kotentilla aiba 60, r iz .

anseriva 16, 60, 85- 
aiAvntea l6 , 60, Z5- 
reptsns 60, 8Z. 

koterium sanAuisorbs 95. 
I^renantlies muralis Yl. 
I'rimula auricula I 2L» 

elatior 77. 
oTicinalis iZ, 2Z, 52, 
6y, 77-

krunells ßiancliüora 100. 
laciniata 100. 
vulgaris 6 l,8 y , Ivo. 

krunus armenisca 59, 84- 
»VIUM 84- 
Lerasus Ly, 84.
/I. coproniana 16, 59. 
Lbamaecerasus 84- 
clomestics 16, 59, 84. 
var. oeres i i r .  
1-aurocerasus H 2. 
I^aäus 26.
SPIN0SL 16, Ly, 64. 

ksorslea bituminös» 91. 
ktcns Aquilin» 67. 
kterocarpus ssntalinus 4l. 
kulmonaiia olkioinalis 76. 
kunica 6ranatum 16, Zy. 84. 
kulsatiila pratensis g6.

vulgaris 24.
k^retbruw kartbeniura yz.

X IV

?^rols rotuoäikolia IZ, 58, 
8Z»

l^rus communis 59 .̂ 5. 
lVlalus 16, 59, OL. 
k^rsster 5y, 85- 
tvrmioalis 21, 26.

Ouajacum ollicinale m »  
l^uercus 19.

co^oiksra I>9- 
esculus 65,
Ilex  latilolia I^Y- 
xeäuaculats 65, YZ, 

>28.
kseuäo suber »19. 
robur 127.

UsLuoculus aoonitikolius HZ« 
aoris 60» 
bulbosus 6 0 ,87»
I'icaria 6<.. 59» 

87»
6ouani >IZ- 
lanuginosus 87» 
kliilonotis 8?» 
repens 87-
sceleratus 66.
Ibora HZ»

Rapbanus kapbanistrum yc>.
sativus >7 , 62. 

keseäa lutea H 2 .  
kbsmnus catlisritcus IZ , 78- 

li'lLnguia 76» 
ssxatilis >07»

Ribes rubrutL 78«



X V

R ides uva orisps 78»
R icinus communis 19, 59, 66,

96.
Rlreum ^nlmntum Z6.

klis^outicum 36.
R 5 us Lotinus 109.

cyriaris 56, g l.
Ilosn 16.

slba 5 9 , 85-
cnninn 59' 
centikolia 59, KZ. 
«lnwsscenL 85- 
mosoksta 85» 
rubiginosa HZ.

Iloswnrinus oMoiaalis 7Z.
Rubis tinctorum 2Z, 5 2 , 75.
Rubus esesius 16, 60, 85. 

iäaeus 85. 
truticosus 60»

Ruwex «cstoss 1/,, 57, 82. 
^oetvsells 57, 82. 
sculus iL , 57, 62. 
slxinus Z2. 
vbtusikolius 57 , 
ssnZuinens m .

Ruscus sculestus 66, 9g.
R^poZIossum 9g.

R uts xraveolens « . bortensis 
1L» 58, 3Z. /§« sylvestris 

5S.
wontLns gz.

^sclisrum olkicinals 12, Z2.
LsUcornia Leibseea 104.

Lslix iy , 66. 
slbs 97. 
csx ies 19, 26.
repens 119.

Lslvis setliio^ies 104.
üoiminum 12, 22, HO, 

73.
oN einslis 12, 50, 7Z. 
^»omiserL 104- 
xrstensis 12.
Ldarea 50, 7Z. 
sylvestris 7z.

Lsmbueus Lbulus 14, 56,81»  
m§ra 14 , 2 5 . 56, 

81.
rscemoss 81.

LsnZuisords oMcinsIis 52, 76^ 
Lsniouls euroxses IZ, L4. 78» 
Lsotolias Lllswsso^pkiissias 

nisritims lig »  
Lstureja eaxitsts 87«

bortensis >6, 6 l , g7» 
julisns nH . 
w ontsns Il4»  

Laxikraga ^iroon 112.
grsnul^ts 58, 8Z.
lotunclisolis 112.

Zcsbiosa srvensis 56, 8Z.
columdsris 52, 7^.

ocliioleuos 75» 
Luooisä »2, 52, 75.

Lesuäix corekoliulu 14. 55,
80.



XVl

Lcaorlix väorsks go« 
keoten 10g.

Lcills msrilim» l 4, 8>» 
Lcir^us 12»
!5cvlo^eaärillra o§icinals 19, 

67, Y8.
Lcorrousrs Alssrikolia 117» 

Iiis^anica 116, 
Iiumilis 116.
/A. moltiklors 117. 

»^UÄtioa 114. 
noäosa 17, 62, 

«9-
xeiegrln» 115. 

Lsosls ceresle 25, 75.
Leäum scre 15, 5 3 , 83. 

Lwum 83»

Oexe» ii2 .
Illioäiol» 24, 8Z. 
lelexliium 15, L8. 63. 

Lelinum ^siustrs 79. 
Lew^ervivum tectorum 15,59, 

84-
Leaecio ^seobaea 93.

ssrscenicus 64,
vulK.iris 9Z.

LeriLiuI» slpina 117.
iinotoriL 64, 92. 

Lesel! smmoiäe» idg. 
L̂ xikregL 80. 
torUiosum iog . 

Liäsritis s^rieca §̂. 114. 
8i1«us krulioosL 112» 

oooUtlor» 112,

Lilene 8axikr«ZL H 2.
Lins^is oigrs 17, 62, 89» 
Lirium m^rtkikolium 42»
Lisoa ^mowum 55.

^mmi 14, 55, ZO» 
Lis^mbrinä» Nasturtium 17, 

62, 69 . 
xo^cerLtium i  ig» 
strictissimum 115» 
tsouikolium 89» 

Lluiu ^slesria go.
Istilolium iog»

Lmilax ssxer» 119.
Lsixs^srills 119»

Lm^rnium H oäonssi log» 
Otusarum go. 
ivtunclikolium I09» 

Lolaoum OulcAmaiL 78»
I^copersicum 107» 
MelonAso» 107. 
nigrum iZ, 5Z, 78. 
somniksrum 107» 

8oI6aneU« al^ioa ro6. 
Loliäago sl^estris HZ»

viiAL aursa 64 , 9Z. 
Lonckus sl^illus 117.

srvensis 24, 117. 
cs ssper 24. 91» 

losvis Yl»
Lorbus suou^LiiL 85-

clomesiio» 59, 8Z» 
Ii îrriäL 85»

LxarALnillm ismosiim 94» 
L^sNium juneeum 115»



xvü
L^sriium monospermum 6z.

scoxarium 17, 6z.
Lpinosum 90,

Lpergula noclora 125. 
Lpiuaeea oleracea ly ,  66, 97. 
L^iraea KIi^sn6ula 1 6 ,5 9 ,8 5 .  
Lpongia Marina 67.
Ltso5^s srvensis 24 .

germanica 88« 
rec'ta 46.

Ltapk^Iea pinnata 14, 81» 
Ltatice I.imonium 8i» 109.

oleaekolia 109» 
Ltellaria ülolustea 112. 
Ltellera ?aLserina Z8.
Lticta ^ulmonaces 99. 
Llr^ckno? nl>x vowica Z2. 
Lt^rax olficinaliz 37» 84, Ivo. 
L^w^k^tuw cor6atvru 100.

vikicinals 12, 52,
76.

tuderosuw 100,
106.

8^ntlierisms vulgare 74.

Zagstes erecta YZ.
patula YZ.

1sm arin6us inclica 41 , 115. 
I s m a iix  gallica 109» 

germanica 8^.
Ism u s communis I l y .  
Isoaeetum  vulgare ig»  6L, 

92.

la x u s  bacest« 26, YZ. 
lerm inslia  Lelerica ZZ, 

Lkebula Z8» 
oitrina A8» 
inäica Zg-

1?eueriuw ca^itatum 88»
L liam aeär^  16, 61, 

.87»
montäuum 34, 88« 
Lcorciium 88» 

Ura^sis ^sclepium io^. 
koeticla 103.

IK Iasxi Lursa xsstoris 17, yy, 

89»
campestrs 89» 
saxatile 115.

I l iu ja  artioulata 4Z.
Ili^m u s OalamintliL 88» 

I^e^ela 88. 
L«rpv11um 1 7 , 6 l ,  
Irag o rig an u m  114» 

l i l i a  europaea 26, 85» 
xlat^xk^IIa «5» 

Iragopogon  crocifoliur 116» 
xraieusis iz ,  91. 

s  natsns 76.
Iribulus terrestris n  2» 
Irikolrum arvense 91.

ocliroleucurn 9,^ 
xratense IZ. 6. ,̂ yr. 

Irigooella corniculsta YI.
Ii'oonum g ascum 
18. <Z, 9-- 
xol^esrats n g .

s



xvm
lritiouill aestivui» et biber- 

num L i, 75 ' 
re^eus L i ,  75»
8j,elta 75-

lioUin-i euroxaeus 8 7 , H 4 - 
lu d er  cidarius 27, 99. 
lu d u la iis  aeetaduluill i2o . 
lu t ip a  Oesusiisna U v . 
lussilaAv alba 116» 

alpin» I l8 -  
b'aikara 18, 64 , 93- 
ketasites iZ, 93» 

l^ p lia  latikolia 6Z, 94.

U le»  europseus 116»
DIwus campestris 78» 

juberosa 78- 
IllvL lkitissilNL 120.
D oon a  aetbiopica 86»
Vrtioa äioica 19. 6^, 94-  

piluliker» 94- 
ursns 19, 65, 9tz. 

I7snes 67, 99.
Ilvularia I io .

^aceillium b4̂ rtillus 25. Z2.
Vitis iäaea m ,  

Valeriana eeltica 2z, L i, 7Z,
104.
äioica 7Z. 
3atswansi ZI, 7Z. 
niontsn» 104. 
okkicisialis 1 2 ,50 ,7z . 
klru 73 . 
rubra 104»

Veratrur» album 66, 97» 
Veibsscuill Llattari» 77» 106. 

llizrum 77.
^ulveruleutunr ro6-

77-
sinuaturn 106.

Verdens oMcinalis 17, 24»
6 ' ,  73-

Veivllioa SeccabuntzL 104.
Lbamaeär^s 48, 73- 
blliciuslis 2 2 , 46» 
69.

Vibuiauoi I^antava 109.
Opulus ü. xleao
109.
lin u s  I0Y.

Vier» Lrvilia 6z.
baba 17, 6z. 91. 
sstiva 17» LL, 91, 
sepiuiu 9I.

Vinca roinor 69, 78»
Viola srvellsis 73.

oclorata 5Z, 78» 
tricolor 69, 78- 

Viscunt alburn 66, 97.
V ite» castus 62, 89»
Vitis villitera IZ, 53, 73-

^antbiuw  strumarium 19. 65.
94-

Xeralltbeorum aonuua» 93, 
HL»



X IX

^seiniliL  veirucoia 117. 
IVlŝ s 94.

2inZiber oNeinsIe 1^, Zo.

Liri^Iius vulgsris ZZ, 7g. 
ksliurus 78.

V e r z e i c h n i ß
der Synonym en.

-^brotanum IZ.
^dsintliiual lg .

seZ/xticum H g . 
msrikimulL 64. 
Leri^kium vul^o 
H 8.

^ cacis 16, 59.
19.

.^eei 26.
^ ceiu ts 21»
^cetosa 14.
^coniium 114»
Aconitum Uli»
^üoru» 12, ZI.
^eus mosckAts 62.
^.clr^ncui IZ.
-/^1ko6iIIus 14,
^ xsiic iis 20.
-^AiioiolliL

^.IZAioV» 44.
^UsmÄ msjor I I 2»
^Ikelrenßi IZ.
Milium 14.
^ lo s  eabLlilluro Z^. 

citrinum ZZ, 
«xsticum ZF.

17.
^I^ssuin HZ»
^m srsn tbus «Ibus 9Z, 
^m sre lls  16.
Ambrosis kslio äict» 115» 
^weotillA 12.
Dingos 14.
^m m i verirm log . 
^m ^elo^rssum  i lo .  
^n6rv5sce 120.
^netlium 14, ZZ.

-ißreste 47.
2



X X

^nisum  14»
^pium  14»

palustie 2Z»
^raiiis ^»orum6am HZ« 
^ibor I^otus 120.
^rciiantzelica »Y.
4VicinnüIia 16.

ly .
^rnotziossa 12, 52«
^ron  IY>
/Vrtcmisia 18»
^ sa  koetiäs 23»
^ sa iin a  118»
/^scaloniiim 14, 2Z» 
Asparagus palustris ZI» 
^sperZuia 52.
^ster aUicus 24,

tloie lutes LiO» 
^ tk sn ssia  lg .
^traot^iis I I / .
^ureum olus 19»
^uricula muris LZ, 52, 6z» 

eoerules 52.
^veus ez.
^Laravaccara rz,

b a cc lia iis  HZ»
Laiaustla 16»
Laisam ita 16.
Laisarnita 17«
Laräana IZ.
LaiometL z ,  Z»
Lasilicum »tzrestv 17»
Laucia Iz , 14»
Ileätitzar 16.

Lellis minoi 24»
Le-bkris 14.
Letooica 17.

alba LZ»
LifvIIu» 19. 
llism slv» 17»
LIsia iZ.
LUtum s^Ivestre 107» 
Lombax 41.
^orax 41.
Lotris LZ»
Lrsnca ursina IZ, ZL« 
Lruscus 64.
Lr^ouis 19.
Lr^ta 19.
Lugiossa 12, 52. 
Luptkalmum pvrpur. ü. i»Z« 
Lurs» psstvris 17.

^alsw en tuw  17.
Laismus srowaticus 14, 24» 
Lalcitrsppa IZ»
Laweleonta alba 64« 
Lampkora 15.
6spiIIus venkris 19. 
6aräamomum majus ZV» 
Laräamomum minus zo, 
Laräisarum IZ.
Laräo kullonum 5>.
Lai8uu« panniiicum 12» 
Larpetus 21.
Larpobalssmum z 4»
Larvi 14, 56.
Lar^vplivllata arjustiea HZ« 
Lassi» alexanärina m »



X X I

Osssis italioa i i> .
wonr^elivnsium HY. 

6ss5ilsgo LuluuisHse 114, 
Oaruis 59.
(-'Ltspiicis - >5.
Lsu6s e^uins 19»
<7suiss 12»
6sulis 17»
^ sü än n is  16.
Lkntsusks LZ» 
deutinoäis 15, ZF»
Leutuin ospita IZ.
Lerikoiium 14.
Llismae6r^s 16.
Ltisinsciris 104.
I^KsMLelsL loZ .
Ltismseienn niger 92»
Ltiim aep^llieos 114.
(ülismsep^tis 16, üi» 
(!tismom>IIs IZ»
Liion6rilis 24.

cnerulss 124. 
Oir^ssntlielllum rninus H Z. 
Lkr^solocsnL 19»
Licers IZ
Lictiorium verucosriurli 117» 
ciLUtL IZ, Z4- 
Linsm sm um IZ, ZZ»
(Üir̂ >u5 12.
Lirrium 117»
6i^m enuin 116»
6oconiciiulL IZ»
6octsna 16.
Lolo<iuintiäos 19, 64<> 
LolnbiinL IZ.

Oointes Lcvr^ioiäss i i 6. 
OonLoliäa wsjor 1 2 , 5 2 .

meäis 61» 
minor 6 i. 

LonvaHiuiu 57.
OoN^LS IV. II.Z»
Larons regis lg ,
Oorulus 2 i ,
Lostus ZI.
Latinus 109.
Ootula koeticls lg , 64» 
Lrsssuis 58«

silier iZ. 
brevior IZ. 

Oretsmus msrinus IZ. 
Lrispuls IZ»
Lrittimuko 8^ill0SulL iog . 
Orocus 12 
Oiucists IZ, 
lüucurbits 19.
Lucumsr 28ininu5 64. 
t^uscula l2 .
L^olsrnsn mscroliirulii 106. 
L^xerus r2.

wiaor oreticus 10Z.
w sjoi s^iiscus 10L.

Osucus IZ»
oräticu» 47» 

Del^Iiinoäon i 5«
Dictsmnus creticus g8» 
Oixtsmos IZ. ^
O isguates i 4» 5̂ ^



xxn
^bulus 14.
Lclera arbore» iZ»

terestris 17, 61» 
H a tin s  114»
Uliolropia r8.
Llleborine H I .
Rlleborus 16.
Loljivia IZ
I^uiila campana 18, 64» 
D a tiv s  20, 27.
Truoa 17.
Lr^tbroiapatbum ILI. 
k^ula 15, Zy.
IÜ»^>atorium 112. 
^upbrasra  17.

^ s b s  17. 
k'elmnn IZ.
IUI terrae IZ»
Lili^eorlut» »6.
Filius ante xatrom 4F» 
I^lamula >6. 
k'oeniculum 56.

tortuosum lö g .  
k'oevix ioZ. 
k'oeaum Graecum l g .  
k'raxinells 14. 
k'ugL Oaemonum i g .  
li'umus terrae 17, 6z. 
kusarius 21»

mfljvr Iv4» 
Oallitricbum 12, Zo. 
6srioü1stum 69»

6 enestr» 6z»
Oenest'-ila 17»
6en isla  17.
6 entiana IZ.

cosrules major 107» 
Oeranium III, V . 115»
6 nli 15, Z9.
6IaäioIus 12.

inäicus I 04» 
retzetaHs Zi» 

Ona^balium II8>
6ram sn Reucaotbemum 112, 
6ummi arabicum 44»

^srmel iZ. 
lie6^8srum n 6 .
Ueäera terestris major i>4. 
Heliocbr^sum ilslicum  t>8» 
liem aerocalis 2.;»
Herba artetica 4y. 

bona 22. 
munila 4^'
^aralisir 52»
8ti. ?etti iZ, 2Z.
8ti» 25.
Roberti 24. 

Hermoäaet^Ius 15, 58«
verus "ic>Z.

Hesperis s^iisoa i>5« 
H/oscismus ^eruvianur 107.

^eculiaris 106» 
s/riaous 106»



X X III

I le x  ? i .
Impeistoria. »I^iaa 107» 
Irnpi» ?Iinii 1«8. 
I^osc^uitiäos 16»
Iiing i iZ.
Irin^us L4.
Iris öomestica 74» 

illiric» z r .  
lujullLL ZZ.
Funcus oclorat^s Y8»

I Z , LZ.

I^sbruin veneris 24»
I^sctucs iZ>

ssin i 48«
I-s^scium  rotuoäuai 57«

scutunt 14, 57» 
I-Lureols 14, z 3»
Naurus alexsnclrinL iiv »  

sylvestris I 0 Y, 
I^ens IZ, 2Z.
1.svistious 14, 55»

oitreum 42» 
^resilluiL 42» 

I/llik-rgus 12,
I^inAus avis 5 8 » 

liovis sZ»
«Avis 52. 
xssserinL »5» 

1.i<iuiritiuirl ig«
1-inunr 14.
I.o1iuM 12, 6g.

I^onelritis ss^sra 120.
lVlLrantÄe 120, 

I^otus ^reculiaris 116, 
l^uiuls 58- 
I^upAiiL 60»
L.vcium itslicuin 107.

Glacis 16»
IVIirla mscienL l 6. 
lVIalvs 17»
N-rnclraAorL 2Z. 
lVlelilotus 18. 
klelissa l?»

^uc5sii n 4. 
molä^vica II4. 
sylvestris 17, 

IVlemitlre 61. 
lVleatliÄ ssrsconioa 61.

slia s^ecies 114. 
lVIenlastrum 17, 61. 
IVIercuri-rlis 
IVlericL rF»
Nes^ilus l6.
IVIeum 2Z»
^leLereon 58- 
IVlilium 12.

scilis 5^» 
Millekolium iy .  
IvlirobLlLoi Lelerioi z8> 

cliebiili zz . 
citriiii ZZ.
eiv^lioi 29. 

^ r t u s  19»
Moluv» l» 4-



X X IV

^ o l^  IIO.
IVIora kaclii 16» 

celsi iy .
Korsos äiaboli iL . 

KüIlivLS ^

^arcirsu» 14.
I^sräus lnilicä 72,

Iionensis Z2, 6z. 
N asturtium  Lßrests 17, 
I^enukar 16, 60,
Pepita 16.
^'geUa 16.
N^m^kaea xarva all» ny ,

^bstrucium ZZ.
Oculus Iiovis 64»

Lliristi 49, 
corvi Z2 .

Olidanum io ,
Orionis lutea HZ» 
O^ ôlralssmum Z4»
Orcleum 12, 25 
Origanum mnns^sliacum xul- 

cdrum 114.

karon^cliiL s l. 105, 
kassulcik IZ, 
k^ntacläctvlus 64. 
keniapli^llon slbum 16» 
^«rkorata IZ, L4, 6z. 
kerica 16, 
kersicaria 15, 24. 
kertamus so .
kos IVlilvi v. kepanus 4g. 
ketroselinum  waccäouiLum LL,

lvz.
keuce^anum IZ» 
kku z o .  
kli ÎIum 1̂ 9. 
kilosolla 46.

lutea 47. 
coerules 47, 

kinus 26.
pixina 2 6 .  

klON'L 16.
kirrer aetliio^ieum 8 6 . 
kisa 25.
k ilosella  majoi 117. 
kim pinella 52,

m inoi lo 3 .

^  alruls
26.

^kri-ti 19, 6Z.
?soax  asclepium 107.

Heracleiu» 79» 
kanis porcinus ZZ. 
karicus 26. 
karielaria 19. 
ksrvae urtieae 19»

klanta^o F2. 
klatanus 26. 
kolvßala n 6. 
kol^trictium lg .  
korrum 14. 
kortulaca 1A. 
kraemorsa Z2. 
krasium 16. 
krimula veris Ü9. 
I'rotoäaetilla» »g«



X X V

krunus 16. 
kseuäo Lttstu; log»

lieim oäaet^ius UV. 
I»0tus 120. 
L^coworus 112. 

ksiiiium  12» 
ktarmica II. I i / .  
kulegium 17 .

" wcnNsitUlN 24. 
kulsatiiia 24 , 
ku stes 27. 
kusniiaris 17. 
k^retkrum 1̂8»

^)uercuia majoi 61,

^am oss 20»
lisnuncuius canäiäo 6» H z .  
liapiiauus 17»
Rapiianus agiert!« 49« 
lilieum wonaciroium Zr, 
Riiociia raä i»  24»
Risi 14.
liostruw ^orcinum 24, 6z, 
Rubia 12, L2» 
liu ta  IL.

Lanicuia IZ»
Lstuieja 16.

Dioscüriäis 72. 
Lsxikraga II.

magna I12. 
major 14. 
vera 44»

Leaiiiosa 52»
Lcieaiios citrinum IZ.
Liöeritis I . 104»
Lciarea Lo.
Zcoräion 14.
Loor^onerL 116 .

'bokemios 117. 
Lecurciaca miaor 1 i6 .  
Lem^orviva IL. ,
Lenecien 17.
Lereii setlrio^ioum verum io8«  

vulgare lo g »

Lkeracavalio 14.6»
Licomorus 14, 26.
Licieritis 1» ic>4»
Ligiilum iVIsriae 14» ,

Laiomonis g2 .
Liier montanum L5,
LUigo 25, L i.
Linapis 17.
Lw^ruium cretioum lo g .

rotullöisolium ISA,

8akina 19.
Laisa v. LaiLS^ariila 119» 
Laivia Lo»
Lamirucus 14.
Languis v iacoais Z4»

Loianum manisis L .̂ 
Loi.trum i 3 . 
3 oise<juium lg , 6Z» 
Lpsrgus 14» 2Z . L7, 
L^ics csltie» 50»



X X V II

8pic» rumsn» Zo.
8 îins sllrs HY.

alter» 72 .
8Zuills 14 .
8^uinsntuni 44»
8tacli ŝ 24» 114«
Ltoecdss citrins ex 6 rets wis- 

ss  liZ .
Ltorsx li^uills 37.
8^1xliiuln ZZ»
L^mxliirum msjus 100.

xetrseum 106.

^svacetum 13» 
le n ä u ls  27.
^ksjisu s l>»rl>stus IZ 53»
'rklssxi IV. u z .
1 '^ora rosjor et rninor HZ. 
lÜ rasi 105»
IrsZn^oZon xur^ursuiL n 6.
Irem ulus 26.
Iribulus »6, 26«.
IHKUum >8-

acetosum 58, 
lu b ers  120.

^nzu ls calislios
HvLS xassss zz«

18.

Vslerisns Zu.
Verben» 17, *4» 
Vermicularis IZ»
Vetul» iH.
Vibex 19.
Vicia i§ , 2Z . 

Victoriulis 51» 
Vincetoxicuw 54»

nitzro üors
Vinum IZ .
ViiZ» pLStoris 12. 
Viros» 2ci.
Vitis »lb» 64» 

niZrs Hg» 
Vitriol» 64. 
Volubilis IZ, ZZ«.

X ^ l o s lo s s  45-
X^Iobslssmurn Z4»
X^loesssl» ZZ»

so^us 1 6 .

-^eclosriS 12» 
2inziber i r ,  Z0» 
2uecsruM IS»



R e g i s t r j k
ceskych gme'n.

^ b r a h a m ü w  ström w . drmek.'
8Y.

Agnuö kastus, 6 2 .
Akäcie n. trnky 5 9 .
Akant 8Y, 2 9 .
Akant poterium  receny n 6 . 
Aloe 82 .

dodlawä i n .
Alraun 53 , 6 9 .
Ambrozka 1 7 ,  6 1 ,  S y . cf. 

swetljk.
Ameos 55 , 8 ° .
Ammi io z .
Amomum 5 5 .
Amoniakum pryffyrice zäm or- 

flä  3 3 .
Angelicka menssj 5 5 .

wetssj n .ja n o k lik a zz . 
Angelika wetssj z o .  

menssj 8 » .
Angelfky trank 6 4 , 93 . 
A ngurya 97 .
Anyz ( an ez) 14 , 5 6 , 3 0 . 
Apich n . mirjk 5 6 .

Apich bahniwy n. mirjk 31» 
weliky, libcck 3 » . 
zahradnj, petruzel 8 0 .  

A pios 84-
A rbutus ström 1 1 2 .
Aron maly 119 .
Aronowa brada 96 .

menssj i i 9 .
Asa nesmrduta 3 z .
A sfalffy dctel w . detel. 
Aurocnjk (vrocn jk ) 24 , 5 0 . 
Aupor n. truflaw ec 122 .
AuMo myffj 71 .

B a lssän  (  balssam, balzäm , )
17.
wonny 61 . 
newonny 6 1 .  
wysoky 3 4 . 
zahradnj 3 3 .

Barom ec 5 , 6 .
D arwjnek 78,  87, y y .

s plnhm kwetem  
B aw lna 41 , 9 0 ,



xxvm
Bazalika 6 1 .

plana 83, n s .  
cerwena 33 . 
welika 8Y.
wüne hrebjckowe 89» 

Ddelium  , pryflyrice dkewa 
arabsse'ho 4 4 .

Bedrnjk 3 0 .
weliky 14 . 
menssj 5 6 , io 8 .  
wetssj n. chlapina 52. 

B een  cerwene domacj 109.
bjle 109 .

Denedykt 85«
-j ly  60 . 

wodnj 1 1 z .
Be'r 57.

cefky 74«
- w lafly 7 4 .
D eranj gazyk 5 2 .
L e z  14 , 2 6 , 5 6 .  

dsmacj 8r»
, hornj 8 i .

D ezow y kwet 14»
Blessnjk 102 .

wetssj 58. 
menssj 5 8 .

V ljn  (  -len  ) i z ,  5Z, 73 . 
bjly 5 3 , i o 5.
S y r f iy  107 .
I I I .  107 .

B lj t  plany 107 .
cerweny a bjlH 95 .

Dob 15, 17, 6z, 91.
Bobek 36, 8z. j

Bobe? plany 109.
Bodläk iZ, 73 , 97 .

I I I .  78-
B olehlaw  iZ, 4 7 , 54, 79§
Bolehlaw ow e sjme i z .
Boräk 2Z, 52, 77.
B orew ice 26 .

"domacj 66. 
zahradnj 96. 
lesnj, n . plana 96. ' 
hornatä 96. 
hornatä II . 96. 
niorffa I . 96. 
morfka II . 96. 
zamorjka 66.

B ozj drewce 18-
Bradka w. kozj.
Bradawicne korenj w . mesjcek.
B ro tan  9 5 , i8 -
B ro tan  samec 64 .

sam ice, ssediwec 64»
B roflw e w . breflew
B rslen  2 1 , 107.
D rectan  i z ,  53 , 7 6 . 

zemfly 17 .
Brek 2 6 .
B re k y n e .2 1 , 3 4 .
B reflew  ( broffw e)  1 6 ,5 9 ,84.
B rjza 2 6 , 9 5 .
Bublenky n . ssisffy dubowe 65.
B uk 2 1 , 9 5 .
Birkwire 6 1 , 8 8 .

E n . popenec 17- '
bjlä 53 , M e t ,  sa
mice 77.  .



X X I X

Bukwice brunätnä a bjlä 114. 'C apj nos polnj 6 2 .

6 ecek  w . kozj.
Cedr ( cedry's ) fenicky 9 8 . 

Libanfly 119 .
Lycky 9 8 .

Cedrowh sstep 2 6 .
Celidon 16, 6 0 .
Celidonia wctssj 85- 

menssj 87.
Eelnjk, n. gitrocel sspicaty 69 . 
Celtika n. rjmffa nardus 73 . 
beterak 67 , 9 3 , 120.
Cibule 56 .

hlawata 8 1 . 
horka 19 . 
lesnj 56 . ,
morffä 14 , 8^» 
srostlä 3 1 .

Cicwar z o .
Cimbälek wetssj 11 2 .
Cipri's l g ,  66 , 96»
Cipriffek 6 4 , 9 2 .
Cjsarjk 58 .
Cjsarsky trank 6 z .
CistuL samec, samice 3 6 .  
Citrynowe gablko 9 1 .
C itw ar 12.
C izrna 91 .

plana 116 . 
domäcj 6 z .
le sn j, b j lä ,  kerwenä, 
cernä 6 z .

Cukr Z2.
C avj hnjzdo 5 4 .

Capj nnsek 90 .
Cekanka 18 , 6 z ,  11 7 . 

gina 117 .
zahradni a polnj 9 2 .  

Cemerice 6 6 , 9 3 .
Cernöbyl 16 . 6 4 , 9 z .  
Cernohlawek 6 1 , 1 0 0 , 8 9  
Cerny's 19 .
Certkus 12 , 5 2 , 7 5 .
Certowo howno z z .
Cerwiwec 6 0 . >
Cesnek 1 4 ..

domäcj 5 6 .  
zahradnj 31» 
lesnj 1 4 , 5 6 . 
plany 87- 
nedwedj i i o .

Cesnekowä bylina 3 9 .
Cibr n. cubr 16 .
Cjpek 110 .
Ejpkowä bylina 9 8 .
Cistee 2 2 , 4 6 .

D ak ty low e 4Z.
D en a noc 19,, 9 6 . « 

domäcj 6 6 . 
lesnj 6 l ,  6 2 . 

Dewaternjk 5 6 .
D ew atero odenj 7 4 .
Dewesil 13, 5 i ,  93- 
Deyworec 79 , i o 8 .
Dnawä bylipa 5 2 , 53» 
Dobräm yfl t dobrom ysl) ^1.

83- ,



Dobra'mysl domäcj 8 8 .
prespolnj 3 8 . 
kozj 11 4 . 
prawa 114 .

D räc 32 , 14.
Dragakanthum  prysterice 43 . 
D ragoncel u z »
D rew inka 7 0 .
D riäk 19 .

lesnj 54 .
Drme? 69 .
D rjn 9 6 , 5 2 .
Drjnkowy ström 7 6 .
D ristal 82 .
DuL 19', 95 1 2 7 . .  

neywetssj 727.
D u low e ssiffky 1 9 . n. bublenky. 
DuLrawnik 17 , 8 z .
Ducka ßv. korcnj r6, - 7 .  61 . 
Dweljstek 19 , ,
Dwogiljstek 9 4 .
Dyptam Sg. '
D yptam  Kretsty 1 -4 .

domnely K retsty 114. 
Aabljk 19, 6 5 , 9 6 .
D ete l 18, 6 z .

asffaltsty y i .  
kozj 116. 
vbecnj 9 1 .  
dlauhosspicaty 9 1 .

D jne a melauny 97 .
D iw ijn a  13' 53 , n 4 »  

samec 7 7 . 
samice 7 7 .
Mtnssj 78-

X X X

D iw izna H .  Io 6 .
cerwjkowa 106»

E gip tsth  pepr g 6 .
E la tin e prawe 114 .
E lebor cerny 6 i ,  8^.

bsty, cemerice, 98. 
cesty 87. 
polnj 60.
H . 87.

F azeo l 9 0 .
FeNix 7 5 .
F eru le  i o z .
F iala  ( f io la )  7 8 .  

m orstä H g»  
tjlä 89. 
zlutä  89- 
wonnä 5 3 .

Fialow e korenj 5 1 .
Fik 2 i ,  6 6 .

indiansty H 2 »
. maly 12 0 . 

egiptsty 9 8 , »so . 
morussowy 120. 
plany, bläzniwy 26.

Fistule 36 .
Francauzow e drcwo 112.
Gablecnjk 6 i ,  8 8 .

cerny 88^
Gablko bodlawe 106 .

- citrowe 4 3 . 
lisscj n . morste wissne
13.

Plane 16»



X X X I

Gablko pomorancj 4 3 . 
ssjpkowe 16» 
zlate 107 . 
nezdrawö 1 0 0 . 
zrnate 4 0 .

Gablon 5y , 85^
Gablonka 5 g .
G ähly 12 , 17, 5 1 .

indicke 98 .
Gahodnjk 85»
Gahody 25 .

owoce 6 0 .
cerwene (b orü w k y)  
i n .
kerne ( cern ice) 2 5 , 
82.
hornj u z .
chlupate n. zelene 75 . 
morste 6 § , 19 . 
tucne 2 5 .

Galowec 19 , 6 6 , 9 g .
wetssj a menssj 12 0 . 

Galowcowe zrno 19 ,
Gasmin 7 z .
Gaternjk ( g a t r n j k ) 2 o ,  6 7 ,9 3 .  

menssj i i g .  
prespolnj i » g .  
stalnj 12 2 . 
trogilisty 6 6 .

G aw or 26 , 9 5 , 9 6 . 
prespolnj 96 . 

nemecky 9 6 , »2o . 
Gazeycek hadj 9Z .
Gazyk beranj 5 2 , 7 5 .  

gelenj 19 , 6 7 .

Gazyk psj 5 2 , 7 6 .
wolowh 12 , 5 2 ,  7 6 .  

cerweny 7 6 .  
obecnj 7 7 . 
plany 77 . 
wlasty » 1 7 .

Tecm en 12 , 2 5 , 5 1 , 7 5 . 
Gedhog u z »
Gedle .96.
Gehlice 9 0 ,  , z .  >

wlasta 6 6 , 9g . 
zlutä i i  6 . /

G elenj koren » z , 79 . 
korenj 5 4 .
trank n. srpek 6 4 ,  9 2 .  
gazyk n. psany trank 
9 8 .

Gesen 2 6 , 6 6 , 9g» 
hornj 9 g .

Gestrabina 124 .
wetssj a menssj 117 .

Gesster 9 6 .
Gesster menssj 70 .
Gezkowa palice »o6 .
Gidässowy ström » n .
Gilm polnj a hornj 73 .
Ginosit 17.
G itrocel 12 .

samice 5 2 .
we t s s j , prostrednj, 
menssj 7 5 .
ssp icaty , k o p ier , c e l ,
njk69.
wodnj 5 8 , F2.

Gjwa 19 , 61 .



X X X II

Gmej 6 6 .
Galgnn diwoky 12 .

Plany 5 1 .
okrauhly plany 105 . 
lesnj 74»

G algan wctssj 104.
zamorfly 31 . 

G ranatow e gablko 84» 
G ranatowy kwct 16.

ström 16 .

«Aabr 2 1 .
Hace kokotj 12 .
Hadowka 15 , 1 0 2 .
Hadj koren 5 8 , 32 .

m aly 11» .
Hadj trank 64 .
Harstrank 5 4 .
Hauba 6 7 ,9 9 .  

lesnj 2 0 . 
morfkä 6 7 /

H aw ranj oko 3 2 .
He'rmänek n. rmen i g .  
H law atice zelj 6 2 .
H lawata kapusta 90 .
Hlawicka vmrlcj n. hledjk wctssj. 
Hledjk 2 4 .

menssj 19 . 
wctssj n . vmrlcj h law ic
ka 19. 
salessny 112.

Hlistnjk n. zemezluc i z .
Hljwa 2 7 , 122.
Hliznj korenj 5 2 .
Hloh 6 , 2 6 , 5 9 , 84»

Hnidäk 92 .
Holubj noha 115.
Holubka 2 7 .
Horcice 17 .

bjla 17.
domäcj 6 2 . 
zahradnj 90. 
lesnj 90 . 

plana 115 .
cerna 89 . 

cern a .90 , 62.
Horec 13 , 54 , 78. 

baworsty 107. 
vherfly 107. 
maly I6 7 .  
menssj 107 .

Horky lupen n . repjk maly 19 
Hrach 2 5 , 6 z .  

bohaty 90 . 
plany zluty 116. 

rjmffy 116.
rjm fly n. Mrkawicny 6z 
9 0 .
turecky 9 0 . 
wlcj 91 .

domacj 6z» 
lesnj 63 . 

H rom otreff 15 , 16.
Hromowe korenj 14, 57«

zahradnj Zr» 
bahnine 31» 
lesnj 8». 
hornj Zl«

Hrozenky 5 z .
Hroznowä bylina 23 , 78»



X X X I I I

Hvuffka 6 5 .
Plana 85- 
lesnj 5y. 
domacj 59 .

Hrussticka 15 , 5 3 , 8 3 . 
Hrebjcek krämskh H 2»
Hrebjcky 39 .
Hrib 2 7 .
Hubice w studnicech 20»
Husj mydlo 85» 6 0 .
Hust nüzka ( nozka) 16, 5 2 ,7 6 .  

strjbrnä 105.
Hwezdowa bylina 2 4 , c^ , 11 8 , 

11 9 .
menssj 118 . 
s zlutym  
kwetem i it z .

H yacint 32 .
Hysop 88>
Hypocistys 9 6 .

E harpa n. chrpa 7 0 . -
wetssj 94- 
menssj 94»

Chebdj 14, 56 , 8 i .
Chlapj duffe 22 .
Chlapina n. bedrnjk wetssj 52 . 
Chleb sw. J a n a  plany n. G i- 

dassowy ström. i n .
Chleb swiüffy iZ .
Chlupacrk 4 6 , 9 2 .

wetssj 117.
Chmel 6 6 , 9 7 .
Chmeljk i2', 75 .
Chrastawec n. kawias 12 .

Chrapäc 2 7 . ^
Christ 27.
Chwoge 2 6 .
Chwogka 19 .

wetssj 84 ' 
menssj 84. 
klässterfla 6 6 , 9 7 .

Äaküba sw. kw?t 9Z.
Jana sw. chleb 4 4 , 9 3 , i n .   ̂

bylina 6 z .  
kadere i g .  
tw är 6 5 . 
wjno 78 .

Janofjt ( n .  ja n ob it) 17, 6 3 , 
115 , 116 .

Janofjtek 63.
Jasm in z Hyspanie 404 .
Jozefa sw. hül 110 .
Jujnba 3 3 , 76 .
J w a  87 , 114 .

-Kaderawa kapusta 9 0 .
Kadidlnjk n. chlapj duffe 22 . 
Kädidlo bjle 35 .

cerne n . storax 3 7 .  
zidowfle 2Z.

Kaffrneb kampfor 15, 3 6 .
Kali 104.
Kalina 109.
Kamegka n. wrabj sjme wetssj 

76 , 52:
Kanarow- semenko 195 .
Kappary 4 0 , 85'

3
e»>



X X X IV

Kappary plane 113.
Kopradj 67 .

samec 6 7 / 98» 
samice 9 z .

Kapussa 17 , 90 .
. ksderawä 90 . 

psj 107.
z M arsilie 107.

Karasilat (k a r io filä t) 53» 
indicky 9 3 . 
domacj 83- 
plany 83-

Karduü benedyktns 94» 
zahradnj 92»

Kaesia sistula 83»
Kasslan 65 .

zemflh 108 . 
konffy II I .

Kawiäs n. chrastawec 12 . 
wetssj 5 2 , 94 . 
menssj 5 2 , 7 5 .

Kaukol i 2 ,  15 , 8Z» 
polnj 5 8 . 
zahradnj 5 9 . 
rnyssj 10 5 . 
wlasky 7 5 .

Kdaule 16 , 85»
Kcrbljk w . trebule.
K las 24 .

wonny 114.
Klasstcrska chwogta w . chwogka.
Klenka 26 .
Klinopad 38»
Klokocka 14, z i .
Kmjn pclfly 14.

Kmjn cerny 16, 60»
zahradnj 36 . 
lesnj 86 . 
polnj 36 . 

lesnj 107. 
krämffy Z4, 30 . 
lucnj 56 , 8 ° .  
rüzkowaty 105.

Kocurnjk 17, 6 1 , 88-
Kokorjk 2 3 , 5 7 , 82 . iio ^  

menssj 110.
Kokoffka 17 , 6 9 , 8 9 .
Kokotice 7 6 .

menssj 7 6 .
Kolnjk 8 y .
K olow ratec 15 , 5 9 , 84, n ^ »  

okrauhly 112.
Komonice 18 / 116 .
 ̂ bjla63.

zlutä 63 . 
ceffa 91 . 
wlaska 91 . 
zemffa 112.

Koniklec 2 4 , 86 .
zluty 113 .

Konitrud 104 .
Konope 6 6 , 97 .

hlaw atä 125. 
poskonna 125.

Konffö kopyto w. kopyto»
Konsty sstowjk w . sstowjk.
Konsselfle oko w . oko.
Kopice 69 .
Kopjcko kralowske g l»
Kopr cefiy 14.



Kopr zahrndnj 56 , go.
w lafly 1 4 , 5 6 , zo .  

Koprnjk 2Z, 47, 79- 
K opriw a 19 , 94.

wetssj 65 . 
menssj 6 5 . 
hluchä 16, 88. 
rjm ffä 9 4 .

Kopytnjk 15 , 59 , 9 4 .
druhy n g .  

K opytokonffe 64 .
m .  87 . 
menssj 9Z. 
wetssj 9z  
neywetssj H Z . 

kralowffe zlute 110. 
Koralowy mech w. morsky mech. 
Koriander 3 4 , 33 .
Koren 8 9 .

gelen j iZ , 79 . 
rüzowy 2 4 , 8 z .  
srnj 5 4 -  
b jly  8Z. 
swinsky 8 9 .

samice 114. 
prespolnj 115. 

ssupinow aty 114. 
w jtezny »10 .

Korenj cerne n. sw. ducha 16. 
detinne 24. 
fialowe 5 1 . 
gelenj 54 .
hliznj n. bozcowe 5 2 . 
krewne n. trcne 60 . 
krwawe w krwawe 
krticne 17.

Äorevj kychawicne w . cemerice. 
sw. M arj LZ. 
nesstowicne 6 9 . 
palickowe 65 . 
prsnj 24 .
prjmetne menssj 9 z .

, wetssj 9 z .  
raupowe 8 7 . 
srnj 79 . 
strelne iZ .  
za'gemne i g ,  6 z .

potocnj 52 . 
Kosatec bjch 12, 5 1 .

brunatny 5 1 , ^4. 
cerweny 12 . 
lesnj 74.

druhy 7 4 . 
Lusitanffy 104 . 
maly 10 4 . 
polnj LI.
Sedmihradsky 1 0 4 . 
wodnj 12 . 
zluty 5 , ,  7 4 .

Kostiwal 20 .
menssj 6 .

Kostowy koren ry4»
Kostus Z I.

falessny l o g .
Kossile sw. M arj 24 .
Kotwice 76.
Kozak 27 .
Kozj bradka 16 , 1 3 , y i ,  n 6 .

cecek 9 1 . «24.
Kozljk 12 , 50 . 

wetssj 7Z. 
menssj 7Z.

X X X V

r



X X X V I

Kozljk n-ymenssj 7 z .  
prespolnj 104 .

Kozar 2 7 .
K rälowfly trank w . tr a n k .. 
Krasowläsek 9 2 .
Krawskä pssenice 1 2 2 .
Krop.acek 69 .
Krticnjk wetssj 62 .

menssj 5 8 .
-Krussina 7 3 . - 
Krwawe korenj wetssj 7 6 .

menssj' 95 .
K riw atec 56 , z i .
Kubeba (e u b e d a )  3 1 .
Kulky muffkätowe 9 g .  
Kunigundy sw. trank 9 2 , 125. 
Kurj noha 15 , 5 9 .

zah rad n j, lesnj 84» 
K u rim or'zz .

samec, famice 7 7 .
Kurj sirewce wetssj 112.
Kutny 59»
Kwet bezowy 14^

sw. M arkyty 2z  
milosii 9 5 . 
slunecnh 113.

menssj u z .  
zlaty 9 4 . ' 
zluty vnorowy n o .

Kwetec 6 4 , 94 .
, Kychawiene korenj 66»

Kychawka 98 .
Kystyw 19 .

Labffe korenj 23 .
Lanyz ( la n ey z ) 2 7 ,  99 . 
Lasstowicnjk 73.

poeernaly 107. 
Laudanum 4 0 .
Lawendule 61 , 33 .
Lededa bjlä 19.

p law a 7 8 . 
zahradnj 66 , 98» 

Lebedka i z .
Leknjn 6 0 .
Lekno 8 5 .

menssj 77-
druhe 119 .

Lekorice 13 , 6 z , 9 1 , n 6 .
obrowä 116.

Len 14 , 3 ' .  5 6 ..
lesnj a plany 109. 
matky bozj 62 , 39 . 

LentifluS 4Z, 97 .
Libcek (lib ecek , M stek ) 14, 

5-5, 60 . 
prespolnj 103.

Licidlo 1 4 , 19 , 32 .
Ljeko m aterj 13 .
Lilek 5 3 . ^

wetssj 78, io ? ,  
ospaly I .  107.

I I .  107.
Littowä bylina 57 .
Lilium bjle 31 .

bomacj 56 . 
konwalium 57 , 82,

- lesnj io 6 .  
zlate 2 3 , 3 1 .



X X X  VH

Llüum zlate druhe 31« 
turecke 12Z.

Lin-aun) -
1 37«Lin onle »

r iw -n .a  z r .
Ljpa 26 .

sanec, samice 85«
Ljssa 2^.
Ljstowh orech 95 .
Lifflj yauba 2 6 .
Locika >8, 6 z .  

lem̂  91-
okrauhlä, kaderawa hla- 
w alä 9 > . 
o/lowa 48»

LomiLämen 3 0 , 83«
w elity  112»

Lope? 25 .
Lotus ström 120. 

domnely i2v^
Lu? 2Z.
Lunäcj noha 7 z .
Lupen n. )epj? wetssj 92» 

werin 64- 
menssj 6 5 , 94» 
sladky 16 .

Lupkamen 5 3 .
Lwowa noha u z .  

stopa 110 .
Lycium 72.
Lhko wlcj 15 ym e 1 5 .

wetssj 58 , 8 2 . 
menssj 58 , 82«

M äcka 13 , 54, 79,  ic>7 - 
rnorflä 73.

M ajorana 6 l ,  8 3 ..
Mak 6 0 .

polsky 3 6 , 113. 
rüzkowaty 85 , 24. 
w lc j ,60 , 65 . 
zahradnj 85«

M aliny 3 5 .
M andly 84- '

ssadke a horke 4 0 . 
M andragora samec a samice 78- 

ginä 5Z.
Manholb (r o n  v starych) i z ,  

53-
bjly 7 3 . >.
cerweny - 3 ,  1 2 5 . 
cerny 125.

Marulka polnj, h o r n j .88« 
Mare.na 52 .

plana 75-. 
zahradnj 75- 

M arj ( s w .) kossile 2 4 .
M astix 4 3 .
M äta  17-

konska 17. 6 r. 
plana 88«
polska 17» 
reckä 92 . 
srdecnj 114 . 
wodnj 88- 
zahradnj 8 8 , 6 i .

Matecnjk wetssj 94 . 
menssj 9 3 .

M ater, bauffka 1 7 , 6 1 , «8-



X X X V I I I

M atcrj dausffa welikä 24. 
ljcko l g .

Mebunka 17 , 83 , 88 .
prespolnj 114. 

Mech 20 , 6 7 , 9 9 , 122.
zewsky Y8.

M elaun  19 , 6 6 , 9 7 .
Me'lj ( g m e lj )  97 .
M elissa  8z»

tureckä 1 1 4 .
M rrkurialiö (p so ser ) 125 .

samec, samice 9 7 . 
w lafla 119. 

M erunky 5 9 ,  3 4 .
Mesjcek 9 4 , 70 . 
M irobalanowö 3 7 .

pozlautlj ZZ.
M irobalani rernj okruhlj 39 .

Jndie ZZ. 
M ilik  14 , 5 6 , 8 ' .

bahniwy 2 z .
Mle'cj 24 , 26 .

galowe 2 4 .
M lec hladky 91.

giny 117. 
ostrks 91 .

Mle'ko ( p s j ) i i 2 .
M odräk-112.
Morusse bjla 94 .

cerwenä 94 .
Morste zelj 106.
M orsty mcch 120.
Mrkcw 54 , 7 9 , iZ .
Mrkwice n. mrkew. i z .  5 4 .

Mrkwice polsta i z .  n. p tacf 
hnjzdo.

Muchomürka 20 , 26 .
M usa, ström indiansty 120 , 

io6.
M uM ätow e orechy 4 z .
Muzjk n. ftreycek i z .

( t u c n y )  58 , 83.
n. ranne kore-

M yrrha 3 5 .
bylina 83 .

M y rtu s lesnj 84 .
zahradnj 8 4 .

Myssj aussto 71 .
prawe 106 .

^ a rc is sew e  rüzicky 110.
N ardus celticky neb rjmfly 7 z . 

hornj 104. 
indicky 73 . 
zahradnj 6 z .

Nätrznjk 16 , 35 .
n. trene korenj 60. 

Nedwedj (n ed w ezj) paznoht
7Y, iZ , 55.

Nedwedice 6 0 .
Nehtow a bylina 105.
Nesstowicne korenj 16.
Netjk 19, 6 7 , 98.
N etrest 8 4 , 59-

menssj 8Z.
Noha stracj n. podlesstka i z .  
Nysspule wranj 75 .

(n e ssp u le )  »6, 59c



X X X IX

Nysspule cefla 83.
wlaska 87»

ä^caun ( ocun) 58, 62, 15.
kteryz z gara kwetnc

r» r .
O enanthe 103.
Öko krystowo n. konsselffe 43.
Okrauhlice n. wodnice 89»
Okrehky 122, 94 .
Okürka 97.

dlauha 9 7 , 119 .
Olessnjk 79 .
Olibanum 10 .
O liw a cefla 7 6 .

domäcy neb zahradnj 73» 
lesnj 7Z.

Olsse 26 , 9 4 .
Olessnjk 47 , 79
Oman 13.
Omeg 6 0 .
Omyt 14.
Oppopanacum. 34.
Orljcek 60 , 36 .
Orobanka 3 9 .
Orech ljflawy 6 5 , 9 5 . 

swinfly 53, 77.  
w lafly 65 , 9 5 .  
zemfly 14 . n o .

Orjssek zemfly 9 t .
Osech 19.
Oslidäc 19, 67^ 9 8 .
Osflerusse 59» '

samec 85» 
samice 85»

Ossleych 8 l ,  r4 / 5 6 .
Ostrice 122, 51.
Ostropes 24, 64, 92.
Ostruha rytjrfla n. swalnjk 

kralowfly.
Ostruze 16 . ^
Ostruziny 85»
Ostruzina lesnj n. nedwedice 60. 

polnj 60.
Osyka 26.
Ptocnjk menssj 105.

wetssj 10z.
Owes 25. 51. 75»
Ozanka 48>

menssj 16, 73» 
werssj 16,

Palicky 94.
Palma 97.

mala 120.
Panax 79»
P antoslow e drewo ily»
Pspjr prawy 122.
Pastinak (pastrnak, passlrnak) 

14.
domäcj 55» 
nedwedj 79- 
polnj 79/ 55» 
zahradnj 80.

Peltram 18/ 64, 94» 
domäcj 64.

Pelynek 13. 64, ri8»
morfly 93» 
obecnj 93. 
pontfly 9^.

Penjrek 89»



w inuty 7 7 .
P ep r n. träw a 7 5 .

cerny a dlauhy 31 . 
egiptffy ^6. 
indicky rl. turecky7z. 
obecnj 104.
potocnj 82.

P erlan y z .
P e tra  ( sw. )b y lin a  5 2 , 5 z .  
P e tr u z e l(p e tr z e l)  30 , 8 r . 

domäcj 5 6 . 
lesnj 5 5 .
praw ä alexandrinfta 

ins.
macedonfla 80 .P ey r  75 .

M iljs tek  I .  85 .
II. 85.
bjly n. lesnj 60 . 
polnj 6 0 . 
cerweny u z .  

s  kwetem bjlym u z .  
P eti prstj n. stawac 19.
P e t i  prstice 65 , 9 4 ,
P 'p e r a t  67, ^9.
Pifta-cie 43 , 97.
Piwonkä 16, 60 . 8 6 .
Plamynek 3 7 .
P la tan  96 .
Plesniwec 13 , 9 3 .

zKrety 118.
Plesffa 6 z , 92 .
Plicnjk 77, 99, 122.
Podlesika ( podlesstka, podljfla) 

- 3 ,  2 3 , 49 .

Penjzek skalnj i , § . Podmäslnjk 27.
Podrazec 19.

dlauhy 119, 65, 94. 
okrauhly 65, 94. 

Pohanina 15.
Pohanka 32 , 102. -  
P oleg  6 1 , 88 .
Poli'um h'ornj a polnj 33. 
Pomorancj 91.
Poponec (popenec) 6i,8g.

wetssj ,14.
Popow e maudj i g .
P or  (p o r r )  14 56 . 

plany u v .  
winicny 8 i ,  
zahradnj 3 1 .

Posed 19, 66, 97, 
cerny 119.

P otcrium  n 6 .
Potocnjk 89 , 108 .
Powazka 115.
Pupawa 64.

bjla 92 . 
cerna 9 2 .

Pupenec 23.
Pupkowa bylina 54  , 79.

kaderawä 107. 
hornj 10Z.

Pusspan 94.
Proso 25, 51, 74, 101.

indranske 105 .
Prostrelene korenj 73.
Prustworec 1^, 32.
Pryfferir/ 5 9 .

drewa Ztrabjkeho -5,



Pryskerice cerwena 34 .
zamorffa 33 .

Pryskyrnjk 16, 60 , 69, 86 , 87, 
114»
1 II . I I I .  V. 87.

P ry z ily  drewo zlute 109 .
P reflick a  19, 69 , 122 .

wetssj a menffj 9 g .
Prjm etnjk w lafly 65 .
-Prjtrzne korenj w . trznjk.
P sj gazyk 7 6 .

wjno 13 , 5Z, 78-
Psoser 19 , 97, 107, 125 . 

lesnj 6 6 . 
domäcj 66.

Pssenice 2 5 , 5 1 , 75«
indicka n. turecka 94 . 
krawffa 1 2 2 .

Psstrosowo ye'ro 6 7 .
P ta cj hnjzdo 13.
Pychawka hubice 2 7 .

Racke korenj 4 9 .
Racek 13.
R a g fla  zrna wetssj a menffj 30.
R anne korenj 87-
N aupow e korenj 87.
R au ta  ( r u t a )  15. 

domäcj 83- 
lesnj 58, 83. 
polffa 17. 
lesnj turecka 11 2 . 
prespolnj 115. 
zahradnj 5 3 .

R au tk a  polnj 6 z  w . rutka.

Rdesno iL , 58, 6 2 , 1 0 2 .
N eu barbarum 3 6 . 

pontikum 36  
Barbarum  mni's'ffe 3 2 .

R eyze (r h z e )  >4, 5 7 , 8 2 .
Rm en 6 4 ,  94, smrduty i g ,  

64  9 4 .
Rogownjk 17 , 6 1 , s z ,  8 8 .
N okyta 26»
N okytj 1 2 2 .
Rosa 7 4 .
Rosm arin 7 3 .

prespolnj ic>Z.
Rozchodnjk 15 , 58 , 83-
Rozinky 13. 9 . hrozenky.
R ozrazil 1 2 5 . .
Rutka (r a u t k a )  polnj 9 0 , 

polnj gina 9 0 .
Rüze 16 .

bjlä 6 0 , 85- 
cerwena 3 5 . 
sw. m ar. 83« 
plana 5 9 , u z .  
plna 5 9 . 
telnä 8 5 . 
wodna 6 9 .

Rüzck gelenj 9 3 .
Rüzicka 36 , 1 1 3 .

plana cerwena u z .
S kw etem zlutym  
" 3-

R y tjrffa  ostru^a ioo>
polnj n . sw al- 
njk k r ä l.L o o .

R yw j Winne 78 .



X l.II

R yzec 26 .
Rasa 20, y4, 12».

wodnj ginä 120. 
Mebrjcek 19, 65, 94, 119.

wodnj 106.
Recke seno iz .
Redkew 17, 62, 90.
R epa ( r jp a )  62 , 89 , ro6 .

cerwenä 79, 125. 
Mepjcek 59, 34.
Repjk 18.

maly iy . 
wetssj 9 2 .

Merabiny 35.
Rericha 17.

potocnj 62, 17, 89.
druhä 89» 

polnj 62. 
turecka i»Z. 
zahradnj 62, gS. 

Stessettak iz , 73.
Rimbaba 64, 94.

Sandal cerweny, pozlantly, 
bjly 41.

Sarkokolla 32.
Saturie 61, 72, 88.
Sebesten 33, 77, 106. 
Sedmikräsa 2 4 . 9 z .
Se'na i n .  S en e  83»
Seno recke 13, 6z, 91. 
GesamoideS mala 117.
Sasamum u z .
Sesel 79, ivg.

S e se l maureninffy io s»  
z M arsilie 103.

S jm e  (se'm e) wrabj 52.
wetssj 7 6 .

S j t j  14 , 8 2 , 122.
Wonne 9 8 .

Skam onea 32 .
Skocec 15 , iy .

wetssj 66, 96. 
menssj 59, 84.

S ffor ice  15 35 , 1 ,1 .
Skrip ie 12.
S ladka horkä 73 .
Sle'z diwoky 17 . 

rjm fly 11 5 . 
w laffy 17 . 
weliky 17. 
polnj 9 0 . 
zahradnj 90 . 
zagecj 9 0 , 6 2 . 
wysoky 6 2 , 90 , 

polnj 6 2 . 
zahradnj 62 .

S ljw a  8 4 .
S ljw y  bjle, pozlautle, cerwene, 

cerne 59 .
S lu n ecn y  kwct 119.
Slzicky 15 .
Sm ldka 2 7 .
Sm oln ice 2 6 .
S m rd u ty  ström m ,  116.
Sm rk ^  96 .
S m rze  1 2 0 .
S m y rn a  8 » .

prespolnj roz.



W . M
S n e t  105 .

pssenicnä 105»
S o sn a  26 .
S p e lta  7 5 .
Sp ikanard  32 .

domacj 3 6 .
Sp inäk  s sspinak ) i y  , 6 6 , 97. 
Squinanthium  4 4 .
Srdecne semeno m .
Srdecnjk 3 3 .
S r n j koren 7 9 .
Srpek 64 , 9 2 .
S tachys n. klas 3 3 .
S tarcek  15 , 5 9 , 8 4 .
Stechas 3 3 .
Stcnicnjk 4 9 , 3 9 , 105» 

falessny 11 5 . 
Srozrnicko 93»
S tra c j nüzka m orfla 7 9 .

zemska 6 0 .
II. iv3.

Strack a  6 9 .
S trew ce  zabj 69»
Strjbrnjk 85, 6 0 .
S trjlow e korenj 6 9 .
S tu ljk  16 .

bjly 6 0 , 85- 
zluty 6 0 , 85, (  n. lekno) 

Sumach 5 6 , 31 .
Sw alnjk  6, 12, Ivo» 

wetssj 5 2 , 77» 
prostrednj 87. 
menssj 5 6 , 89 . 
hornj 100 .

I krälowjkh 36 .

Sw alnjk  jkalnj 1 0 6 .
zluty vzlow aty ro S . 

Sw erepec 165.
Sw insky chleb s  dlauhym ko« 

renem r o 6 ,  
koren w . koren, 
orech w .orech.

Sw jda 7 6 .
s  ssjrssjm listem 1 1 9 . 

S w jze l 75-
Swlacec bodlawy 119.

wetssj 5 3 , 10 6 . 
menssj 53, 77,

Sw lak  >3.
Syrowedka 2 6 .
Syrisstow ä bylina 7 5 .
Ssafrän  12 , 51 - 73- 

plany 6 4 , 92» 
Ssalom aunek 2 4 ,  6 0 ,  8 6 ,  
Ssalw eg (s sa lw ig e )  12» 

domäcj 5 0 .
Kretska s gablecky 1 0 4 , 
lesnj 7 3 .
maureninskä 10^. 
plana 12 . 
polnj 5 0 , 73. 
polfla 1 2 . 
menssj 73. 
wetssj zahradnj 7z, 
wlafla 50. 
wonnä 73.

Ssarlatow e gahody i i y .  
Ssediwec 6 4 , 93 .
Ssiffky du-owe w . -u -len k yr



X E
Ssscowice 25, iz , 91.

owcj 116.
E sp a rg a n  94.
Sspendljky i i? »
Hlpinäk w. spinak.
Ssterbäk 13 , 6 3 , H 7 »

wetssj a menssj 92 .
Sstetka 12»

plana 12 , 5 1 , 75» 
zahradnj' 7 5 .

Sstewjk (sstiow ik) konsky 62 ,
57 , ^4» 
lesnj u i .  
lucnjich. 
wenffj 57 , 82. 
wetssj 5 7 , 82 . 
neywctssj 82 . 
zagecj 53 , « z .

Sstjrowä bylina 116.

E abäk s ffpicatym listem 107.
Lam arind 4 1 . 115.
Tamaryssk 8 i ,  lesnj 109 .
Teukrium 87»
Terebint 97.
Thapsia 103 . ,
Thym  w laffy 68»
T is  26 , 98»
T op ol 19 , 6 6 . 

bjly 9 7 .
lyLicky n« hornj Y7.  
cexny 97.

' Tragakant 9 1 , n 6 .
Trank cssarsky 91»

87-
gelenj 64 , 92.
kralowsty 64 .
sw. Kunigundy 92 , 1 2 5 .
mägowy 83»
psany 98-
wysoky 13, 64, 93.

wetssj 118. 
zlath 64 .

samec 93 . 
samice 93. 
menssj 93»

T raw a 5 1 , 75, 104, n s .  
T raw nice i 6 .
T rest 122.

^Lahniwa 75« /  
w laflä  7 5 .

T rn  16 . 
bjly 7 2 .

s  modrym kwetem 
119.

s  bjlym kwetem H 9- 
TrNkowy ström egiptffy 120.

prespolnj 90.
Trnky 16, 59 .
Trogice polnj 78»
Trognjk 69 .
T rüflaw ec iZ , 53 - ^02, 122. 

wetssj 32. 
menssj '78,

Trznjk, prjtrzne korenj 69. 
T rebule 5 5 , 30 , 14»
Tremcha 26 .
Trxssne kerne 59»

Trank drabskn n> zbe'howy 61.



XL.V

T rew daw a 15 , 58, 8Z, 88- 
T rtin a  122 w . trest. 
L u r b it 32 .
Luzeünjk 16 , 59, 85» 
T w a r  sw. J a n a  6 5 .
Tkew  19, 9 6 . 

domäcj 6 6 .
Lykwice strjkawa 6 6 ,  9 6 .

zäm orfla 66 , 9 6 .

Ukladnjk 52.»
Urbanek 2 4 .
Urocnjk w .aurocnjk .

Wayt 69»
W erbena 6 r .
W eronika 7 3 , 125. 
W iburnus 109.
W ikew r8 , 25 , 9 1 ,
W jno iZ , 53» 

xsj w . psj. 
sw. J a n a  7 8 .

W jra  muzska hornj 79» 
Wissne 5 9 , 84. 

bjla 16.
m orflä  5Z, 78, iZ» 
njzkä 84- 
zidowffe 6 9 .

W jzel (w ie z e l)  12.
W la s  zensky 9 8 . 
W lasstowicnjk menssj 6 0 .

wetssj 60 .
W odnlce 89»
Wochlice 103.

W olow^c 94 .
s  brunätnym  kwetem  
HZ. ^

W slow y gazyk bjly 106. 
W sloweho gazykä pokolenj g i

rre 106»
W oman 64 .
Womeg § 6 , u z .  ^

zimnj 1 1 4 .
W onnykras ( k la s  ? )  2 5 . 
W rabcj gazyk 15 .
W rabj sjme wetssj a menssj 7 6 .  
W ranj noha 75»

pobelawä 105 . 
oko 8 3 .

W rat sezase 6 9 , 9 8 .
W ratyc 18 , 6 4 , 9 2 . ^
W rba 19 , 6 6 , 9 7 .

morskä 89.
Wrbrna 1 7 , 84»

zluta ro6 .
W rbka 32- 
Wrbka zemnj ,1 9 .
Wredowe korenj n. wssedobr 55 . 
W res 15, 3 2 .

wlasky m .
Wstawäc 6 5 , 9 4 .

I I .  I I I .  94 . 
s  bjlym kwetem 149»

Wssedobr 1 4 ,  55»
Hornj 107 . 
plany 109.

Wssiwec 6 0 , i iZ .
W yrostlina hrowadlnä z drewa 

gedloweho 67 .

/



Vzop 16/ 6 i.

3agecj noha y r .
Jägem ne kokenj potocnj w. 

vkladnjk a korenj.
Aanykl 54, 79» 

hornj 112. 
korytanfly  125.

Aare bjla 11 0 .
Aäzwor n ,  30.
Abehowec 100.
Je lj turecke 96.
Aemezluc 13, 5z .

rvetssj 9 4 . 
menssj 78 .

Aemezluc menssj ^luta m .  
Aimostra; 69 , 99 .
Zindawa i z .
Alatohlawek 14, 5 6 , z i .  
Z laty kwet menssj n g .  
Zubowä bylina 115.
Awoncec i g ,  6 z .
Awoncek cerweny 91 . 
Zwoneckowy kwet 106.
Aabj strewce 69 .
Aabinec n. rdesno 53 . 
Aahawka (zeh aw k a) 19, 94. 
Jeleznjk 2 4 .
Ajto 2 5 , 51 . 

obecne 7 5 .



D r u c k f e h l e r .

S e it e  Zeile s ta t t: l i e s :
24 Note IloniLenci! Houikaei!
26 4 Larlkolemneus L^rtkolowneu»
37 letzte Lsnoniae Lononiae
38 3 Lumoläus LuivLläur
39 i Vioscorriinrua» Disoorclinrun»
4L i i Oauäius ' LIenius
46 14 Synonim e Syn on im ie
L4 >5 D octor Dekan
55
56 > 2

von unten) 156 
in der N ote 59  L x

Iierdsrio

93-
Herlrsiiua»

6 3 5 von u n te n : M ailord M ailand
74 6 Olernik Olesrnik
79 8 B anonien W ononien
Lü 3 P elogones P elopones
87 i 5 zuschrieben zugeschrieben
93 14 ^nlioturiuin

25 IVlontotzusu» HIoNtLFNSNL
94 »3 ipeasis » impensis
96 12 Sypek S y p ffy
97 13 Wissehrad Wssehrd

102 21 S tah ov er S tr a h o v e r
1Z2 11 x>nus
I44 12 zborka Aborsky
I5 2 IO von u k ten : O lty O tty
I5 6 11 chudy Ehudych
lüg letzte ländlische ländliche



Druckfehler der 2ten Abhandlung.

S e ite  Zeile s ta t t : l i e s :
5 2 Rubri^lus Rubriouis
8 4 rn der N o t e : LorsoetL LaranetL

10 18 L orw ella  Zerrütt L orw ella  t5urikerL12 3 von unten: kokotie, Harze kokotie harze
4 i i r lauoanum ladanum
55 menssij. Daselbst menssij daselbst.
55 I von u n te n : Pastrnak Pastrnak Domacy da

Dom acij. Daselbst, selbst.
57 L des das
63 8 von unten: 1'AraxLcuwl 1-eontoäoa ^srA xaeurn

o§ioin ..Is
67 i ü^ uisetum  rirsteoss LauiLstum  srvense
6y letzte
76 7 1575 1565«2 . 17 ^ cd o se lla sc e to se lla
88 8 von u n te n : OriAnnum OiigAnuln k reu äo  ä io -

O iotaw nus tamnus
93 6 ta im ics ktarm ica
93 4 IVl^rirticn.

100 . 8 8^m ^5 itum maju8 L^m pditum  vK ieinsIs100 18 nach k . ßsL„6i3orL Cernohlawek welikokwet-
ist einzuschalten: ny laciniata102 5 k'Ioribus

IOg 4 Lridmum
103 i i Ubeek libcek
104
109
109
»IL

42l 
21 
2

— l6 
I I 4 19  
" 5  i 7 120 2

von unten: H oä-ensei D o 3onei 
^Imperator» Impe^storia
kiku kdus

L^camorus l seucic» svcoinorus 
pNsill'T exigus

Turea Lurecka
la iricirin^us otkitiin-llis l^ m ^rin rlu «  iinlica 
AlluLL parA îLiaca. Strom Indiansty 70 wegzu

streichen.
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